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Verlagspostanstalt Avrich . Verlaasort Emde » . Blumenbrückstratze.
Fernruf 20!,t u L0>,2 . Bankkonten Stadllparkaste Emden , Kreissparkasss
Aurich. Oitirieüiche Sparkasie Aurich. Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
( Staatsbank ) . Postscheck Hannover 369 49. Geschäftsstellen Aurich. Wil «
helmstrafie 12 . Fernruf 333 . Dornum . Babnbosstraße >57 Fernruf SS.
Esens , Schasmarktstratze 46 . Fernruf 198. Leer, Brunnenstratze 28 . Feri »
ruf M02 Norden , Hindenburgstrake 13 Fernruf 2051 . Weeuer . Adolü
Hitler -Strasie 49 Fernruf 111. Wittmund . Brückstraße 154. Fernruf 36.

Amtsblatt aller VehördeaSttkriesland -
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Etadtgemeinden
1,70 M und 30 ^ Bestellgeld, in den Landgemeinden 1,65 K)t und
51 ^ Bestellgeld . Postbezugspreis 1 .80 Mt einschl . 30 ^ Postzeitungs «
gebühr zuzüglich 36 Bestellgeld . Bestellungen nehmen alle Post-
anstalten . Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungshändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen. Einzelpreis 10 ^ Anzeigen¬
preise : Die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Familien - und
Klein -Anzeigen 8 die 90 mm breite Text -Millimeter -Zrile 80 *
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Folge 78 Montag, den M. MSrz Mrgam isZ6

Triumph - er Treue
Vorwärts!

Deutschland hat gewählt ! Wie ein Mann hat sich die
ganze Nation erhoben, um aller Welt zu beweisen, was
ihre innere Stärke ausmacht . Und es war eigentlich selbst¬
verständlich so !

So selbstverständlich, wie es uns heute allen kaum be¬
greiflich erscheint, daß zwischen dem Gestern und dem

«Heute eine ganze Welt liegt . Eine Welt , die die mehr¬
tausendjährige Geschichte unseres Volkes nicht zu über¬
brücken vermochte und die immer wieder in den entschei¬
denden Stunden unseres Schicksals eine gewaltige Kluft
innerhalb unseres eigene» Dolkskörpers aufriß .

Denn darüber wollen wir uns klar sein:
Dieses Deutschland, das gestern an die Wahlurnen

ging , ist ein wirklich neues Deutschland . Es
ist das neue Reich , das aus Blut und Opfern , aus Not
und Entbehrung , aus hartem Ringen und immerwähren¬
dem Kampf unter der Führung eines einzigen Mannes
aufstieg zu einer gewaltigen Größe, die in der Geschichte
unseres Volkes einmalig ist.

Mit diesem Deutschland aber hat sich die Welt abzu¬
finden , und mit ihm hat sie sich auseinanderzusetzen !

Mit diesem Deutschland, das gestern bekundete, ein
stahlharterBlockdesFriedens sein und bleiben
zu wollen, aber auch ein 67 Millionenvolk im Herzen
Europas , das bis zum Letzen entschlossen über seiner Ehre
und seinen Lebensrechten wacht .

Nie hat ein Volk stürmischer seinen unabänderlichen
Willen zum Frieden , zum Frieden der Arbeit , der Ehre
und der Freiheit bekundet als das deutsche gestern.

Nie hat ein Volk in der Geschichte seiner Führung
eine größere Vollmacht gegeben, als gestern das deutsche.

Nie war deshalb eine Wahl demokratischer im wahrsten
Sinne dieses so mißhandelten Wortes als die deutsche
gestern.

Die Welt wird das begreifen müssen , wenn sie an erne
erfolgversprechende Neuordnung der Dinge auf einer neuen
festen Grundlage Herangehen will .

Deutschland aber weiß heute, daß es alles das , was
erreicht und gestern in einem so gewaltigen Vekenrurus
bestätigt wurde , nur einem dankt : Seinem Führer !
Daß er es war , der über den Klassen und über den
Interessen die Nation werden ließ, die geschlossen tu den
strahlenden Morgen einer neuen Zukunft hineinmarschiert .

So war diese gestrige Wahl eine Volkswahl , so wie sie
die Geschichte unseres Volkes und die Geschichte aller Völker
der Erde nicht kennt. Sie war die große Bestätigung der
ehernen Gesetzmäßigkeit der deutschen Revolution , die für
die Welt zu einer Revolution des Friedens geworden ist.

Deutschland aber hat heute nicht nur eine Wahl hinter
sich , sondern auch einen Appell , aus dem neue Kraft und
neuer Glaube erwachsen ist und aus dem nur eine Parole
und ein millionenfacher Ruf kommt : MitdemFührer
weiter vorwärts !

MM« heraus!
Aus Anlaß des überwältigenden geschichtlichen Sieges
n 29. März bittet der Reichsminister für Bolksauf-
runq und Propaganda die gesamte d e u tsche
» völkerung , am Montag, dem 3V . März, zu
ggsn. — Der Neichspropagandalerter der N« DAP .
inet für die Gesamtpartei mit allen angeschlosse-
i Gliederungen für diesen Tag flaggen an.
Der Reichsminister des Innern hat folgende Anord -

ng an alle Behörden des Deutschen
eiches gehen lassen :
«Aus Anlaß des überwältigenden Treuebekenntmsses

z deutschen Volkes zu seinem Führer Adolf Hitler
aaen die Gebäude des Reiches , der Land « , der Gemem-

der Körperschaften des öffentlichen Rechts und der
entlichen Schulen auch am Montag."

HM« -M« sieg : »» ProM sw Len Mm
Sas vorlÄMi .miMr kr miMWivM

Nach dem bis 2.2V Uhr morgens beim Reichswahlleiter vorliegenden vorläufigen amtlichen Endergebnis aus
allen 35 Wahlkreisen haben von 45 4311V2 Stimmberechtigten 44 954 937 abgestimmt , das sind 99 vom Hundert .
Bo« diesen 44 954 937 Stimmen wurden abgegeben

1 . für die Liste und damit für de« Führer 44 411911
2. gegen die Liste und ungültig 543 V28

Es sind somit 99 vom Hundert aller Stimmen für die Liste und damit für den Führer abgegeben worden «
Das deutsche Volk hat damit eine Einmütigkeit bekundet, wie sie in einer so grandiosen Geschlossen¬

heit «och niemals in der Geschichte ein Volk bekundet hat. Ganz Deutschland ist in dieser Nacht erfüllt von unbän¬
dige«» Stolz über diese so einzigartige Demonstration seines Willens und erfüllt von heißem Dank gegen .den Man»,
zu dem die deutsche Nation erneut ein Bekenntnis abgelegt hat, das von niemand mehr in der Welt mißdeutet
werde« karr«.

Wir die Wahlkreise stimmlen
Wahlkreis 1 O st preußen : Für die Liste und damit

für den Führer 1438 438 , gegen die Liste und ungültig
3 666 , abgegebene Stimmen 1442104 , Wahlberechtigte
1453 803 .

Wahlkreis 2 Berlin : Für die Liste und damit für
den Führer 1489 639 , gegen sie Liste und ungültig 23171 ,
abgegebene Stimmen 1512 810, Wahlberechtigte 1545 796 .

Wahlkreis 3 Potsdam II : Für die Liste und damit
für den Führer 1626 868 , gegen die Liste und ungültig
29 706 , abgegebene Stimmen 1666 574, Wahlberechtigte
1684 978 .

Wahlkreis 4 Potsdam I : Für die Liste und damit
für den Führer 1 044 817 , gegen die Liste und ungültig
8 909 , abgegebene Stimmen 1053 726, Wahlberechtigte
1059 768 .

Wahlkreis 5 Frankfurt a . O . : Für die Liste und
damit für den Führer 1102 302 , gegen die Liste und un¬
gültig 6 339 , abgegebene Stimmen 1108 641, Wahlberech¬
tigte 1114 932 .

Adolf Hitler, der erste Wähler der Nation,
erfüllte seine Wahlpflicht von Köln kommend im Wahl¬
lokal des Potsdamer Bahnhofs . (Heinrich Hoffmann . KZ

Wahlkreis 6 Pommern : Für die Liste und damit
für den Führer 1244 980 , gegen die Liste und ungültig
9115 , abgegebene Stimmen 1254 095 , Wahlberechtigte
1266125 .

Wahlkreis 7 Breslau : Für die Liste und damit für
den Führer 1272 740 , gegen die Liste und ungültig 23 030 ,
abgegebene Stimmen 1249 710 , Wahlberechtigte 1292 831 .

Wahlkreis 8 Liegnitz : Für die Liste und damit
für den Führer 819 073 , gegen die Liste und ungültig
lO 793 , abgegebene Stimmen 829 870 , Wahlberechtigte
838157 .

Wahlkreis 9, Oppeln : Für die Liste und damit für
den Führer 890 670 , gegen die Liste und ungültig 10 567,
abgegebene Stimmen 901237 , Wahlberechtigte 916 485 .

Wahlkreis 10, Magdeburg : Für die Liste und

Gaulelter Röver an den Führer
Der Gauleiter und ReichsstatthalterCarl Röver sandte

am 29. März beim Eintreffen des überwältigenden Wahl¬
ergebnisses dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
nachstehendes Telegramm: «Mein geliebter Führer! Zu
dem überwältigenden Sieg — der Ihr Sieg allein ist — sen¬
det der Gau Weser -Ems herzliche Glückwünsche . Ihr
getreuer Gauleiter Carl Röver."

damit für den Führer 1177 282 , gegen die Liste und un¬
gültig 13 244 , abgegebene Stimmen 1164 038 , Wahlberech¬
tigte 1184 788 .

Wahlkreis 11, Merseburg : Für die Liste und
damit für den Führer 991054 , gegen die Liste und un¬
gültig 13 476 , abgegebene Stimmen 1004 530 , Wahlberech¬
tigte 1013 251.

Wahlkreis 12 . Thüringen : Für die Liste und
damit für den Führer 1579 088, gegen die Liste und un¬
gültig 16 006 , abegebene Stimmen 1595 094 , Wahlberech¬
tigte 1602528 .

Wahlkreis 13 , Schleswig - Holstein : Für die
Liste und damit für den Führer 1112 489 , gegen die Liste
und ungültig 23 080 , abgegebene Stimmen 1135 569,
Wahlberechtigte 1158 005.

Wahlkreis 14 , Weser - Ems : Für die Liste und
damit für den Führer 1055 704 , gegen die Liste und un¬
gültig 15 662 , abgegebene Stimmen 1071366 , Wahl¬
berechtigte 1087 511 .

Wahlkreis 15 , Ost - Hannover : Für die Liste und
damit für den Führer 729 388 , gegen die Liste und ungül¬
tig 9 716 . abgegebene Stimmen 739104 , Wahlberechtigte
752966.
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Wahlkreis 15, Süd - Hannover/Vraun -
f ^ g : Für die Liste und damit für den Führer1410 593 , gegen die Liste und ungültig 11419 , abgegebeneStimmen 1422012 , Wahlberechtigte 1422 012 .Wahlkreis 17. Westfalen - Nord : Für die Listeund damit für den Führer 1680 673 , gegen die Liste undungültig 26192 , abgegebene Stimmen 1706 265, Wahl¬berechtigte 1724 287.

Wahlkreis 18 , W e st f a l e n - S ü d : Für die Liste unddamit für den Führer 1729 328 , gegen die Liste und un¬gültig 20 394 , abgegebene Stimmen 1749 722, Wahlberech¬tigte 1776 580 .
Wahlkreis 19 , H ess en - Nass au : Für die Liste unddamit für den Führer 1729 769 , gegen die Liste und un-gültrg 16 867, abgegebene Stimmen 1746 636 , Wahl¬berechtigte 1 766 791 .
Wahlkreis 20 . Köln - Aachen : Für die Liste unddamit für den Führer 1563 551 , gegen die Liste und un¬gültig 14 947 , abgegebene Stimmen 1588 498 , Wahlberech¬tigte 1 592 782 .
Wahlkreis 21 , Koblenz - Trier : Fürund damit für den Führer 846 693 , gegen die

ungültig 5 889 , abgegebene Stimmen 852 582 .> Wahlkreis 22 . Düsseldorf - Ost : Fürund damit für den Führer 1527 550 , gegen dieungültig 7 758 . abgegebene Stimmen 1berechtigte 1552 555 .
Wahlkreis 22 . Düsseldorf - West : Für die Listeund damit für den Führer 1281 245 , gegen die Liste undungültig 6 532 . abgegebene Stimmen 1287 777 , Wahl¬berechtigte 1298 139.
Wahlkreis 24, Ocherbayern - Schwaben : Fürdie Liste und damit für den Führer 1809 532 , gegen dieListe und ungültig 17 218 , abgegebene Stimmen 1 826 750 .Wahlkreis 25 . Niederbayern : Für die Liste unddamit für den Führer 861 056 . gegen die Liste und un¬gültig 7 207 , abgegebene Stimmen 868 263, Wahlberech¬tigte 871880 .
Wahlkreis 26, Franken : Für die Liste und damitfür den Führer 1750 720 , gegen die Liste und ungültig9 599 , abgegebene Stimmen 1741121 , Wahlberechtigte1759 459 .
Wahlkreis 27 , Pfalz - Saar : Für die Liste unddamit für den Führer 1173 779, abgegebene Stimmen1 175 213 , Wahlberechtigte 1176 358 .
Wahlkreis 28 , Dresden - Bautzen : Für die Listeund damit für den Führer 1357 093 , gegen die Liste undungültig 26 020 , abgegebene Stimmen 1331073 , Wahl¬berechtigte 1367 248 .
Wahlkreis 29 . Leipzig : Für die Liste und damit fürden Führer 934 608 , gegen die Liste und ungültig 24 703 ,abgegebene Stimmen 953 311 , Wahlberechtigte 971089 .Wahlkreis 30 , C h e mnitz - Zwickau : Für die Listeund damit für den Führer 1307 761 , gegen dis Liste undungültig 28 679 , abgegebene Stimmen 1336 440 , Wahl¬berechtigte 1354 610.
Wahlkreis 31 . Württemberg : Für die Liste unddamit für den Führer 1181 606 , gegen die Liste und un¬gültig 16168 . abgegebene Stimmen 1897 774 , Wahl¬berechtigte 1905 375 .
Wahlkreis 32 , Baden : Für die Liste und damit fürden Führer 1 678128 , gegen die Liste und ungültig 26 410 ,abgegebene Stimmen 1604 538 , Wahlberechtigte 1630 595 .Wahlkreis 33 , Hessen - Darm sba d tFür die ListeUnd damit für den Führer 955 217 , gegen die Liste undungültig 15 887 , abgegebene Stimmen 971104 , Wahl¬berechtigte 982373 .

. .. Wahlkreis 34 . Hamburg : Für die Liste und damitfür den Führer 841310 , gegen die Liste und ungültig37177 , abgegebene Stimmen 878 487 , Wahlberechtigte899 897. ^
Wahlkreis 35 . Mecklenburg : Für die Liste unddamit für den Führer 655 046 , gegen die Liste und ungül¬tig 5 680 , abgegebene Stimmen 660 726 . Wahlberechtigte665 557 .

Ser Mel - er Retchshauplsladt
Berlin huldigt dm Führer

„Herr , mach uns frei !" So war es inbrünstig amSonnabend abend überall im deutschen Vaterland genHimmel gestiegen, ein Gebet aus Millionen deutscherHerzen, in denen die aufrüttelnde Rede des Führers inder freien Stydt am deutschen Rhein noch nachklang. Soinnig der Gsfang dieses Liedes emporgestiegen war , soaufrecht lohten die Herzen 24 Stunden später im Jubel .Was lag für die Berliner Bevölkerung näher in demBestreben , ihrer Stimmung Ausdruck zu geben, als nachder Reichskanzlei zu wandern . Ein ununterbrochenerZug war es, der von den ersten Abendstunden bis tief indie Nacht hinein nach dem Wilhelmsplatz zog. Ein Meer
freudig gestimmter Menschen wogte auf und ab vor demHaus , das dem Führer Arbeitsstätte und Heim zugleich ist.Vor der Reichskanzlei konnte selbst die Schupo nicht gegenden Jubel der Menschen an . Es gab keine Sperrkette ,keinen Streit ; es gab nur Freude , Freude ,immer wieder Freude . Vaterländische Lieder , di«die Befreiung der Rheinlands feierten , die Nationalhym¬nen und alte Kampflieder lösten einander ab.Im Borgarten der alten Reichskanzlei war in denspäten Abendstunden der Musikzug der Leibstandarte unterBegleitung von Fackelträgern aufmarschiert . 2n di«Weisen stimmte immer wieder von neuem die Menge ein.

Adsls Mer wählte auf dem Potsdamer Bahnhof
Unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Köln , derStätte des letzten großen Appells an das deutsche Volk ,gab der Führer im Abstimmungslokal des PotsdamerBahnhofs , das im Wartesaal dritter Klasse eingerichtetworden war . seine Stimme ab . Mit ihm wählten im

gleichen Wahllokal Reichsminister Dr . Frank , Reichspresse¬chef Dr . Dietrich und Brigadeführer Schaub.Als der Führer und seine Begleitung im Wahllokalerschienen , wurden sie vom Wahlvorsteher und den Bei¬
sitzern mit erhobener Rechten begrüßt . Der Führer undseine Begleitung überreichten dann ihre Äimmscheine undvollzogen ihre Wahlpflicht . Nach der Wahlhandlung ver¬
abschiedete sich der Führer von den Wahlbeamten miteinem Händedruck und verließ dann unter den spontanenHeilrufen der Reisenden , die zufällig Zeuge dieses Augen¬blickes waren , den Potsdamer Bahnhof .

In den Pausen erschollen begeistert und unbändig dieRufe nach dem Führer . Und wenn er . dann ausden Balkon hinaustrat und lächelnd und ergriffen dieMenge grüßte , dann klang der Jubel wie das Rauschendes Meeres . Und wie sie dort standen, Mann und Frau ,jung und alt , Kämpfer der Idee aus allen Gliederungen ,alle beseelte innerlich nur das eine : Dank an den Führer ,der dieses Millionenvolk einte , - der die ganze deutscheNation zu einem Willen erzog, Dank und Bitte an den
Herrgott , daß er diesem Mann dem deutschen Volke nochlange erhalte .

Die durch den Lautsprecher bekanntgegebenen Wahl¬ergebnisse wurden mittosen dem Beifall aus¬genommen . Und wenn anfangs noch bei der Nennungder Stimmen , die gegen die Listen fielen . Pfuirufe lautwurden , fo ernteten später die verschwindend wenigen Be¬dauernswerten , die immer noch nicht heim zu ihrem Volk
gefunden haben , das Gelächter der Menge.Um Mitternacht zeigte sich Adolf Hitler noch einmal .Mit ihm erschien auch Rudolf Hetz auf dem Balkon der
Reichskanzler. Aus der Menge streckten sich Arme mitBlumen dem Führer entgegen ; Fähnchen wurden ge-

3« »e« Neutsch«« Reichstag gewHtt
^ In den Deutschen Reichstag gewählt :Adolf Hitler .
Hetz , Rudolf, Stellvertreter des Führers , Berlin .Fr ick . Dr. , Wilhelm , Reichsminister . Berlin.Göring , Hermann, Reichsminister , Berlin.Goebbels , Dr ., Paul Joseph , Reichsminister , Berlin.Amann , Max, Verlagsdikektor , München.Bohle , Ernst Wilhelm , Gauleiter, Leiter der Auslands¬organisation der NSDÄP „ Berlin.Vormann , Martin , Stabsleiter des Stellvertreters desFührers , München.
Bouhler , Philipp , Ehef der Kanzlei des Führers , Berlin .Buch , Walter , Vorsitzender des Obersten Parteigerichts,Solln -München .
Vürckel , Josef , Gauleiter, Neustadt -Hardt.Darre , R . Walther, Reichsminister , Berlin.Dietrich , Dr . , Otto, Reichspressechef der NSDAP „ Berlin -Charlottenburg.
Eggeling , Joachim Albrecht, Stellv. Gauleiter, Frose-Anhalt.
Ritter v . Epp , Franz , Reichsstatthalter, München .Dehler , Karl , Oberbürgermeister, München,

i l o r i a n . Friedrich Karl , Gauleiter, Düsseldorf.Förster , Albert, Gauleiter . München,rank , Dr. , Hans, Reichsminister , Berlin.
» Lrlitzer , Artur , Stellv. Gauleiter, Berlin.Grimm , Wilhelm, Vorsitzender des Obersten Parteigerichts,München .

Erohs , Josef , Gauleiter Köln.
Hellmuth , Dr. , Otto, Gauleiter , Würzbura.
Hierl , Konstantr », Staatssekretär , ReichsarbeitsfLtzrer .Berlin .
Hildsbrandt , Friedrich, Gauleiter, Schwerin.
Himmler , Heinrich, Reichsführer SS .. Berlin >Erunewald.
Hühnlein , Adolf , Korpssührer des NSKK., Berlin .Jordan , Rudolf, Gauleiter, Halle . *
Kaufmann , Karl , Gauleiter, Hamburg.Kerrl , Hanns, Reichsminister . Berlin.
Koch , Erich, Oberpiiistdent und Gauleiter, KönigsLerg -Pr .Kube , Wilhelm, Gauleiter, Berlin.
Lsy , Dr ., Robert, Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront,Berlin .
Lohse , Hinrich , Gauleiter, Kiel.
Lutze , Viktor , Stabschef der SA ., Berlin.
Meyer , Dr ., Alfred , Gauleiter, Münster i . W.Murr , Wilhelm , Gauleiter, Stuttgart .
Mutsch mann , Martin , Gauleiter, Dresden.
Röo « r , Carl , Gauleiter, Oldenburg.
Rotenberg , Alfred HauptschrMeiter. Reichsleiter des

Außenpolitischen Amts der NSDAP ., Berlin .Rust , Bernhard, Reichsminister , Berlin.Sauckel , Fritz , Gauleiter , Weimar.
Schirach , von, Baldur, Jugendführer des Deutschen Reiches,Berlin.
Schmalz , Kurt , Stellv. Gauleiter, Hannover .Schwarz , Franz Taver, Reichsleiter , Reichsschatzmeister der

NSDAP . , Grüirwald- Mün-chen.Schwede - Coburg . Franz , Gauleiter, Stettin .S e l d t e , Franz, Reichsminister , Berlin.Simon , Gustav , Gauleiter , Koblenz.
Sprenger , Jakob , Gauleiter, Frankfurt a . M.Streicher , Julius , Gauleiter . Nürnberg
Stürtz , Emil, Stellv . Gauleiter, Welper-Rüttenan.Telschow , Otto, Gauleiter , Buchholz, Krs. Harburg.Terboven , Josef , Gauleiter , Essen -Bredeney.Wacht ler , Fritz , Gauleiter. Bayreuth.
Wagner , Adolf , Gauleiter München.Wagner , Josef , Gauleiter, Breslau .Wagner , Robert, Gauleiter. Karlsruhe.Wahl , Karl . Gauleiter. Augsburg.
Weinrich , Karl , Gauleiter , Kassel.Die weiteren Abgeordneten werden nach Festsetzung desendgültigen Wahlergebnisses bestimmt Herden .

Der Jank des Führers
Am Sonntag um Mitternacht , als an Hand der letzten

Zusammenzählung endgültig zu überblicken war , daß her
Führer am 29 . März einen Wahlsieg errungen hat , wieer in der Geschichte einzigartig dasteht , empfing der Führerim Kabinettssaal der Reichskanzlei die Mitglieder der
Reichswahlkampfleitung der NSDAP . , die ihm vom
Reichsminister Dr . Goebbels yorgestellt wurden . JeneMänner , die drei Wochen lang Tag und Nacht unermüd¬
lich mit nur wenigen Stunden Schlaf gearbeitet haben,um sieses so gewaltige und einmütige Bekenntnis der
deutschen Nation zu ihrem Führer organisatorisch und
propagandistisch oorzubereiten .

Der Führer bgerüßte jeden dieser Männer mit einem
Händedruck und dankte ihnen für den grandiosen , jeden¬falls in der Geschichte wohl einmalig dastehenden Auf¬
klärungsfeldzug mit einer Ansprache für ihre große Lei¬
stung. Er wies darauf hin , daß der schönste Dank aberdas erhebende Bewußtsein jedes einzelnen sei, daß ermit dabei sein durste .

schwungen , und spontan stiegen immer wieder das Liedder Deutschen und die Hymne des unvergeßlichen Sturm -
führers zum nächtlichen Himmel.

Als sich dann die Vorhänge in der Reichskanzlei wieder
schlossen , das Licht erlosch, trat für kurze Zeit Ruhe ein.Aber sie dauerte nicht lange . Einige Pimpfe stimmtenin ihrem luftigen Sitz in den Bäumen das Lied der Hitler¬jugend an . das sich im Nu fortpflanzte über den Wil¬
helmsplatz in die anliegenden Straßen und den Beginnfür eine neue Welle des Begeisterungs¬sturmes bildete . Noch bis tief in die Nacht hinein wichund wankte die Menge nicht , blickte bald jubelnd , bald
stumm zü den Fenstern auf , hinter denen der Führer , wie
sie alle wissen , unermüdlich Weiterarbeiten wird für seinVolk, für dessen Freiheit und Ehre .

Ser Wahltag im Reich
Der Wahltag ist im ganzen Reich in der gleichen Weiseverlaufen . Die Meldungen aus allen Teilen besagen über¬

einstimmend , daß bei schönstem Frühlingswetter der Wahl¬tag unter regster Teilnahme der Bevölkerung vor sich ging.Der Andrang zur Wahlurne setzte bei Oefsnung der Wahl¬lokale schlagartig ein. Ueberall bildeten sich Schlangen,aber das Wahlgeschäft vollzog sich reibungslos und ohne
Stockungen. Die Stimmabgabe auf dem Lande war invielen Fällen bereits um die Mittagszeit beendet. Ausden Städten wird berichtet, daß um 12 Uhr weit mehr alsdie Hälfte der Wähler ihre Wahlpflicht erfüllt hatten .

Die Hauptstadt der Bewegung
In der Hauptstadt der Bewegung wurde der Wahltag ,ein schöner sonniger Frühlingstag , mit einem dröhnenden

Salutschießen und einem großen Wecken eingeleitet . Der
Wahlakt begann zum ersten Male in München schon um7 Uhr, um auch alle Ausflügler zu erfassen, und es zeigte
sich in der Tat , daß zwischen 7 und 8 Uhr früh schon eine
erstaunlich große Zahl von Wählern zur Urne ging.

In der Grenzstadt Passau erhielt der Wahltagseine besondere Note durch die Ankunft von 3600 Reichs¬
deutschen in vier Sonderzllgen aus Oesterreich. Sie wur¬den am Sonnabend mit klingendem Spiel empfangen und
von der Einwohnerschaft herzlich begrüßt .In der Ntbelungenhaüe fand am Abend ein« von freu¬
diger Begeisterung erfüllte Wiedsrsehsnsfeier statt . Die
Nibelungenhalle war auch für die Abstimmung der Reichs¬
deutschen aus Oesterreich berettgesteüt . Schon gegen 10
Uhr vormittags trug fast jeder sein Abzeichen . Um 11 Uhrkam noch ein Sonderzug mit reichsdeutschen Wählern m
Passau an .

Festliche Wahl in Hamburg
Strahlender Sonnenschein lag über Hamburg und der

ganzen Wasserkante und erhöhte die festliche Stimmung ,die . jeden einzelne« an diesem Tag der Freude und des
Dankes' beseelte. Schlag 9 Uhr begann die Wahlhandlung ,und trotz des großen Andranges , der überall gerade in
den ersten Morgenstunden einsetzte , wickelte sich die Wahlmit bemerkenswerter Schnelligkeit ab . Stark war auch der
Zustrom der Seeleute zu den im Hafen eingerichteten
besonderen Wahllokalen . Viele , deren Schiffe im Laufeder letzten Woche den Hafen verlassen haben , konnten schonan den Vortagen ihre Stimme abgeben, und zu 100 v . H.
haben die deutschen Schiffsbesatzungen freudig ihre Pflicht
erfüllt .

Das deutsche Saarvolk wählt
Das deutsche Saarvolk hatte seinen ganz besonderen

Ehrentag . Zum erstenmal seit mehr als 17 Jahren durs¬ten die Saardeutschen wieder ihre Stimme für eine
deutsche Volksvertretung abgeben . Am frühen Morgen
fand im festlich geschmückten Saarbrücken in allen Stadt¬
teilen ein großes Wecken statt . Dann setzten sich die Musik -
üge der einzelnen Gliederungen der Partei in Bewegung ,' s schlossen sich Standkonzerte auf allen Plätzen der Stadt

an . Schon vor 8 Uhr sammelten sich die Menschen fn
dichten Scharen vor den Wahllokalen .

Gegen 12.30 Uhr erschien das Luftschiff „Hindenburg "
über der Stadt . In kurzem Abstand folgte „Graf Zeppe¬lin"

. Von den Luftschiffen wurden Fallschirme mit langen
Hakenkreuzfahnen und Flugzetteln abgeworfen . Ueberall
standen die Menschen auf den Straßen und jubelten den
Luftschiffen zu.

Ostpreußens Stimme
Königsberg wurde am Wahlsonntag durch Fanfaren¬

klänge und Trommelwirbel geweckt. Strahlender Sonnen¬
schein lag über der Stadt . Das Thermometer zeigt Früh¬
lingstemperaturen . Von allen Häusern wehten die Fahnen ,an Türen und Fenstern mahnten Wahlplakate zum Einsatz
des ganzen Volkes für den Führer , für Deutschland. Schon
lange , ehe die Wahllokale geöffnet wurden , sammelten fick
die Wähler vor den Türen und standen Schlange . Der
Wahlgang war außerordentlich flott . Gauleiter Koch war
der erste, der an oer Spitze seiner Parteigenossen sein«
Stimme für den Führer gab.

Die Badische Grenzmark
Wie alle deutschen Gaue , steht auch die seit dem 7.

März völlig befreite Badische Grenzmark im Banne eines
großen vaterländischen Erlebens . Mit den überwältigen¬den Eindrücken der Kölner Schlußkundgebung am Bor¬
abend ging Karlsruhe in den Wahlsonntag hinein . Ueber
Stadt und Land bis zur letzten Dorfgemeinde lag eine
würdevolle , feierliche Stimmung . Schon zu Beginn der
Wahlhandlung um 9 Uhr morgens setzte ein starker An¬
sturm zu den Wahllokalen ein , der bis zu den ersten Nach¬
mittagsstunden unvermindert anhielt . Bis dahin dürften
wohl die meisten gewählt haben .

Das Ruhrgebiet tut seine Pflicht
Das Kennzeichen dieses Wahltages im Ruhrgebiet wardie freudige Erregtheit , die alle Menschen bewegte, die in

nie erlebtem Ausmaße schon am frühen Morgen den
Wahllokalen zuströmten. Rührende Beweise vaterländi¬
scher Pflichterflltzung , aber auch der Hilfsbereitschaft er¬
lebte man , die im Geiste wahrer Volksgemeinschaft den
Kriegs - und Arbeitsbeschädigten , den Kranken und Ge¬
brechlichen zuteU wurde .
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Appell - er Nation am steten - rutschen Rhein
SeS Memlavdes tubeluder IM an Mols Hitler / Ser Gipfelpunkt begeisterter Tage
(Sonderbericht der „OTZ .")

Köln , 29 . Mar ».
Ein Tag ist über der alten Hansestadt Köln an¬

gebrochen , von dem man wohl vorausschauend sagen darf ,daß er in der Geschichte der Stadt seinesgleichen nicht hat .
Strahlende Frühlingssonne hat sich durch die Nebel¬

schleier , die übe, dem Rheintal dampfen , durchgekämpft.Die Stadt ist im jungen reinen Licht der Frühlingssonnewie verzaubert . Strahlende Helle liegt über der Alt¬
stadt.

Die Vorstädte mit ihren alten Parken und weiten
Grünflächen , in denen die erste Vlütenpracht rot und
wriß aufleuchtet, in weitem Umkreis die Fabriken und
Werke, aus deren Schloten wieder die Rauchfahnen , ein
Zeugnis eines wiedererwachten Arbeitswillens , zum
Himmel wehen, das breite schimmernde Band des Rhein¬
stromes mit stolzen Schiffen — alles überstrahlt von sieg¬
haftem Licht .

Ein Keines Erlebnis
in dem großen Freudenrausch der Stadt . An einem kleinen
Fenster eines bescheidenen Arbeiterhauses der Altstadt
ahen wir die welken Hände einer verhärmten Mutter das

Fenster schmücken . Sie stellte das Bild des Führers und
eines feldgrauen Soldaten , mit Trauerflor umgeben,nebeneinander in dem Fenster auf . Es war ihr Sohn ,der vor Langemarck fiel . Beide Bilder umgab sie mit
Hakenkreuzfähnchen, die sie in Blumentöpfe steckte. Diese
schlichte Frau weiß, daß der Opfertod ihres Sohnes am
heutigen Tage seinen letzten und tiefsten Sinn gefunden
hat .

Das ist das beherrschende Gefühl , das heute jeden rhei¬
nischen Menschen beseelt. Jeder Rheinländer erlebt es :

Wir sind wieder gleichberechtigte deutsche Söhne auf
deutscher Erde . Wir danken es in unbändigem Elücks -
gefühl dem einen Manne , der heute in unserer Stadt
diesen heißen Dank entgegennimmt . Dieser Mann , Adolf
Hitler , ist jetzt Deutschland.

« ln M der Menunk»
Es liegt wie ein Rausch über den Straßen , im Gewirr

der Gaffen der Altstadt , über den weiten Plätzen .
Kein Haus , kaum ein Fenster ohne Schmuck. Wie ein

Baldachin wölben sich die glutenden Fahnen über die
Straßen . Sie wallen von Haus zu Haus , von Stockwerk
zu Stockwerk bis unter die Dachfirsten, ja , selbst bis unter
die Mansardenstübchen der Armut . Packend und über¬
zeugend gerade der Schmuck in den Arbeiter¬
vierteln . Hier wohnt und demonstriert die Freude
Adolf Hitler wie in jedem anderen Stadtteil entgegen.

Tannengirlanden schwingen sich von Fenster zu Fenster,
von Haus zu Haus , besteckt mit Hakenkreuzwimpeln. In
zahllosen Fenstern das Bild des Führers . Spruchbänder ,
die von Verehrung und Treue zeugen. In nicht mehr zu
Lbertreffendem Schmuck prangen die öffentlichen
Gebäude , nicht zuletzt die alten ehrwürdigen Kir¬
chen , überragt von den ewigen Türmen des Domes. Fest¬
lich ragen in den alten Straßen und Gaffen tannen¬
geschmückte Triumphbogen auf .

Schon um diese frühe Vormittagsstunde setzt der Zu¬
strom aus der weiteren Umgebung der Stadt ein . Schon
bauen sich überall Stuhlreihen auf , auf denen die Warten¬
den sich die Zeit vertreiben . Schon sind die ragenden
Tribünen von glücklichen Menschen erstürmt . Aber immer
stärker strömen die Massen aus dem weiten Gaugebiet
herein . . ^ . . .Will man eine Zahl nennen , so muß man dre, dre von
außerhalb kamen, auf 300 000 schätzen .

Huldigungsmarsch der rheinischen Stände
In endloser Kette reihen sich die SA . -Stürme als

Dämme gegen die Begeisterung . Dahinter bauen sich vrel-
gliedrig die Menschenmauern auf . Alles fiebert m freu¬
digster Erwartung , alles lebt in dem einen Wunsch : „Wir
wollen den Führer sehen .

"
Man kann dieses Erlebnis einfach nicht in Worte

fassen , es ist zu gewaltig , es sprengt alle überkommenen
Vorstellungen . ^Es ist Mittag geworden. Jeder Fleck ,st besetzt . Dre
Straßen , die der Führer bei seiner Durchfahrt vom Bahn¬
hof zum Gürzenich durchfahren wird , sind bereits uber-
^

Seit den Tagen der alten Kaiser des Mittelalters sind
die rheinischen Stände , einig und geschloffen ein starkes
Reich vertretend , nicht mehr zusammengekommen. Heute
haben sie sich feierlich in Köln versammelt , um im alten
Gürzenich wie einst vor Jahrhunderten dem Oberhaupt
des Reiches zu huldigen .

Die große Stunde der Fahnen
Die Menge ringsumher hat wie gebannt die Augen

auf die seit langem , und von den Jungen noch nie gesehene
hehre Pracht gerichtet. Dann messerscharfe Kommandos
die Militärmusik setzt ein . Der hehre Fahnenwald setzt
sich unter dem Brausen den Zehntausende in Marsch. Dre
Arme der spalierbildenden braunen politischen Armee
gehen hoch . Noch nie seit 1871 haben diese Fahnen und
Zeugen deutscher Kraft und Größe einen solchen Triumph -
Lua erlebt .

Lehrstand. Nährstand . Wehrstand
An den Männern , die einst unter diesen Fahnen die

Wacht am Rhein hielten , marschieren die Fahnen jetzt vor¬
über . Sämtliche sieben Gaue des Westens und Sud¬
westens haben die Vertreter ihrer Stände entsandt .
Direktoren der Hochschulen von Heidelberg. Frerbura - und
Karlsruhe stehen mit der goldenen Amtskette bei den
Spinnern aus Gladbach-Rheydt, die i» blaue « WerLack

erschienen find, weiße Spulen mit Zellwolle lugen ihnenaus der Lasche. Messerschleifer aus Solingen , Berg¬arbeiter von den Essener Revieren , SchwarzwälderBauern in Landestracht , Winzer vom Rheingau , aus der
Pfalz , stämmige Bürger , den ehrwüdigen Degen zurSeite — und so geht es weiter : Handwerker neben
Bauern , Arbeiter neben den Führern weltberühmter In¬
dustrien und dabei , am meisten geehrt, die Kommandeure
der neuen Garnisonen .

Postbeamte , Schutzpolizeibeamte, Jäger , SA . -Männerund politische Führer , Arbeiter , Handwerker , Kauflsute ,Bauern und dann die Generäle und Obersten der rhei¬
nischen Luftwaffe und der im Rheinland stehenden
Truppenteile unter Führung von General der Artillerie ,Ritter von Leeb , ziehen vorüber .

Ergriffen steht die Menge . Die Generale der neuen
Wehrmacht nehmen vor dem Hotel Excelstor den Vorbei¬
marsch ab . Man sieht u . a . General der Flieger Halm ,die Generalleutnants Dollmann , Kluge , Lütke ,Geyer » Ritter von Schober , Kühne , die General¬
majore Schaller , Hahn und Balz er . Kaum istder Vorbeimarsch vorüber , da sammeln sich schon die Ver¬
treter aller Stände aus den befreiten Gauen der Wsst-mark, von Baden bis an den Niederrhein , voran die fünfGauleiter . Ein wundervolles Bild völkischer Geschlossen¬
heit sieht man hier , einer Geschlossenheit , die die Standes¬
unterschiede beseitigt hat .

Der Meer trifft ein
Im Hauptbahnhof . Der Sonderzug ist gegen 3 .15 Uhr

eingelaufen . Mit dem Führer sind u . ä . Reichsminister
Dr . Goebbels , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
Reichspressechef Dr . Dietrich und Botschafter v . Rib -
bentrop eingetroffen . Gauleiter Erohe empfängtden Führer , der noch eine Weile in seinem Wagen zu
ernster Arbeit verbleibt . Punkt 3 .40 Uhr erscheint der
Führer im Portal des Bahnhofsgebäudes . Ungeheurer
Jubel braust auf , übertönt von den Fanfarenrufen der
Hitler -Jugend . Ein unbeschreiblich schönes und packendes
Bild , diese wogenden Flammen der Begeisterung und
Liebe, die flatternden Fähnchen in den Händen der deut¬
schen Jugend vor dem ewigen Dom. Und nun hebt eine

Triumphfahrt durch das alte Köl«
an , die in ihrer überwältigenden Feierlichkeit und mit

ihrem mitreißenden Schwung alles in den Schatten stellt,was man an Begeisterung anzunehmen berechtigt war .
Von den tiefgestaffelten Reihen auf den Bürgersteigen
schwingen sich diese Wellen der Begeisterung hinauf zuden dichtbesetzten Fensterreihen bis zu den Dachfenstern.
Man kann die Freude , die aus den Gesichtern aller
leuchtet, nicht beschreiben . So war es in den engen
Straßen , die vom Dom zum Ring führen , so auf den
breiten Ringstraßen selbst, die den Raum gaben für noch
gewaltigere Menschenmaffen.

Der Führer steht unentwegt aufrecht im Wagen und
grüßt und dankt immer wieder nach allen Seiten .
Man sibht an dem Leuchten seiner Augen, wie ihn
diese überwältigende Treuekundgebung im Innersten

ergreift .
Vor dem Gürzenich hält der Wagen des Führers .

Militärmusik klingt auf . Der Führer schreitet die Frontder Ehrenkompanie ab . Vor dem Portal wird er von
dem Kölner Gauleiter Staatsrat Erohe und dem Ober¬
bürgermeister der Hansestadt Köln , Dr . Riesen , empfangen .

Im geschichtlichen Saal haben die Scheinwerfer ihre
Lichtfluten ausgegossen. Die Reichsminister und
mit ihnen die Staatssekretäre Lammers und Milch
schreiten zum Podium . Mit erhobener Rechten grüßen siemit den deutschen Männern aus allen Ständen des be¬
freiten Rheinlandes den Führer . Hinter den Führer haben
sich Reichskriegsminister Generaloberst von Blomberg ,sowie ferner die Reichsminister Dr . Goebbels , Dr .
Frick , Dr . Frank , von Eltz - Rübenach gestellt,daneben der Oberbefehlshaber des Heeres, General der
Artillerie Freiherr von Fritsch , Staatssekretär Gene¬
ralleutnant Milch , Staatssekretär Lammers , Reichs¬
führer SS . Himmler , Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley . An der Feierstunde nehmen weiter als Gäste teil
Reichspressechef SS .-Obergruppenführer Dietrich ,Korpsführer Hühnlein , Botschafter von Ribben -
trop , ferner die rheinischen SS . - und SA . -Führer , die
zum großen Teil der Abordnung der rheinischen Stände
angehören . Vom Podium begrüßt der Führer die Abord¬
nungen der befreiten Gaue , vor denen jedesmal der Gau¬
leiter steht . Der Oberpräsident der Rheinprovinz , Gau¬
leiter Staatsrat Terboven , tritt vor und verliest die
Dankadresse der befreiten Gaue.

Zer Wortlaut -er Jauka-resse
Mein Führer !

Am 2 . Dezember 1918 marschierte die Nachhut des deutschen Heeres ostwärts über den Rhein . Am 7 . Märtz1936 rückten Soldaten des auf das Gebot des Führers wiedererstandenen Heeres über den heiligen Strom unserer
Geschichte in die alten Friedensstandorte .

Diese beiden Ereignisse umschließen nicht siebzehn Jahre nur , nicht nur einen durch alle Tiefen und Höhengeführten Kampf der rheinischen Lande um Recht und Freiheit , sie machen auch der Welt kund , daß das nachseinem Zusammenbruch in dunkelste Wirrsal getriebene deutsche Volk seine Schmach und Schande nicht einmal fürdie Dauer eines halben Menschenalters ertragen wollte.
Die Landschaft an den Ufern des Stromes von der Lippe zur Dreisam , nördlich die Ebene , in der Mittedas Tal mit Wäldern und Rebenhügeln , südlich die breiten fruchtbaren Wannen , an denen Wein , Obst und

Weizen auf einem Acker gedeihen — sie scheint in ihrer Anmut und Milde vom Schöpfer für einen ewigen
Frieden geschaffen .

Ihre . B ewohn er , die Arbeiter in Zechen und Werkshallen , die Bauern in den gesegneten Tälern und
auf den einsamen Höhen, die Handwerker, deren Können durch ein Jahrtausend hindurch als verpflichtendesErbe an sie weitergegeben ist , die Fischer und Schiffer, die Kaufleute , die Angehörigen eines jeden Standes —
sie kennen kein größeres Glück, als ihre Arbeit in Frieden zu tun .Die in Jahrtausendfrist auf ihrer Landschaft erstandenen Werke, die Dome mit ihrer strengen Pracht , die
Bildtafeln mit ihren andächtigen Farben , die ehrwürdigen Gesänge des Mittelalters , die Gläubigkeit MeisterEckehards , die Heldenmusik des Niederrheiners Beethoven , die Lebensdichtung des RheinfrankenGoethe : Sie sind der Beitrag der Gaue am Rhein zum währenden Bestände deutschen Schaffens und darüberhinaus zu der Schatzkammer der Menschheit.

Darum grüßen die Bewohner der Rheinlands in allen ihren Stämmen und Ständen das neuerstandeneHeer in ihrer Heimat als Burgen eines Friedens , der sie nicht ehr- und schutzlos irgendeinem Zugriff von außenher preisgibt , sondern ihnen erlaubt , unbedroht ihr friedliches Tagewerk zu leisten zum Gedeihen des ganzenVaterlandes .
Sie danke« dem Führer für seine Tat .
Sie wissen : Einzig der Mut des ans dem deutschen Volk in den Tagen seiner Not anferstandenen Führershat dem Reich und hat nunmehr auch den rheinischen Landen die Wehrhoheit wiedergegeben.Sie glanben : Nur ein in sich starkes «nd gesundes Volk kann den anderen Völkern, kann der Menschheitnützlich und ein guter Nachbar sein .
Sie hoffen: daß der schwere, zugleich mit einem hochherzigen Friedensplan der Welt vermittelte Entschlußdes Führers als der Auftakt einer Neuordnung Europas erkannt werden möge .Sie geloben: dem Führer , was immer auch seinem Entschluß entspringe , als dem Träger des deutschenGewissens unverbrüchliche Treue , Gehorsam und Gefolgschaft und erweisen durch sie die nie versagende Liebe zsDeutschland.

Gegeben am Rhein im März 1936 .
Wagner ,Gauleiter und Reichsstatthalter .

Sprenger ,Gauleiter und Reichsstatthalter .
Bürckel .

Gauleiter und Reichskommissar.
Terboven ,Gauleiter und Oberprästdenk.

Simon ,
Gauleiter .
Grohö ,
Gauleiter .

Florian .
Gauleiter .

In das Sieg -Heil , das der Oberpräsident der Rhein -
rovinz auf den Führer ausbringt , fallen die Vertreter
es rheinischen Volkes begeistert ein.

Dann tritt der Führer vor , um den Angehörigen der
rheinischen Stände für das Gelöbnis der Liebe und
Treue zu danken.

Die Antwort -es Führers
„Ich muß Ihnen , meine deutschen Männer , die Sie

hier versammelt sind , um mir im Namen Ihrer Gebiete
die Freude auszudrücken über , die endliche Wiederher¬
stellung der deutschen Souveränität nun meinerseits den
Dauk der gejaulte« deutsche« Ratio» Lbermit tel«.

Ich will denfünfzehnMillronenDeutschen .die Sie heute hier vor mir vertreten , nunmehr danken für
die unzähligen Beweise der Treue , der Anhänglichkeit und
des Opfersinnes , die sie «ns allen in den Zeiten der ver-
gangenen Not so oft als Vorbild gegeben haben.

Wie blickte nicht das deutsche Volk einst mit innerem
Bangen auf die besetzten Gebiete, ahnungsvoll mitfühlendall das Leid, das sie damals so lange Jahre ertragenmußten . Und wie oft hat nicht die Nation aus ihrer be¬
harrlichen Liebe und aus ihrer unwandelbaren treuen
Verbundenheit mit Deutschland selbst wieder neuen Mut
geschöpft zur Austragu ng ihre» eigeue» schwere » Kamps«

>



»m die Behauptung des Reiches und die Erhaltung des
deutschen Volkes.

Im Namen der deutschen Nation versichere ich Ihnen ,wie glücklich wir alle sind , Ihnen endlich aber nicht nur
zu danken, sondern auch helfen zu können. Das Reichnimmt Sie wieder unter seinen Schutz. Der Wächter
^rhres Friedens ist von jetzt aber wieder die deutscheArmee.

Daß die Vorsehung mich bestimmt hat , diese Handlung
zu vollbringen , empfinde ich als dis größte Gnade

meines Lebens.So wollen wir uns aber in dieser feierlichen geschicht¬lichen Stunde alle versprechen , niemals mehr von de«Gütern der nationalen Ehre , Freiheit und Unab¬
hängigkeit zu lassen , sie gegen jedermann zu vertretenund z« schützen , um so mitzuhelfen am Aufbau eines
wirklichen und besseren Friedens , so wahr uns Gott

helfe '.«
Nun verläßt der Führer das Podium , schreitet auf demroten Teppich in den Saal hinein , steht mitten im gleißen¬den Licht allen sichtbar :
Hier steht der Befreier des Rheinlandes !
Nach rechts geht der Führer hinüber , dorthin , wo die

Befehlshaber jener Truppenteile stehen , die am 7 . März

-es Volkes erhel
In seiner Silhouette recken sich die hellgrünen Trägerder Hindenburg -Brücke in den abendlichen Himmel . Die

Menschenmauern in der ganzen Altstadt haben ihre Plätze ,dfs sie sich durch Geduld erobert haben , nicht verkästen ; sie
misten , daß sie in Kürze ihren Führer auf dem
Wege zur Messehalle noch einmal sehenkönnen.

Die ganze Stadt ist
vom Singen und Klingen erfüllt

ynd der Weg zum Rhein -Park , in dem sich die Messebau-
lichkeiten befinden, ist auch ohne die Absperrung leicht zufinden . Auf der Hindenburgbrücke ist seit Stunden an
ein Durchkommen nicht mehr zu denken . In der Deutzer
Freiheit und im Rhein -Park ist es natürlich nicht anders .Vor der Messehalle sind bereits die Ehrenformationen
aufmarschiert.

Die große Messehalle ist seit Stunden überfüllt . Sie
ist bis zum Rang vollkommen mit Tannengrün abgedeckt,Stirn - und Seitenwände sind mit roter Seide aus¬
geschlagen . Von den Säulen grüßen die Wappen der be¬
freiten Gaue und rheinischen Städte . Ein gewaltiges
Hakenkreuz nimmt fast die ganze Stirnwand ein , von sti¬
lisiertem Eichenlaub in Silber umrahmt .

den geschichtlichen Marsch in die Friedensgarnifonen über
den Rhein antraten . Und dann gibt er jedem einzelnendie Hand , der dieser Abordnung der Gaue und Stände
angehört , dem Bergmann wie dem General , den Werks-
Herren der großen Werke wie den Monteuren und Wein¬
bauern .

Nun ist der Rundgang beendet, und noch einmal stehtder Führer in diesem herrlichen Saal vor den im Halb¬kreis stehenden Vertretern des deutschen Volkes am Rhein .In diesem Augenblick intoniert ein SS .-Mustkzug das
Deutschland-Lied. lieber 200 Arme recken sich empor. Und
da wird uns eine Parallele bewußt zu einem Bilde , das
allen Deutschen bekannt ist : Als General Porck von
Wartenburg im denkwürdigen Frühjahr 1813 in Ost¬
preußen vor den Vertretern der ostpreußischen Stände
stand, sie aufruft zum Kampf für die Freiheit Preußensund jubelnd und begeistert alles die Arme emporstreckt .Eine wunderbare geschichtliche Parallele : Dort Auftakt
zur Befreiung Preußens , hier Vollendung , hier vollzogendie Befreiung des letzten Teiles des Reiches ,der noch unter den entehrenden Bedingungen eines längst
überholten Schmachdiktates leben mußte.

Umgeben von seinen Ministern und Mitkämpfern ver¬
läßt dann der Führer den Gürzenich.

«de MrsluuSe
In geschlossenem Zuge betreten die Abordnungen ausden rheinischen Gauen den Saal . Diesmal sind die Berg¬

knappen mit brennenden Grubenlampen gekommen . Diese
Abordnungen , die alle Kreise des West mark -
votkes umfassen , geben dem weihevollen Raum
eine Note besonderer Eigenart .

Die Anfahrt -es Führers
Wiederum führte der Weg des Führers durch eine

Reihe von Straßen des linksrheinischen Köln und dann
über die Hindenburg -Brücke hinüber nach Deutz . Durch
Deutz ging die Fahrt zurück zur Hohenzollernbrücke und
dann hinunter zu den Messehallen.

Die ganze Strecke umsäumte wiederum zu Hundert¬
tausenden das jubelnde , rheinische Volk. Menschen ,die zum Teil schon seit den Mittagsstunden an den
Straßen gestanden oder auf kleinen Stühlen gesessen
hatten , nur um sich auf jeden Fall ihre Plätze für die

Vorveifahrt des Führers zu sichern.
Die Deutzer Arbeiterstraßen prangen in einem Schmuck,der dem von Alt -Köln nicht nachsteht . Vom Turm der

Hubertus -Kirche lodern bengalische Feuer und in den
Jubel der Menschen mischt sich der Klang der Glocken. Von
19 .50 Uhr fällt die

„Mische Glocke am Min"
des Kölner Domes ein und schwingt über die Stadt und
das weite rheinische Land . Freiheitsglocken klingen —
das Glockengeläut des Kölner Domes grüßt den Führer .

Vor der Messehalle schreitet der Führer die Ehrenfor¬
mationen der SS ., der SA . und des NSKK . und der
Hitler -Jugend ab . Dalin begibt er sich m die Halle .

Die Tausende bereiten dem Führer einen Empfang ,der in seiner Herzlichkeit nicht mehr zu übertreffen ist.Mit dem Führer sind alle Reichsminister , Staatssekretäre ,Reichsleiter der NSDAP , und sonstige führende Persön¬
lichkeiten , die bereits an der Kundgebung im Gürzenich
teilgenommen hatten , erschienen .

Eröffnung durch Gauleiter Grohe
Der Gauleiter Grohe eröffnete die Kundgebung , indem

er dem Einiger der deutschen Nation den Dank dafür aus¬
sprach, daß er zum Schlußappell zum rheinischen Volk ge¬
kommen ist, dem er den Schutz, den es seit 1918 entbehren
mußte, durch seine Befreiungstat vom 7 . März wieder-
gegsben habe . Dann grüßte er die Millionen , die auf
den Straßen und Plätzen und in den Sälen versammelt
find .

Er grüßte besonders die neuerstandene deutsche Wehr¬
macht und vor allem den Führer . Bei diesen Worten
wiederholen sich die minutenlangen Huldigungen , die sich
zu einem unbeschreiblichen Iubelorkan auswachsen, als der
Führer hinter die Redekanzel trat .

Adels Mer spricht zur Ration
Endlich konnte der Führer das Wort nehmen. Er rief

»nächst die tieftraurige Zeit in die Erinnerung , als die
etzten deutschen Truppen über die Brücken des Rheins in

eine Heimat zogen , die keine mehr war . Er schilderte die
Stimmung der Verzweiflung und die Folgen des Krieges
für das deutsche Volk , dem alles genotnmen wurde.

„Der November 1918«
, rief der Führer aus , „konnte

nicht das Ende des irdischen Lebens unseres Volkes
bedeuten. Es mußte wieder eine Auferstehung
kommen , allerdings nicht mit den alten Mitteln . Neue
Wegs mußten gesucht werde«, au die Stelle der Zer¬
rissenheit mußte eine neue Gemeinschaft treten , die
fähig sein Würde , das deutsche Schicksal zu wenden.«

Aus dieser Erkenntnis habe er als der beste Demokrat,
hinter dem kein Kapital , kein Name , nichts als ein uner¬
schütterlicher Glaube , Entschlußkraft und Wille standen,
die Männer zu sammeln begonnen, die noch ein Ideal
im Herzen trugen .

„Das neue Deutschland"
, erklärte der Fllhrrr unter

einem Sturm der Zustimmung , der die Halle / rdröhnen
ließ , „konnte nur von Idealisten erbaut
werden , die nicht mit dem Verstände allein , sondern
auch mit yeißem Herzen und einer fanatischen Liebe ihrem
Glauben an ein besseres Deutschland anhingen .«

Der Führer schilderte dann mit großer Wärm «
den zähen Kampf um den einzelnen,

bis es gelungen war , die große nationalsozialistische Be¬
wegung zu schaffen, ohne die es ihm nicht möglich ge¬
wesen wäre , das Gesicht Deutschlands so zu verändern ,wie es in den letzten drei Jahren geschah. Begeistertes
Händeklatschen und immer wieder sich wiederholende
Bravorufe unterstrichen die Worte des Führers .

Nach einem Rückblick auf die katastrophale Lage bei
der Machtübernahme sagte er weiter , traumhaft fern
lägen Uns die Zustände , die heute in anderen Ländern
noch vorherrschten.

Die Bewegung habe das Gleichgewicht ge¬
schaffen zwischen dem Ausbau der deutschen
Wehrkraft und der Mobilisierung der in¬
neren Kräfte unseres Volkes . Der Kampf
gegen die Parteien und die Zersplitterung Deutschlands
in stebenzehn Länder sei gewiß ein harter Kampf von ein
paar Jahren gewesen , dessen Wunden aber heilen und
dessen Segen Jahrhunderte zugute kommen werde. Wieder¬
um wird der Führer von stürmischen Bravorufen und
langanhaltendem Beifallsklatschen unterbrochen.

Mit einem geschichtlichen Rückblick zeigt dann der
Führer auf , wie in Deutschland immer und immer wieder
Männer hätten aufstehen müssen , um den Eigensinn des
einzelnen zu brechen und hinwegzuschreiten über spaltende
Eigenarten . Und was heute in Deutschland vor sich gehe ,
sei mit einem Aufriß alter Wunden zu vergleichen.

Auch er habe vielen guten nationalen Menschen und
vielen internationalen Sozialisten wehtun müssen , aber
es mußte geschehen, es mußte einer kommen , der über den
Verfall die einige Kraft stellte, um einen brüdermörde¬
rischen Kampf zu verhüten . Er sei nicht den Vertretern
anderer Parteien und anderer Anschauungen entgegen¬
getreten , um sie zu quälen , sondern er habe nur den
guten Kern aus ihnen herausschälen wollen .

Mobilisierung -er inneren Kraft
Und die drei Jahre nationalsozialistischer Regierung

hatten bewiesen, daß , je mehr das Trennende zurück-
gedrängt wurde, die inneren Kräfte mobilisiert wurden .
Den guten Willen hätten wohl auch seine Gegner gehabt,aber sie hätten es nicht verstanden , die geballte Kraft der
Millionen , die hinter ihnen standen, zu mobilisieren . Den
Kritikern an der einen oder anderen Methode des Dritten
Reiches müsse er schon sagen, über Methoden lasse sich
streiten , aber über das eine lasse sich nicht streiten, daß
wir wieder ein Volk bekommen hätten , das eines
einigen Glaubens ist. Und das sei das Gewal¬
tigste, was geschaffen worden sei. Stürmische Heilrufe
und minutenlanges Beifallsklatschen versichern dem
Führer der begeisterten Zustimmung der ungeheuren Ver¬
sammlung.

Zur Wehrhaftmachung der ehemals entmilitarisierten
Zone übergehend fuhr der Führer fort : „Damals , vor
achtzehn Jahren , zogen die letzten Regimenter über die
Brücken , und heute ist ein Volk zuriickgekehrt .« Brau¬
sende Heilrufs schlagen dem Führer entgegen. Alles
springt von den Plätzen auf und bereitet ihm minu¬

tenlange Huldigungen .
„Wir wollen nichts, als mit den anderen Völkern ge¬

nau so leben , wie diese selbst leben , mit dem gleichen Recht
und erst recht den gleichen Pflichten . Ob wir Verträge
halten können, diese Frage sei zu Unrecht gestellt. Wir
haben siebzehn Jahre , rief der Führer aus , „darauf ge¬
wartet , daß die anderen auch diese heiligen Verträge
achten .

" Wieder stürmische Beifallskundgebungen .
„Das eine möchte ich hier erklären , daß wir überhaupt
keinen Vertrag mehr unterschreiben, es sei denn frei
und gleichberechtigt.« Minutenlange Huldigungen
und Heilrufe der von den Plätzen aufgestandenen

Versammlung schlagen dem Führer entgegen.
„Wir glauben alle , daß eine neue Ordnung in Europa

notwendig ist, die sich nicht aufbauen kann auf den sterilen
Auffassungen einer vergreisten alten Generation . Sie
kann sich nicht aufbauen auf den Spitzfindigkeiten von
Juristen oder Politikern . Endgültig aufgebaut werden
kann diese europäische Ordnung nur auf den Völkern
selbst .

" (Stürmische Zustimmung .)
Was er erstrebe, erklärte der Führer sodann , sei nichts

anderes als die

der europäischen Nationalstaaten . Damit wandte er sich
gegen die, die dauernd von Recht und Gerechtigkeit reden,
aber nicht aufhören , anderen gleiches Recht abzusprschrn,
Gesten und symbolische Handlungen seien dem deuschen
Volk absolut fremd geworden. Deutschland sei nüchterner
geworden , weil es idealer geworden sei .

„Mehr Garantien , als die Sicherheit einer Hand , die
87 Millionen Menschen umfaßt , gibt es auf der ganzen
Welt nirgends mehr !"

Wieder erhebt sich ein minutenlanger Beifallssturm
der begeistert dem Führer lauschenden Zuhörer . „Dieses
Volk streckt der ganzen Umwelt die offene Hand entgegen
und diese Welt hietet nichts als Gesten und symbolische
Handlungen . Welche Diskrepanz zwischen dem Gebotenen
und der Kleinheit des Denkens auf der änderen Seite .

„Wenn ich so vom Frieden rede und so am Frieden
hänge , dann geschieht es, mein liebes deutsches Volk , weil
ich den Krieg wohl anders kennsngelsrnt habe , als so viele
meiner politischen internationalen Gegenspieler. Ich rehe
wahrlich nicht von denen , denen der Krieg ein nützliches
Ereignis war . Ich rede nur von denen , die aus irgend¬
einer gehobenen Stellung , d . h . einer erhöhten Perspek¬
tive . den Krieg unter sich abrollen sahen. Ich bin nicht
in dieser Perspektive gewesen, ich war Musketier
und habe den Krieg unten erlebt , sein Grauen und sei«
Entsetzen. Ich sehe nicht mit den Augen , mit denen diese
ihn vielleicht setzen , aber ich glaube , mit meinen Augen
haben den Krieg mehr Menschen sehen gelernt , als mit
den Augen dieser politischen Gegenspieler.

" Langanhal¬
tende, stürmische Beifallskundgebungen und Heilrufe
folgen nach diesem Satz dieses Bekenntnisses des Führers ,

„Drei Jahre lang habe ich gearbeitet für die Ehre
meines Volkes, habe mich abgemüht und abgesorgt für
seine Freiheit und für sein gleiches Recht ! Drei Jahre
lang habe ich gebangt für diesen Frieden und heute muß
ich der Welt zeigen, daß dieses Sorgen , dieses Bangen ,
diese Hoffnung , aber auch diese Entschlossenheit nicht die
eines einzelnen Menschen sind , sondern daß sie die Tugen¬
den und das Bekenntnis eines gesamten Volkes sind .

" Mi¬
nutenlang jubeln die Massen dem Führer zu .

Gott ist tvie-er mlt uns
„Meine deutschen Volksgenossen, wir haben vor unserer

eigenen Geschichte und vor unserem ewigen Herrgott
wiedergutzumachen. Die Vorsehung hatte uns ihren
Schutz entzogen und unser Volk ist gestürzt, so tief gestürzt,wie kaum ein zweites Volk je zuvor. In dieser schweren
Not da haben wir nun wieder beten gelernt , da haben
wir gelernt , uns gegenseitig zu achten , da haben wir
wieder geglaubt an die Tugenden eines Volkes und haben
uns bemüht , wieder besser zu werden.

Es ist eine neue Gemeinschaft entstanden und dieses
Volk von heute kann nicht mehr verglichen werden mit

dem Volk, das hinter uns liegt .
Denn es ist besser, anständiger und edler geworden . Und
wir fühlen es : Die EnadedesHerrn wendet sich uns
jetzt wieder langsam zu , und iv dieser Stunde , da sinken
wir in die Knie und bitten den Allmächtigen, er möge uns
segnen, er möge uns die Kraft verleihen , den Kampf zu
bestehen für die Freiheit und die Zukunft und dis Ehre
und den Frieden unseres Volkes, so wahr uns Gott helfe !"
Diese Schlußworte des Führers werden mit einem tosen¬
den Beifallssturm der zutiefst ergriffenen Massen aus¬
genommen, wie sie die Messehalle in ihrer Geschichte noch
Uie erlebt hat .

Das altnle-erlSn-lsOe DankgeVet
klingt auf im gleichen Augenblick in Stadt und Land , von
den Spitzen des Meeres zu den Alpen , im Osten und
Westen und überall , wo deutsche Menschen wohnen . Die
GlockendesDoms und aller übrigenKirchen
erheben ihre ehernen Stimmen .

Niemand , der mit zitternden Lippen und nassen Auge«
ergriffen die Worte des Liedes der Deutschen und des
Freiheitsgefanges Horst Wessels zu formen versuchte,brauchte sich seiner Ergriffenheit zu schämen . Mancherunter den Teilnehmern , dessen herb geschlossener Mund
verriet , daß er in den Stürmen langer Kriegsjahre ge¬
standen hatte , konnte seine Ergriffenheit nicht verberge«.

kvörznbengen gibt es ein bewährtes Rezept : Je t Eßlöffel Klosterfrau -Melissen-̂
geift sowie Zucker in einer Kaffeetafle gut nmrühren und dann kochendes
Wasser zugießen ! S Portionen von diesemGssündhsitsgrog möglichstheiß vor
demSchlafengehen trinken ! Das hilft , und dieBeschwerden verschwinden rasch .
Zur Nachkur und gegen Rückfälle trinke man «och einig « Tag « di« halb «

»eng«. Also holen St « sofort bei Ihrem Apotheker oder Drogisten de» echten̂



4

Montag , den ZV. Marz 1936 . Sstfriefische ZageszMng Folge 76.

MkieslM MNlt Me MM !
Sie Ergedmffe aus Wtllchen WahlWrke« / Von MM WaWmchllgten

Mmleu 187M M die Aste und damit für den Mm
SroRreis Leer

Ostfriesland mit Recht stolz sein darf . Am so mehr, als die einzelnen Landkreise alle daran Anteil haben : Im
Kreise Aurich waren es 43 von 77 Bezirken, im Kreise Leer 43 von 11 . im Kreise Norden 22 von 73 und im
Kreise Wittmund 39 von 77 Bezirken, die hundertprozentig für die Liste und damit für den Führer stimmten.

Ueberall war eine überaus starke Wahlbeteiligung zu verzeichnen, von 193 836 Wahlberechtigten erfüllten189 707 ihre Wahlpflicht . Bei den Nichtwähler handelt es sich zumeist um Schwerkranke, die trotz des vorbildlichenEinsatzes des NSKK . und der Sanitätsmannschaften nicht zur Wahlurne gebracht werden konnten, weil sie infolgeihrer Erkrankung nicht transportfähig waren .
In den einzelnen Wahllokalen konnte man oft ergreifende Beweise von treuester Pflichterfüllung und rührenderLiebe zum Führer beobachten. Schwere Erkrankungen und die Gebrechlichkeiten des hohen Alters hielten die Volks¬

genossen nicht davon ab , dem Führer Dank abzustatten für sein Aufbauwerk und ihn stark zu machen in seinemKampf für Deutschlands Freiheit , Ehre und Recht . Da ist u. a . von einer hochbetagten Frau aus Wittmund zuerzählen , die sich unter dem Eindruck der Führerrede in Köln zuschwor, als erste am nächsten Morgen ihre Stimmedem Führer zu geben. So wie diese Alte haben vielerorts die ganz Alten zuerst ihre Pflicht erfüllt .
Viele Verbände , insbesondere die NSKOV ., marschierten geschloffen zum Wahllokal . Schon in den ersten Vor¬

mittagsstunden war der Andrang hei den Wahlurnen so stark, dütz matt regelrecht anstehen mutzte . Gegen Mittaghatten fast überall schon weit mehr als die Hälfte aller Stimmberechtigten ihre Pflicht erfüllt .
Als dann gegen Abend die ersten Wahlergebnisse bekannt wurden und ein Ergebnis das andere übertraf , da

wurde jeder Volksgenosse von einem unbeschreiblichen Hochgefühl erfüllt . Der immer offensichtlicher werdende
zahlenmäßige Beweis für die kaum in diesem Matze erhoffte Geschlossenheit und Einigkeit der deutschen Nation
mutzte jeden mit Begeisterung und Jubel erfüllen . Es war in der Tat eine wahre Siegesfreude , die zum Beispielin Leer und Aurich noch in den späten Abendstunden in spontannen F ackelzügen zum Ausdruck kam .

Ja , mit vollem Recht durfte auch Ostfriesland gestern einen großen Sieg feiern , denn auch in unserer Heimatwurden die llrfeinde des deutschen Volkes, die „Uneinigkeit" und die „Zwietracht " entscheidend geschlagen . X. L.

Kreis AurW
Für di« Liste

und damit für den Führer
4176

298
Aurich
Akelsbarg
Auricher MeMhor N 302
Äurich-Oldendorf 331
Bagband 40Z
Bangstede 170
Barstede 184
Bedecaspel 1 73
Voekzetelerfehn 278
Bedecaspel 2 63
Brockzetel -Auricher Wiesmoor 151

Gegen dis Liste
und ungültig

37

1
2

Dietrichsfeld
Egels
Engerhafe
Extum
Fehnhusen
Felde
Fiebing
Forlitz -Blaukirchen
Georgsfeld
Hatshausen
Haxtum
Holtrop
Hüllenerfehn
Jheringsfehn
Jheringsfehn
Ihlowerfehn
Kirchdorf
Langefeld
Ludwigsdorf
Lübbertsfehn
Middels -Osterloog
Middels -Westerloog
Mittegroßefehn
Moordors
Moorhusen
Münkeboe
Neuefehn
Ochtelbur
Ogenbargen
Oldeborg
Ostgroßefehn 1
Ostgroßefehn 2
Ostersander
Pfalzdorf
Plaggenburg
Popens
Rahe
Riepe
Riepsterhammrich
Sandhorst
Schirum
Simonswolde
Spekendorf
Spetzerfehn 1
Spetzerfehn 2
Strackholt
Tannenhäusen -Mserhussn
Theene
Timmel
Ulbargen
Upende
Uthwerdum
Viktorbur 1
Victorbur 2
Voßbarg
Walle
Wallinghausen

243
252
275
319

62
138
136
168
158
403
332
427
71

549
394
447
560
184
252
220
184
352
312

1173
429
578
279
219
179
140
610
617
249
100
527
175
237
623
94

789
596
611
180
280
479

1
3

1
2

4
3
2

4
1
4

3
1
3

2
2

4
1

410
419
382

85
210
289
672
346
279
866
526

2
1
1

Für die Liste
««d damit für de« Führer

Westerende-Holzloog 178
Westerende-Kirchloog 450
Westersander 253
Westgroßefehn 143
Wilhelmsfehn 1 2tz9
Wilhelmsfehn 2 186
Wiegboldsbur 235
Wiesens 386
Wrisse 101
Zwischenbergen 179

Wege« die Liste
««d ««gültig

S

Mir die Liste Gegen die
und damit für den Führer und ungültig

Liste
Klti«

Stadt Leer
Stadt Weener
Amdorf
Ammersum
Backemoor
Barge
Veschotenweg
BinguM
Böen
Böhmerwold
Borkum
Breinermoor
Brinkum
Bühren
Bunde

8632
2608

156
150
236
49

179
454
242
80

2606
216
228
152

1357

147
20

2
3
7
1
9

16

Bunderhammrich
Bunderhee
Vundernöuland
Burlage
EharlotteNpolder
Collinghorst
Critzum
Detern
Diele
Ditzum
Ditzumerhammrich
Driever
Esclum
Filsum
Firrel

362
448
68

547
45

893
180
650
390
461
425
137
153
466
295

7
7

Ss§ MMerKevMz lm VaMsrek Mser kms
kür rite Ulate

««li ckarait
kür clea kükrar

Legen Ute
leiste

anci »«gültig
Abgegeben«

8tiHirne« ^ aklbereekügt«

Kpeis Surick 25543 74 25617 26398

K^eis I-eep 46647 408 47055 47654

Kleis Förrien 28967 153 29120 29520

K^eis ^ /ittmunrl 21792 80 21872 22182

8ts61 Lmäen 20428 910 21338 22516

81sö - Surick 4176 37 4213 4390

5ls «K l.eei' 8632 147 8779 8935

^/eenep 2608 20 2628 2684

5ls «li Hostien 7541 115 7656 7872

51s «l1 IMlmunö 1686 18 1704 1774

51sö1 Liens 1729 12 1741 1764

8 -a«il IVillielmsiiavsn 17842 144 17986 18147

kezisfunssberikll 187 591 2118 189799 193836

Kez .'öer . Osnsbk'ück 296771 3536 300307 302326

». snöesteii Olcienburz 300919 3603 304522 307768

Lreiitsst öi -smen 270423 6405 276828 283579

^ sliiilfeis ^ sief -Lins 1055704 15662 1071366 1087509



Scvßkrels Leer
Für die Liste

«nd damit für de« Führer
Gegen die Liste

und ungültig
Flachsmeer 1006 13
Folmhusen 321 3
Gandersum 76
St . Georgiwold 54 1
Eroß-Oldendorf 271
Groß-Sander 162 —
Grogwolde 553 10
Grotegaste 136 —
Hatzum 162 - .
Heinitzpolder 109 8
Heisfäde 1399 33
Hesel 846 25
Hohegaste i 64 —-
Hollen 409 —
Holte 274 —-
Holterfehn-Holtermoor 657 4
Holtgaste 171 1
Holthusen 1049 18
Holtland 650 4
Ihren 763 3
Ihrhove 814 8
Jemgum 711 11
Jübberde 262 —
Kirchborgum 177 --
Klein -Oldendorf 113 5
Klein -Sander 70 2
Klostermoor 2 232 —
Lammersfehn 247 —
Landschaftspolder 178 2
Langholt 332 1
Leerort 143 1
Loga 1867 11
Logabirum 463 1
Marrenchor 83 —
Meinersfehn 78 —
Midlum 174 2
Mitling -Mark 139 —
Neermoor 1312 15
Nendorp 92 —
Nettelburg 72 —-
Neuburg 104 1
Neudorf 116 —
Neuemoor 154 1
Neufirrel 149 1
Nordgeorgsfehn 366 —
Nortmoor 515 6
Nüttermoor 259 3
Oldendorp 85 —
Oldersum 794 21
Oltmannsfehn 228 2
Ostrhauderfehn 1291 16
Petkum 409 17
Poghausen 107 —
Pogum 170 1
Potshausen 343 1
Remels 639 1
Rhaude 190 —
Rhaudermoor 643 1
Rorichum 178 4
Schatteburg 74 - -
Schwerinsdorf 279 —
Selverde 206 —
Spols 95 —
Stapel 139 1
Stapelmoor 840 3
Steenfelde 551 4
Stickhausen 137 —
Stiekelkamperfehn 267 —
Südgeorgsfehn 416 —
Terborg 93 1
Tergast 241 3
Veenhusen 757 9
Velde 205 1
Vellage 130 —
Völlen 1658 22
Warsingsfehn 1495 10
Weenermoor 751 3
Westrhauderfehn 2172 15
Widdelswehr 316 2
Wymeer 640 2

Emden 2V 428 91»
Wilhelmshaven 17 842 144

Ein 8««o Fahre altes Wagenrad
Zu unserem neulich«« Bericht Mer die Auffindung eines

mittelalterlichen Wagenrades aus Bangstede erfahren wir
von anderer Seite , daß es sich hierbei durchaus nicht um den
Ältesten Fund dieser Art handelt . In der beigefügten Abbil¬
dung veröffentlichen wir erstmalig den Teil eines Wagen¬
rades , dessen Alter durch pollenanalytische Untersuchungen auf
3000 Jahre festgestellt werden konnte. Das Rad wurde
vor drei Jahren von dem Kolonisten Oljendies bei der Torf -
grSberei im Klauhörner Moor , nicht weit von Süd¬
georgsfehn , ausgefunden und später zum Teil geborgen . Von
diesem Kolonisten wurden zwei schräg aufeinander liegende
Räder und ein etwa 80 bis 90 Zentimeter langes und 20 Zenti¬
meter breites , scheinbar abgespaltetes Brett — allerdings nur
stückweise — freigelegt . Die Anordnung dieser Gegenstände
ließ darauf schließen , daß hier ehedem ein Gefährt zusammen¬
brach und in der Folgezeit vom Moor überwuchert ward .

Die Räder lagen unmittelbar auf dem Sanduntergrund .
Das Moor , das zu der südlichen Randzone des Südgeovgsfehner
Hochmoores gehört , hat hier nur eine Mächtigkeit von 80
Zentimeter .

Eine sorgfältige und sachgemäße Ausgrabung war leider nicht
erfolgt . Immerhin waren noch verschiedene Bruchstücke vor¬
handen , die uns ein einigermaßen zuverlässiges Bild von der
Bauart und der Beschaffenheit der Räder gestatten .

Für unsere Abbildung sind di« Stücke nach Gutdünken zusam¬
mengelegt und alsdann — da der Fundort auf oldenbuvgischem
Gebiet lag — dem oldenburgischen Landesmuseum überwiesen
worden .

Kreis Norden -Krummhörn
Für die Liste Gegen die List«

und damit Kr den Führ «! uud ungültig

Arle 640 —
Baltrum 150 —
Berum 43 —
Berumbur 593 10
Berumerfehn 715 7
Blandorf -Wichte 73
Campen 249 1
Canhusen 91
Canum 116 —
Cirkwehrum 99 —
Dornum 514 6
Dornumergrode 176 >—
Dornumersiel 76 —
Eilsum 296 2
Freepsum 198 2
Greetsiel 626 —
Grimersum 340 —
Groothusen 264 4
Eroßheide 936 17
Hage 754 2
Hagermarsch 325 1
Halbemond 389 4
Hamswehrum 229 6
Harsweg 389 2
Hinte 536 2
Jennelt 118 -—
Juist 620 1
Junkersrott 76 1
Larrelt 645 8
Leezdorf 722 —
Lintelermarsch 511 3
Logumer Vorwerk 122 1
Loppersum 385 1
Loquard 331 1
Lütesburg 531 1
Manslagt 298 —
Marienhafe 395 4
Menstede -Coldinne 645 —
Eroß -Midlum 215 —
Nesse 524 4
Neßmersiel 374 —
Norderney 3848 18
Osteel 832 13
Osterhusen 167 1
Ostermarsch 221 —

Pewsum 579 3
Pilsum 404 —

Rechtsupweg 670 6
Rysum 418 4
Schwittersum 125 —

Siegelsum 100 —
Süderneuland 1 428 —

Süderneuland 2 500 3
Süderpolder 79 —
Suurhusen 386 2
Tjüche 202 1
Twixlum 241 —
Upgant- Schott 833 1
Uphusen 435 3
Upleward 170 —
Uttum 248
Visquard 299 3
Westdorf 184 '—
Neu-Westeel 164 —
Westerende 334 —
Westerhusen 170 1
Westermarsch 1 311 -—
Westermarsch 2 321 2
Wirdum 422 —

Woltzeten 112 —
Woquard 117 1
Wybelsum 318 —
Norden 7541 115

Kreis Wittmmv
Kür die Liste Gegen die Liste

und damit Kr den Führer und ung-ultig

Abickhafe-Hoheesche 176 —
Altharlingersiel 84
Ardorf 684
Asel 188 3
Berdum 1 178 3
Berdum 2 89
Blersum 239
Blomberg 576 F
Brill 221 3
Burhafe 1 611 2
Burhafe 2 229 1
Buttforde 334 »—
Larolinensiel 944 1
Damsum 119 1
Dose 217 1
Dunum 1 212
Dunum 2 224 1
Eggelingen 235 1
Etzel 424
Eversmeer 337 4
Friedeburg 443
Fulkum 187
Funnix 1 192
Funnix 2 301
Gödens 496 l
Hesel 273 3
Holtgast 269 —

Horsten 1 299 1
Horsten 2 280 —
Hovel 350 —
Langeoog 438 —
Leerhafe 1 732 —
Leerhafe 2 270 —

Mamburg 315 3
Marcardsmoor 372 —

Marx 530 —

Moorweg 1 233 2
Moorweg 2 410 S
Mullberg 184 —

Nenndorf 376 2
Neuharlingersiel 195 —

Neuschoo-Südmoor 598 3
Neustadtgödens 354 S
Ostbense 119 —

Osteraccum 134 —

Ostochtersum 354 —

Reepsholt 404 7
Roggenstede 158 1
Schweindorf 1 266 1
Schweindorf 2 22 —
Seriem 248 —

Spiekeroog 275 —

Stedesdorf 172 —
Sterbur 196 3
Thunum 154 1
Utarp 279 1
Utgast 194 —
Uttel 238
Werdum 419
Westbense 213 2
Westeraccum 198 2
Westeraccumersiel 151 _

Westerbur 240 1
Westerholt 1 376 6
Westerholt 2 413 2
Westochtersum 155 —
Wiesede 442
Wiesederfehn 375 ,
Wiesedermeer 210
Willen 364
Wiesmoor 493 2
Wittmund 1 und 2 1686 18
Esens 1, 2 und 3 1729 12
Friedeb.-Wiesmoor, östl. Teil 112

Alle Teile , sowohl die Felgen als auch di« Sprossen , bestehen
aus Rundhölzern , und zwar aus Aesten und
Zweigen von der Eiche . Durch den Druck der aufge¬
lagerten Moorschichten sind sie stark zusammengedrückt, so daß die
Querschnitte mehr einer Ellipse als einem Kreise gleichen. Diese
Zusammenpressung war besonders schön an den äußerst sauber
ausgeführten Bohrlöchern zu erkennen , die ebenfalls länglich
abgerundet erschienen. Die Verbindung der einzelnen Fe -lgen -
teile erfolgte schon damals — ganz wie noch heute — durch
Holzpflöcke (Dobel ) von 19 Zentimeter Länge und einem Durch-

Teilst!?;? eine . ZOVV Jahre alten Tpeichenrades (OTZ .Bild.)

messer von 2,5 Zentimeter . Die Felgen waren 8 Zentimeter ,
die Sprossen 4 Zentimeter stark. Eine Bereifung fehlte und
scheint auch ursprünglich nicht vorhanden gewesen zu sein.

An dem einen Felgenstück haftete noch eine Substanz , die stark
an Stalldung mit eingeschlossenenStrohhalmen erinnerte . Doch
hat die nähere Untersuchung im Laboratorium ergeben , daß es
sich hier um einen Braummoostorf mit Wollgrasresten handelte ,
ans denen die Gefäße durch natürliche Anslaugung heraus¬
präpariert worden waren .

Auf Grund der pollenanalytischen Untersnchungsergebnfsse
konnte nun die Ausbildung der den Fund überlagernden Moor¬
schicht in die Vuchenzeit zurückdatiert werden , und der Fund
selbst entfällt auf die Uebergangszeit vom Atlautikum zum
Subatlautikum , das ist das Subbornal , jenes Zeitalter , in dem
die Ausbildung der Hochmoore erstmalig zum Abschluß gelangte ,
das Zeitalter der Bronze , in dem bekanntlich die menschliche
Kultur zu hoher Blüte gelangte , und dem alsdann ein naß-
feuchtes Klima mit der Dermoorung weiter Gebiete auf dem
Fuße folgte.

Nach diesen Ausführungen dürfte also unser Fund zeitlich
mit dem Erenzhorizont der Hochmoore in Parallele zu stellen
sein und somit ein Alter von rund 3000 Jahren haben .

So ist also auch dieser Fund Kr die Vorgeschichte insofern
von ganz besonderer Bedeutung , als er erkennen
läßt , daß auch der Geestuntergrund schon vor der Vermoorung
besiedelt gewesen sein mutz , und daß der Mensch der grauen
Vorzeit sich nicht nur des primitiven Holzpfluges zu bedienen
wußte, sondern auch schon Wagen mit richtige «
Speichenrädern herzustellen verstand .



Buntes Marokko /
I Alltäglich um die Zeit des großen Marktes erlebe ich
» dasselbe Schauspiel . . . Ich sitze in einem der Kaffeehäuser
» m einem Tisch auf der Straße , die zum Souqu , zum
» Marktplatẑ führt , trinke meinen Aperitif und ruhe mich
» M den Besorgungen aus .

' Menschen , Tiere und Eescheh-
» nsse breiten sich vor mir , ziehen an mir vorüber in ihrem
» iigenartigen Rhythmus und Farbton . Ich gebe mich ganz
» diesen Eindrücken hin . . .
> Fast streifen mich die feinen zierlichen Eselchen , so dicht
Waben sie mit eiligem , leichtfüßigen Getrippel an mir vor-
Wei, trotz der viel zu schweren Last, unter der sie oft völlig
Vmschwinden. Arra , Arra . . . immer wieder ertönt der
Weisere, anfeuernde Ruf des Treibers , und das Eselchen
Muß froh sein , wenn es nicht auch noch ihn tragen muß.
« rollig sieht es aus , wenn Araber auf Eseln reiten . Sie
Wtzen ganz hinten und natürlich ohne Sattel auf der Kuppe
» des Tieres , und es scheint manchmal, als ob sie im näch-
Wen Augenblick am Schwanz Herunterrutschen würden .
I Sie haben es nicht gut , die niedlichen kleinen Esel, in
» diesem Lande ! Vor gar nicht langer Zeit , ehe die Reifen -
Iden gegen den Anblick von soviel Grausamkeit einschritten,
Wflegten die Araber allgemein mit langen spitzen Nadeln
Ihre Esel anzutreiben . Und heute noch geschieht dies , me¬
istens allerdings heimlich; die Nadeln sind in den Aermeln
Ides Burnus versteckt; wenn der Treiber scheinbar mit der
Ihand das Tier vorwärtsschiebt , stößt die verborgene Nadel
Izu . Der erschöpfte Esel hastet natürlich entsetzt weiter .
I Wer einmal die Kreatur hier hat schreien hören , be-
I sonders in der Nacht, wenn alle anderen Laute verstummt
» sind , der wird es nie vergessen . Es ist ein Hinausschreisn
lund Hinausgurgeln von Verzweiflung und von Jahr¬
hunderte langer Qual , und man vergißt alle Niedlichkeit,
lalle trippelnde Bereitwilligkeit und Demut , die einen bei
I Tage so entzückte . Das uns so bekannte J -A scheint einem
Idann nur im Märchenbuch zu leben . — Aber auch diese
I letzte Auflehnung gegen ihr Schicksal wurde von manchen
I Arabern unterdrückt. Man schnitt mit unvorstellbarer
I Gefühllosigkeit die Nüstern auf, so daß der Esel ver¬

stummte für immer !
Sie sind wie Kinder , diese Araber , und in vielem

liebenswert. Aber ihre Grausamkeit besonders zu
Tieren erschreckt uns . Sie ist angeboren , und jedem
Versuch, sie ihnen abzugewöhnen, begegnen sie verständ¬
nislos .

I Seht , wie dieser Braune da seine Hühner zum Markt
bringt ! Er hat ihnen die Füße zusammengebunden und
sich die Schlinge über den Arm gehängt , da baumeln nun
die Tiere mit flatternden Flügeln und krächzen jämmer¬
lich , die meisten sind halb betäubt und piepsen nur noch
kaum hörbar .

Und kürzlich sah ich in einem Laden ein Etwas auf der
schrägen Glasplatte eines Verkaufstisches, das sich unauf¬
hörlich bewegte. Mit Entsetzenfand ich heraus , daß man eine
Raus mit dem Schwanz daran befestigt hatte ; das Ee-
schöpfchen versuchte vergeblich , mit allen Gliedern zappelnd,
sich aus dieser Lage wieder aufzurichten ! Grinsend erwar¬
tete der Ladeninhaber meine Anerkennung für diese Be¬
lustigung .

Aber die Sonne scheint jetzt - so hell , und mit lichten
heiteren Farben überstrahlt sie meine unerfreulichen
Eedanken . . 7

Wie schön gehen die Frauen ! Sie alle scheinen
unsichtbare köstliche Last auf ihren erhobenen Köpfen zu
tragen ; in ihrem Hark, dem weißen vielfach gerafften
Umhang , schreiten sie wie in einer Wolke . Nicht jeder ist
es wert , ihr Gesicht zu schauen ; sie haben ganz recht, und
sie verbergen es bis auf einen kleinen Augenschlitz hinter
dem Schleier.

Mütter tragen ihre Kleinen in einem Tuch auf dem
Rücken gebunden , so daß nur der kleine schwarze oder mit

26) (Nachdruck verboten .)
Neuntes Kapitel

Der Mond stand über Wiesengrund. In silberner Fülle, Me
eine glänzende Scheibe , schwebte er über der Erde. Sein sanf¬
tes Licht übergoß Wiesen und Teiche mit magischem Schein.

Karl Vollmer ging , müde und gebeugt, die Hände lose auf
dem Rücken ineinander verschlungen , von den Ställen in das

Eutshaus zurück . Wieder einmal war die Versicherungssumme
siir das Vieh nicht rechtzeitig beisammen gewesen, und wie
ruinier in solchen Fällen , mutzte man doppelt vorsichtig sein. Wie

zauberhaft friedlich die Nacht war, nur er konnte sich nicht daran
erfreuen .

»Guck, Vati , die Himmelssterne!"

Mit einem Ruck fuhr der einsame Mann auf und starrte mit
geweiteten Angen den Weg lang , der hinter ihm lag. Hatte
jemand gesprochen, gesprochen mit Sentas ' Stimme aus der

Kinderzeit ? »Die Himmelssterne" , hatte sie oft ausgeruseu,
wenn sie mit dem Vater die mondbeschienenen Wege entlang-

Ichritt . Aber jetzt mutzte er wohl im Wachen geträumt haben ,
denn nichts rührte sich , außer seinen Fußtritten . Nur eine
Nachtigall sang leise in den Fliederbüschen , sonst ,war kein Ton
zu hören . Seufzend ließ sich Vollmer auf einer abseits gelege¬
nen Bank im Garten nieder. - ,

Immer wieder mutzte er an die Fremde denken , von der

diese Karola von Freege behauptet hatte, sie wäre sein Kind.
Was mochte aus der Verunglückten geworden, sein? Wahrschein¬
lich hatte man sie in Löwenau verbunden, und sie war dann

weitergefahren.
Lächerlich ! Sein Kind ! Wenn Senta sich noch als zu ihm

gehörig betrachtet hätte, so hätte sie wohl einmal ein Lebens¬

zeichen von sich geben können, selbst dann, wenn ihre Mutter dre

Briefe aus Ler He-imat unterschlagen haben sollte. Zuzutrauen
wäre Stella schon so etwas gewesen. Aber daß sich ferne Senta
so von ihr und ihrem Onkel hatte beeinflussen lassen , daß sie aus

sich selbst heraus nicht mehr nach Wiesengrund schrieb — das

begriff Vollmer nicht.
- Sie war ein Kind —" mahnte fein Gewissen .

Henna rot gefärbte Krauskopf herausguckt. Hoffentlich ist
es ein Sohn , denn erst dann verliert der Mann das
Recht, seine Frau , wenn es ihm beliebt , eines Tages vor
die Tür zu fetzen. Nichts ist eine größere Schande, als
unfruchtbar zu sein.

Die kleinen Mädchen haben natürlich ihr Gesicht frei .
Später aber , wenn sie halbwüchsig find, tragen sie eine
Art Badetuch über dem Kopf und halten die Zipfel mit
den Zähnen . Mit fünfzehn , sechzehn Jahren aber gelten
sie als erwachsen und tragen stets den Schleier auf der
Straße .

Soll meine Köchin nur etwa zum Bakkal, dem arabi¬
schen Lebensmittelgeschäft laufen , keine zehn Schritte von
meiner Haustür , um rasch irgend eine vergessene Zutat zu
dem halbfertigen Essen zu besorgen, so dauert es immer
eine halbe Ewigkeit , bis sie sich kunstgerecht ihr Kopftuch
umgebunden hat . Entweder brennt unterdessen das Gericht
an , oder ich verliere die Geduld und laufe selber hinüber ,
sehr zu Fatmas verwunderter Mißbilligung .

Glückliches Volk , man hat dort immer Zeit ! Was heute
vormittag nicht beendet wurde . . . vielleicht gelingt es
bis zum Sonnenuntergang ! So Gott will (in -scha -alla !) ,
wird er noch viele andere schöne Tage schicken . Höchst un¬
verständlich, diese Hast der „Rumi "

, dieser Christen . . .
Hier geht gerade eine Gruppe Frauen laut schwatzend

dem Souqu zu ; riesenhafte , spitzköpfige und breitrandige
Strohhüte tragen sie . Ihre Gesichter sind völlig frei .
Manche helläugig , wie absonderlich! Und alle haben bläu¬
liche Tätowierungen auf Stirn und Kinn . Unverschleiert?
Es sind Berberfrauen , die an den Markttagen aus
dem „Blad "

, vom Land , in die Stadt kommen . Auch ihre
Männer unterscheiden sich in der Tracht von den Arabern .
Sie tragen statt des Tarbufch oder Fez ein gewundenes
Tuch um den Kopf . . . Diese Berber bildeten die Bevöl¬
kerung Nordafrikas , bevor die Araber das Land über¬
fluteten . Sie gehören einer gänzlich anderen Nasse an , und
obgleich sie sich im Verlaufe der Jahrhunderte natürlich
vielfach mit den Arabern mischten , auch Moslems wurden ,
so findet man sie im Rif und im Atlas noch in großer
Zahl reinblütig und unvermischt. Man darf nicht erstaunt
sein, wenn man in einem Eingeborsnendorf im Gebirge
plötzlich hellhaarigen und helläugigen Men¬
schen begegnet.

Manche der Frauen haben sicher tagelange Fußmärsche
hinter sich . Das Wandern in der glühenden Sonne liegt
ihnen im Blut . Und weil die grobe Arbeit , besonders das
Lastenschleppen, von der Frau gemacht wird , so ist es gar
nichts Außergewöhnliches, wenn man während einer
Autofahrt durch das Land etwa Frauen begegnet, die,
stundenlang von der nächsten Ansiedlung entfernt , im
gleichmäßigen Trott einherziehen , ungeheure Bündel Holz
öder dergleichen auf dem Rücken . Man kann auch einem
Mann begegnen, der auf einem Esel reitet ; still und selbst¬
verständlich folgt ihm zu Fuß die Frau , einen großen
schweren Wasserkrug auf die Hüfte gestemmt, ihr Kleines
auf dem Rücken . . .

Und was tun die Frauen dort drüben , die so glücklich
sind , ohne Last zu wandern , sogar ohne den üblichen
Gemüfekorb auf dem Kopf? Sie ziehen ihre „Babufchen"

von den Füßen und tragen sie , mit unnachahmlicher Hal¬
tung dahergehend , auf dem Kopf ! Gehen sie besser mit
nackten Füßen , oder ist ihnen das Gefühl des Unbeladen¬
seins allmählich unangenehm geworden?

Hier . . . Himmel , was für ein Redeschwall? Zwei
Männer gehen aufeinander zu . Zanken sie sich ? Nein , sie
strahlen sich an , sie drücken sich die Hand und führen
danach die eigene an den Mund und schmettern einander
die nicht endenwollenden Begrüßungsformeln entgegen:
„La bäß ? — La büß, barakalautik . La LLß alik? La bäß

„Auch eiu Kind besitzt Pflichtgefühl", bekämpfte er die mah¬
nende Stimme , die ihn bedrängte.

„Und die Möglichkeit , von Zentralafrika aus , unbemerkt von
Stella und Freemau, Post zu befördern, wo gab es die?" forschte
der unangenehme Mahner in feinem Innern .

Darauf war die Antwort schon schwieriger zu finden. Aber
Vollmer, verbissen in seinem Zorn, fand sie auch :

„ Hin und wieder werden schon einmal Fremde nach Free-
mansland gekommen sein , denen Senta einen Brief nach
Deutschland hätte mitgeben können " , dachte er. «Wenn sie nur
gewollt hätte . . ."

„Wie töricht , jemanden schuldig zu sprechen, ohne ihn gehört
zu haben" — die kleine marternde Stimme ließ sich nicht zum
Stillschweigen bringen. Ganz im Gegenteil, sie ward dringlicher
und dringücher in dieser stillen Nachtstunde :

„Und wenn du durch deine Weigerung, die Fremde aufzu¬
nehmen , die vielleicht doch dein Kind war, Senta in den Tod
geschickt hast? Was kann ein Autounfall nicht alles mit sich
bringen : innere Quetschungen , Gefäßzerreißungen, Verletzungen,
die nur durch sofortige strengste Ruhe einen Menschen vor dem
Verbluten bewahren." War er denn verrückt gewesen, die eigene
Tochter von der Scholle zu weisen, aus starrem Trotz und
wütendem Hatz gegen die Mutter, die einmal sein Lebensglück
zerstört hatte? Vollmer stöhnte auf . Plötzlich sah er sein
Mädelchen vor sich , wie es als Kind die großen blauen Augen
bittend auf ihn gerichtet hielt und eine süße Kinderstimme
flehte:

„Oh , lach doch wieder einmal , Pappt , «in kleines, einziges
bißchen lach doch ! Vs würde dir doch so schrecklich Mt tun, lie¬
ber goldiger Pappt !" Meder hörte er Senta so deutlich
sprechen, als stände sie neben ihm. Aber es war nur das Raunen
in den Zweigen . Er war allein , wie er es gewesen seit jenem
Sommertage, als sein Kind über die deutsche Grenze geschleppt
und ihm für immer genommen wurde.

„Für immer?"
Wie weich die Mahnerin in seiner Seele jetzt sprach . „Nur

wenn du in deinem Trotz beharrst ! Latz doch endlich die Härte!
Fahre nach Löwenau, hole dein Kind zu dir heim. Vielleicht
war der Himmel gnädig und hat die Verletzung nur leicht sein
lassen . Du . selbst hast es wohl nicht verdient, aber . . ." Und
nun war es mit Vollmers Härte vorbei. Große Tränen rannen
ihm aus den Augen und strömten Wer das vergrämte Gesicht.
Mühsam erhob sich der alte Mann von der harten Gartenbank .
Ehe er nicht wußte, wie es seinem Kinde ging , würde er keine
Ruhe mehr finden. -

Auch Karola verbrachte eine schlaflose Nacht . Nach dem
Wendessen, das sie fast unberührt gelassen , war sie das letzte-
mal im Krankenhaus gewesen, hatte aber nichts Neues über
Sentas Zustand in Erfahrung gebracht . Sechs Tage schwebte
ihre Freundin nun schon zwischen Leben und Tod.

„Fräulein Vollmer liegt noch immer besinnungslos"
, berich¬

tete Schwester Helene, „nur manchmal fährt sie <wf, wird un-

dark? La baß — kuktschi ?" . . . Wie geht's , oder genauer ?
Kein Unheil ? Danke. Bei dir kein Unheil ? Bei deinem
Haus ? Bei deinem Geschäft , dem Garten ? Nach allem
fragen sie , ohne die Antwort des anderen abzuwarten .
Sogar den Hund vergessen sie manchmal nicht. Aber die
Frauen werden unter gar keinen Umständen erwähnt . Der
Ehemann wäre auf jegliches Interesse eifersüchtig. Mit
einem „Hamdullah " (Gott sei Dank) holt man endlich tief
Atem , und das eigentliche Gespräch beginnt . . .

Wie häßlich ist diese Sprache ! Wenn ich die Auge«
schließe, meine ich, Tierstimmen zu hören ; so guttural und
heiser tönt es um mich her.

Die Schrift aber ist schön und interessant . Nur zehn
vom Hundert der Bevölkerung beherrschen sie , obwohl es
Schulen für die Jungen in allen Städten gibt . Aber was
sie hier lernen , ist das Herunterleiern gewisser Kapitel
aus dem Koran , ihrem heiligen Büch . Wenn einem in der
Medina , der Eingeborenenstadt , eintöniges Gemurmel von
Kinderstimmen entgegenfchallt, so weiß man , hier ist eine
Schule im Haus .

Es gibt auch Universitäten in Marokko . Die
„Karaonin " in Fez ist die größte und bedeutendste von
ganz Nordafrika . Wer sie absolviert hat , ist ein Mim ,
ein Gelehrter , und er kann Direktor einer Moschee werden,
er gehört damit zu den Ulima und nimmt einen ganz be¬
sonders angesehenen Rang ein . Die jungen Leute in den
Universitäten befassen sich ausschließlich mit Theologie, mit
dem eifrigen Studium des Korans , seiner Deutung , seiner
Grammatik , dem Ursprung und Vergleich einzelner Worte .
Hier wird natürlich nur das Hocharabisch , das Schrift-
Arabisch gesprochen , das sich wesentlich von den verschiede¬
nen Mundarten des Vulgär -Arabischen unterscheidet und
von dem Durchschnittsmann überhaupt nicht verstanden
wird . So haben die Schuljungen zum größten Teil keine
Ahnung von der Bedeutung dessen, was sie so mühsam
auswendig lernen . . .

Traumhafte , geheimnisvolle Medina , wie lockend und >
verwirrend fremdartig erscheinst du uns Eindringlingen ,
und wie dicht verschleiert zeigst du dich unserem Blick gleich
den Frauen , die dich bewohnen ! Das Labyrinth deiner
gewundenen Eäßchen ist eng und schmutzig . . . mag sein.
Aber die Häuser haben in ihren lichten bläulichen Far¬
ben die Tönungen des Aethers eingefangen , und ohne den
Abschluß eines Daches verschwimmen gleichnishaft die Um¬
risse deiner Bauten in flimmernder Sonnenglut .

Die Bedeutung des ZanuieeS
Von dem Tana - oder Tsana -See , dem größten und

schönsten See des Hochlands von Abessinien, macht man
sich bei uns kaum einen richtigen Begriff . Er füllt ein
durch einen Kesselbruch entstandenes Becken, das von
hohen Vergzügen umgeben ist . In einer Höhe von 1785
Meter über dem Meere umfaßt er nicht weniger als 363V
Quadratkilometer . Er ist etwa hundert Meter tief , fisch¬
reich und enthält mehrere Inseln . Er ist der Quellsee des
Blauen Nils , und wegen der Nähe des engisch-ägyptischen
Sudans hat er eine ganz besondere wirtschaftliche Bedeu¬
tung . In normalen Jahren genügen die Wassermengen des
Nils für die Vaumwollpflanzungen im Sudan und in
Aegypten , nicht aber wenn der Regen in Abessinien we¬
niger ergiebig ist . Deshalb möchten die Engländer den
Spiegel des Tanasees um 95 Meter erhöhen, um eine
genügende Wassermenge für die Speisung des Nils auf¬
speichern zu können. Sie wären sogar bereit , einen Kanal
vom Tana -See zum Blauen Nil zu bauen , der den Lauf
des Nils um etwa 1000 Kilometer kürzen würde . Diese
Arbeiten für das größte Stauwerk der Welt würden nicht
weniger als 50 Millionen Pfund Sterling kosten. Da die
Engländer die Vaumwollpflanzungen im Sudan erheblich
vermehren , befürchtet man in Aegypten eine Benachteili¬
gung der dortigen Pflanzungen . Die Frage des Tanasees
wird jedenfalls noch eine bedeutende Rolle in der Ge¬
schichte Abessiniens spielen. —n.

ruhig und ruft abwechselnd Vater und einen Namen, den ich
nicht recht verstehen kann. Könnte es wohl Nikolaus heißen? "

„Klans , Klaus Karsten, " antwortete Karola.
„Und könnte man die Herren nicht benachrichtigen ? Wenn

Sie wüßten, wie kläglich Ihre Freundin nach beiden verlangt,
Fräulein von Freege !"

„Ich glaube, daß die Benachrichtigungbei dem einen Mecklos
sein würde und den anderen nur in entsetzliche Unruhe versetzte,
ohne daß er die Möglichkeit sähe herzukommen , Schwester ", gab
Karola trüb zur Antwort.

Sie konnte ja nicht ahnen, welcher Wandel mit Sentas
Vater in dieser Nacht Vorgehen sollte. -

Ans Wiesengrnnd war es am anderen Morgen noch früher
Tag geworden als sonst, wo man schon mit den Hühnern anfzu-
stehen pflegte.

Mamsell Gutschke , die alte Haushälterin Vollmers , die schon
zu Stellas Zeiten das Wirtschaftszepterauf dem Gute geschwun¬
gen hatte, glaubte zu träumen, als sie von Vollmers energischen
Fäusten um halb fünf Uhr früh aus dem Bett herausgetrommell
wurde.

'
.

Sie war gestern auf Urlaub bei ihrer verheirateten Schwe¬
ster in Löwenau gewesen und erst spät mit einem Fuhrwerk vom
Nachbar Michler heimgekommen . Da hatte die Nachbarin sie
noch mit in di« Wohnstube genommen. Man mußte doch die
aufregenden Ereignisse, den Antonnfall und die Weigerung
Vollmers, sein Kind bei sich aufzunehmen, bereden.

„Ich Hab' die Verunglückte ja nicht gesehen"
, berichtete Frau

Michler, aber was meine Grete ist, die sagt, die andere Dame,
die hätte einen so lieben und wahrhaften Blick gehabt, die
hätte nicht gelogen."

„Dem Herrn trau ich alles zu"
, hatte die alte Wirtschafterin

weinend erklärt, „der läßt sogar sein eigenes Fleisch und Blut
nicht ins Haus — wenn ich wicht wüßte, daß er im Grunde her¬
zensgut ist und nur verbittert und verbiestert , keine Stunde tat'
ich bei ihm bleiben . Aber seitdem die Frau ihm soviel Leid
angetan hat, da ist er eben komisch geworden. Aber zu hören
kriegt er's doch von mir. so wahr ich Martha Gutschke heiße!"
und dann war sie spornstreichs heimgeeilt.

Aber Frau Gutschke hatte ihren Vorsatz , ihrem Herr» noch
am Abend de» Kopf zu waschen, nicht ausfllhren können. Voll¬
mer schien schon schlafen gegangen, denn alle Fenster waren
dunkel . So wirtschaftete Frau Gutschke mit dem Hausmädchen
noch stundenlang geheimnisvoll im Hause herum, wobei sie es
an kräftigen Worten Wer unchristl-iche Hartherzigkeitnicht fehlen
ließ.

Sie ahnte nicht, daß der alte Herr die halbe Nacht im Garten
saß und mit sich und seinem Gewissen Zwiesprache hielt . Kaum
war also Frau Gutschke erschienen , La fragte Vollmer halb
barsch, halb verlegen :

„Wann kann das Haus innen von oben bis unten instand
gesetzt sem? Ich erwarte Besuch und will endlich ein saubere »
Herrn haben!"



Zum 15. April für kleinen
Geschäftshaushalt 17- bis 18
jähriges ehrliches, sauberes

Gesucht zum 1. Mai ein

landw. Gehilfe
von 16 bis 18 Jahren .

Fr. Boqunga, Hamswehrum .

Kausmödchen
am liebsten vom Lande , ge¬
sucht. Näheres unter E 315
bei der OTZ . , Emden.

Melker
Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
für Haus - und Eartenrabeit .
Frau Franz Jos. Meyer ,

Papenburg . Adolf-Hitler -Str . 6.
Gesucht zum 1. Mai ein
nettes , kinderliebes

Fräulein
bei Familienanschlutz u. Ee
halt . Melken nicht erfordert .

Frau A. Fresemann »Domäne Heinitzpolder ,
Ditzumer-Perlaat .

Gesucht zu Ostern bzw. 1 . Mai
eine jüngere

SausgehWil
für landwirtsch . Haushalt .
Wilhelm de Wall Wn^
Spetzerfehn.
Suche zum 1. Mai zuverläs
siges junges

Mädchen
als Stütze im landw . Haus¬
halt . Landwirtstochter be¬
vorzugt . 2 Mädchen Vorhand

Frau I . Tergast Ww.,
Bingumgaste bei Bingum .
Fernruf Leer 2670 .

Gesucht zum 1 . Mai ein

Klelnmädchea
K. Goemaun , Terborg .
Auf >osort nicht zu jungeSausgelftiM
gesucht, dis auch melken kan«
(2 Kühe).
Familienhetm Kramer,Laugeoog .
Wegen Erkrankung meine?
jetzigen Mädchens suche ich
zu sofortigem Antritt eine in
allen Hausarbeiten selbstän
dig arbeitende erfahrene

.Hausangestellte
Dr . Varghoor », Emde»,
Zwischen beiden Bleichen 3.
Gesucht zum 1 . Mai fixesMädchen
welches sämtliche Arbeite »mit der Hausfrau verrichtet .
Joh . H. Gronewold ,
Ostgroßefehn 18.
Gesucht auf sofort ein ordent
liches junges

Mädchen
nicht über 16 Jahren .
Frau A. Freese,
Ostgroßefehn 391.

Wegen Einberufung
zum 1. Mai gesucht ein

Gesucht zum 1. Mai ein
einfaches junges Mö-chen

Gastwirt Rottinghaus ,
Veenhusen.
Zum 1. Mai

landw. Gehilfe
gesucht .
Hanke Jansse»,
Hasselter-Vorwerk.
Suche zum 1. Mat

Llaadwirtfchastl.Gehilfen
Stroma », Simonswolde .

Gute Behandlung . Moderne
Wirtschaft .
Bauer Georg Eeerken
in Barel , Post über Wildes¬
hausen in Oldenburg .

Suche zum 1. Mai d. I . für
meine Geestwirtschaft einen
zuverlässigen , älteren

jungen Mann
der sämtliche Arbeiten mit
verrichtet , bei Familienanschl .
und Gehalt .
Zu erfragen bei der OTZ .,
Aurich.

In Ostfriesland gut eingeführt .Reisender
sucht sofort anderweitig Stel¬
lung oder

Bertretnngen
in Tee, Kaffee, Papier , Ta¬
bak und ähnlichen Artikeln .
Off . an Auktionator Gverts
in Norden , Markt 19.

Suche für meinen IKfährigen
Sohn eine Stelle als

Kaufmanns- refp.
Bürolrhrllirg

Antritt nach Vereinbarung .
Gerhard Bracklo, Petkum .
Suche für meine
Tochter eine Stelle als

Kvntorlehrltng
In Stenographie vorgebitdet .la Zeugnisse vorhanden .
Schriftl . Angebote unt . A 151

ksebi »s,Aear »1Ae
OtteckorrsiLeo ,
kserveosodmorrea
klexeaseduLLiek«

Zecker Krsnice virck es mir ckanken
vevv iclr kostenlos mitteile , vie
Teusencie in kurrer Teit von ihren
8climsrren bekreit vvurcken.
lieber 5000 Osnkscbreiben .

Ml» . »> » . st

Schrift ,
an die Aurich.

Suche für mein Geschäft
einen soliden

Wilsen
der gut mit Pferden um¬
gehen kann.

Emil de Bloom , Burhafe .
Suche zum 1. Mai einen
kräftigen

zweiten Knecht
nicht unter 17 Jahren ,
ll . Jtze«, Süderpolder .
Suche zum 1. Mai einen

Knecht
im Alter von 16—18 Zähren
H. Tjarks , Westerende
üb- r Norden,

Weit über
18 Millionen
sehen
diese Krawatte

s/ 'SH

Wem» diese Anzeige in allen deutschen Tageszeitungen , kn großen undkleinen Blättern , in Städten und auf dem Lande erscheint, zeigen nicht
weniger als »8 Millionen einzelne Nummern ihren Lesern das Bild

dieser Krawatte . Da die meisten Zeitungen in Familien gehalten werden,lesen sie also auch noch die Angehörigen , so daß man damit rechnen kan«,daß praktisch fast allen Volksgenossen diese Krawatte zu Gesicht kommt.Die Krawatte ist nur ein Beispiel. Genau so gut kann «um auch ein Automobil ,eine Zigarette, eine Zahnpaste , einen Staubsauger oder irgend etwas andereszeigenund zum Verkauf anbieten : innerhalb von 24 Stunde « weiß es ganz Deutschland !Die naturgemäß begrenzten Mittel der Werbung treibenden Firmen würden selbst,
verständlich eine so gewaltige, gleichzeitig ganz Deutschland erfassende Werbung nichterlauben . In der Vielzahl der deutschen Blätter bieten sich ihnen aber genügend MSg.

lichkeiten, nach und nach das ganze Reich zu erobern oder gebietsmäßig begrenzte Teil-
Werbungen durchzuführen. Das ist der umfassende wirtschaftliche Einfluß der deutschenPresse! Sie macht nicht nur Ereignisse, Aufrufe Md Gesetze an einem Tage allen

Volksgenosse« bekannt, sondern trägt auch wirtschaftlicheNeuigkeiten , Angebote von Warenin schnellster Zeit in die Wohnungen , wo sich jeder in Ruhe mit ihnen beschäftige« kann.

8
Die über ganz Ostfriesland verbreitete Heimatzeitung

mit dem großen Anzeigenteil .

Die noch ausstehenven

Rechnungen
über Lieferungen (auch
Belieferung v.GuticheinenI
MrdasWVW
sind mir spätestens am
31. d. Mts . einzureichei»

Esens, den 28. März 1936 .

Auto-Sahrgestelle
Am 1 . und 2. April
treffen wir mit einer Fuhre

Auto -Mrgesielle
für schwere und leicht«

Ackerwagen
in Leer

ein . Besichtigung bei Herrn
Wklh. Wosing, Leer,
Stellmachermeister ,
Neuer Marktplatz .

Auto -Verwertung - Dursburg .
Noltemeyer .

Siroerbulle
..Baldur"

deckt für 3l> RM .
Neben 5 höchstprämiierten „Bal-
dur "-Söhnen im Zuchtgebiet er¬
hielt ein „Baldur "-Sohn in
Vienbnrg den la -Formpreis ,I . Leistungspreis u . Siegerpreis .

MßMlMM ..Md"
deckt ab 1. 4. für 20 RM .

in Riepe .

Wing , Leonard .
Zum Frühjahr empfehle»

WIMM«
in allen Preislagen .

ASWMen in «, außer -em - aust
Annahme von Ehestandsdarlehen.

Gutscheinen für Kinderreiche .
Pferdegeschirre in alle» Aus¬

führungen.

Mm. Simms, LMM
Ogenbargen

Habe einen herrenlosen

Sund
ausgeschüttel

stattung der Unkosten
äbzuholen .

Ulbargen , den 27. 3 . 1936.
Der Bürgermeister .

SNotor - Waszen
Wa »»e« -«Senia »ki»ns

Innen- und Außenmeede
Besprechung bei Friesenborg ,

Mittwoch abend 7 Uhr.
Mehrere Interessenten .

KIMIWW
gssonckert beilegen
ktiekt im » riet mit
eatvvren . klar

Willi»!! MM
garantiert koklsrkrslo
Vieckorgads

TüchtigerGärtner
der bewandert im Gemüse¬
bau ist, wird für sofort ge¬
sucht. Offerten mit Gehalts -
angab « an
Hotel Seeburg ,
Westerland/Sylt .

Suche für meine mittlere
Landwirtschaft einen zuvor
lässigen, selbständigenlässigen,Knecht
Johann ll . Jansse«,
Mühle , Timmel .

Lvt » fs» «h«« <ar -vftfrtesranv unv « tvenvuro
«inen bet Schuhmachern und Schuhgeschäfte«

zum Verkauf einer Qualitäismarte Gummiabsätze « nd
Tnrnschnhe . Verkäufe auf Grund eines Provistonsvertrages.
Angebote an Globus Gummi -Camp . m . b . H.

Düsseldorf. Schirmerstrafte 72.

M » Ith SW WWIMIMM iil «S M.

Wir suchen für unsere Toch¬
ter , I 6V2 Jahre alt , eine

Stelle als Saustochter
zur Erlernung des Haushalts .
Selbige ist gesund u . aroeits -
freudig und war bis jetzt bei
uns im Hause und im Ge¬
schäft tätig . Offerten unter
L 285 an die OTZ ., Leer.

Suche zum 1. Mai
Stelle ms Smlstochter

am liebsten bei älterem oder
kinderlosem Ehepaar ,

rida Reemts , Ostrhauderfehn »
I. Süderwieke .

Suche
ragesstelllitig

in bürgerlichem Haushalt .
Else Köhler , Petkum .

Lutherische Klrchengemesnde Aurich.
Die erste

Sebung -er KtrchenbettrSge
für das Rechnungsjahr 1S3S/87 für den Stadtbezirk findet

_ . , vom 1. bis 1. Avkil IM
vormittags 9—1 Uhr, im Geschäftszimmer der Kirchensteuer¬
hebestelle, Aurich, Zingelstrabe 21, statt .

Der Kircheaste»ererheber . W . Blotekamp .

Friesenlob
heißt das neue, elegante
leichtlaufende Fahrrad

s



Eine -enktvürdlge Lat:
Mllimg -er -euWe« SoMwerfichermlg!

Don P . Martin ,
Obsrregierungsrat im Reichs- und Preußischen Arbsitsministerium , Reichsbeaustragter für den Reichsverbaüd

der Ortskra nkenkassen
Es ist selbstverständlich, daß es dem so weitgehend auf

altem deutschen Eenossenschaftsrecht ruhenden ' Gebäude
der Sozialversicherung in der Nachkriegszeit mit ihrer
marxistischen Präguna nicht gut ergehen konnte. Und zwarbesonders aus zwei Gründen : An Stelle der Eemein -
schaftsverpflichtung der deutschen Menschen war
ein gebässiger, alle Gemeinschaft zerstörender Klassrn-
kampf das zeitgeschichtliche Ideal geworden und zweitens
versuchten natürlich die marxistischen Kräfte ihr Ideengut
sowohl in den Versicherungsgesetzen au verankern , als auch
in der praktischen Anwendnna der Gesetze zur Wirksamkeit
kommen zu lassen. Hier stießen zwei sich völlig wider¬
sprechende Ideen aufeinander . Dem Obiekt dieses

'
Streites ,der deutschen Sozialversicherung , mußte das schwersten

Schaden zufügen.
Wie ungeheuer groß aber dieser Schaden während der

doch kurzen Herrschaitsfahre des Zwischenreiches geworden
war. ahnte wohl keiner der vielen Millionen versicherter
deutscher Volksaenossen. Als Adolf Hitler des Reiches
Führung ergriff , befand sich das einst so stolze
Gebäude der Sozialversicherung in größ¬
ter Gefahr .

Die Invalidenversicherung hatte in der Inflation
neun Zehntel ihres nach dem Kriege 2' /« Milliarden

betragenden Vermögens verloren .
Dennoch erhöhte man die Renten , erweiterte den Kreis
der Versicherten und glaubte , die notwendigen Mittel
durch ein neues , stark fehlerhaftes ^ inanzierunassnstem
beschaffen zu können. Sväter , als infolge der Arbeitslosig¬
keit die Veitraase ?nnahmen bis auf die Hälfte sanken,
baute man durch Notverordnungen die Rentenerböhungen
wieder ab und schränkte den Versichertenkreis wieder ein.
Schon in den Jahren 1631 und 1632 konnte man den
völliaen Zusammenbruch der Rentenversicherung und
damit den Verlust des Gemeinschaftsvermögens
der Arbeiterschaft mit Sicherheit voronarechnen.

In der Angestelltenversicheruna lagen die Verhält¬
nisse nickt viel besier .

Auch ibr Ende war absehbar . Trostlos war die Lage der
Knavvschaftsversicherung. Mst Leistungseinschränkungen
und steigenden Reichszuschüssen sdie Hälfte der Rentenlast
trug das Reichs war dis Knappschaftsversicherung not¬
dürftig aufrechterhalten worden.

In der Krankenversicherung waren zwar die
finanziellen Soraen nicht ganz so groß. Ileberaus schlimm
aber war die geistige Verfassung dieses Zweiaes der deut¬
schen Sozialversicherung . In recht vielen Krankenkassen
waren die Marxisten zur fast uneingeschränkten Macht ge¬
kommen. Hier mußte sich ibre , der Grundidee der Sozial¬
versicherung feindliche Klassenkampf-Ginstellung besonders
nachteilig auswirken . Heber das Wohl der erkrankten
Volksaenossen war immer mehr nur nach parteipolitischen
und klassenkämpferischen Gesichtspunkten entschieden wor¬
ben. Von der die Sozialversicherung tragenden Idee der
Gemeinschaftsverpflichtung der Mitglieder zueinander ,
von einer sittlichen Bindung der Menschen
zu gegenseitiger Hilfe war dank der marxistischen
Einflüße auf die Versichertenschaft nur noch wenig zu
spüren . Ausnutzung der Kasten auf der einen Seite und
Verschwendung von Kassenmitteln und Mißbrauch der
Einrichtung zu parteipolitischen Geschäften auf der anderen
Seite waren die Ergebnisse der marxistischen „Führung ".

Es war gekommen , wie es kommen mußte ! Je stärker
die gemeinschaftlichen marxistischen Kräfte im öffentlichen

Leben wurden , um so mehr mußten jene Einrichtungenleiden, deren Fundament die Eemeinschaftsoerpflichtung
ist. Es läßt sich daraus ermessen , welches Los der Kranke,der Unfallverletzte, der Invalide oder alte Arbeiter im
marxistischen Zukunftsstaat gehabt hätte . Es wäre ein
Leben ohne den starken Schutz der Gemeinschaft vor den
Wagnissen eines arbeitsamen Lebens gewesen, so wie wir
es im „Jdealstaat Rußland " vor uns haben.

Davor bewahrte «ns — auch auf diesem bedeutsamenGebiet der sozialen Ordnung — der Sieg Adolf Hitlers .
Mit entschlossener Tatkraft gebot er auch hier dem drohen¬
den Verfall Einhalt .

Zunächst galt es den materiellen Zusammenbruch auf¬
zuhalten , der deutschen Arbeiter - und Angestelltenschaftdas in den Nersicherungseinrichtungsn festgelegte Eigen¬tum zu retten . Mit ihren Beiträgen sind die Einrichtungen
aufgebaut worden und ihre Anrechte im Falle dös Ver¬
lustes der Arbeitsfähigkeit waren gefährdet .

Die materielle Sicherung der bedrohten Ein¬
richtungen ist gelungen . Wichtiger aber als alle materielle
Wiederaufrichtung ist die Erhaltung der geistigen
Grundlagen der Sozialversicherung . Nur wenn es
gelang , sie aus der ihr einst so verderblich gewordenen
gemeinschaftsfeindlichen marxistischen Verstrickung zu
lösen , war ihr Bestand — auch ihr materieller Bestand —
auf die Dauer gesichert.

Diese geistigen Grundlagen wieder gefestigt zu haben,
ist das unvergleich große Verdienst des Nationalsozialis¬
mus . Die Idee der Volksgemeinschaft wird jetzt wieder als
Fundament der Sozialversicherung wirksam. Die Ver¬
sicherten werden wieder zu ihter Versicherunaseinrichtung
die notwendige innere Bindung finden . Auch die Ver¬
waltung der Versicherung ist sofort nach der Machtüber-
nachme von allen gemeinschaftsfeindlichen Elementen
gereinigt worden. Der Nationalsozialismus hat noch im
Jahre 1933 die marxistischen Kräfte aus der Verwaltung
der Versicherungsträger entfernt und solchen Volks¬
genossen das hohe Gut der deutschen Sozialversicherunganvertraut , die sich innerhalb der Volksgemeinschaft ver¬
pflichtet fühlten . Nur ein nationalsozialistisch unbedingt
zuverlässiger, staatspolitisch und fachlich bestgeschiilter
Beamtenkörper kann die Verwaltung so handhaben , wie es
den Grundsätzen nationalsozialistischer Weltanschauung
entspricht. Ich habe deshalb als Reichsbeauftragter mit
besonderem Eifer diese Schulung der Versicherungsbeam¬
ten , insbesondere der Krankenkassenbeamten ,in zahlreichen Kursen durchgeführt, und ich beabsichtige ,mit diesem Erziehungswerk nicht aufzuhören , denn das
Wohl von Millionen deutscher Volksgenossen hängt von
der weltanschaulichen und fachlichen Güte der Beamten¬
schaft der Versicherungsträger ab. Ich bin glücklich in dem
Bewußtsein , hier bereits beste Erfolge erzielt zu haben.

So sind in den drei Jahren nationalsozialistischer Re¬
gierungszeit die Versicherungszweige nicht allein vor der
materiellen Zerstörung bewahrt worden , sondern sie sind
auch ihrer alten Grundlage der Gemeinschaftsverpflichtung
zurückgegeben worden . Damit reiht sich an die übrigen
sozialen Erfolge des Führers auch der der ideellen und
materiellen Rettung und Wiederaufrichtung der deutschen
Sozialversicherung. Im deutschen Volke rft wieder der
Glaube wach, daß die von den Wechselfällen des Lebens
Betroffenen von den versorgenden und helfenden Händen
der sich ihnen verpflichtet fühlenden Gemeinschaft des
deutschen Volkes getragen sind.

Vre! mm DorffrnrKmltgMer Sei Ser SlelchsdM
Der Berwattumysrat der Deutschen Reichsbahn hat awf seiner

Tagung am 23. Mürz 1936 den Reichsbah-ndirektionsp räftdenten
Werner Bergmann , den ReichsSahndirektor Alfred Prang
und den Direktor der RoichsbaHn-Obevbetriübsleitung West.
Paul Treibe , zu Direktoren und Mitgliedern des Vorstandes
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft ernannt .

Direktor Bergmann ist betraut mit der Leitung der
Maschlnentechnischen- und Einkaufsabteilung, Direktor Prang ,
mit der Leitung der Finanz- und Rechtsabteilungund Direktor
Treib« mit der Leitung der Verkehrs - und Tavisabteiliung der
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn . Die drei Herren
hatten bereits auftragsweise die Leitung der gemannten Abtei¬
lungen inne.

MichSveMröwaiht
Der Reichs- und Preußische Derkehrsminister hat die neue

Satzung für dis „Reichsverkchrswacht" im Reichsverkehrsbiatt
veröffentlicht und den Rektor der Technischen Hochschule Berlin .
SA. -Oberflihr «r Professor Dr . von Arnim in Berlin -CHar-
lottenburg zum Leiter dieser Organisation ernannt. Damit ist
die Erhaltung der bisher von der Deutschen Verkehrswacht ver¬
tretenen Bestrebungen zur Minderung der Verkshrsunfallgsfahr
gesichert.

Die Reichsverkehrswacht ist vom Reichs- und Preußischen
Verkehrsminister als die Stelle anerkannt worden , der obliegen
soll :

Erforschung der Entwicklung des Verkehrs , der Dsrkehrs -
unfallursachen und aller Mittel Mi Bekämpfung der Berkehrs¬
unfallgefahren im Straßen - , Binnenwasserstraßen - und Eisen¬
bahnverkehr ;

Aufklärung der Volksgenossen über dis Erfordernisse zur
Erreichung möglichst großer Sicherheit im Verkehr ;

Erziehung zu guter Verkehrsdiszipli «,
Di« bisherigen örtlichen Verkehrswachtsn sollen in die

Reichsverkehrswacht eingsgliedert weiden .
Die Zuständigkeit des Hauptamts für Volkswohlfahrt , dessen

Mitwirkung in der Reichsverkehrswacht fichergestellt ist, wird
hierdurch nicht berührt.

Eiswerk und Kühlhaus Huxman« AG.. Breme«
Dom AR. der Ees. wurde beschlossen , die HV. für das Ge¬

schäftsjahr 1938 auf den 23 . April einzuberufe «. Es gelangt
kein« Dividend « znr Verteilung (i . D. 4 Pzt .) .

Hanseatische Hochseefischerei AG„ Bremerhave«
Die HV. genehmigte einstimmig Li« Vorschläge der Verwal¬

tung über die Gewinnverteilung aus dem Zwischengeschäfts»
fahr vom 1- Äuli bis 31. Dez. 1938.

Portland TementfaLrik Hemmoor tu Hemmoor
Der Gesamtabsatz hat 1938 179 656 To. gegen 124 0S8 To. v»

Vorjahr betragen, was eine Steigerung von 43 Pzt- bedeutet.
Mit dieser Zcchl bleibt die Ees. nur etwa 1 Pzt. hinter ihrem
höchsten Borkrisgsabsatz zurück. Die angestrengten Bemühungen ,dis Men llebevseebeziehungen zur Steigerung der Ausfuhr zu
pflegen , sind erfolgreich gewesen. Die nach Uebersee ausgeführ¬
ten Mengen betrugen 42 925 To. gegen 7262 To . im Vorjahr.
Mit dieser Zahl erreichte die Ges. den höchsten Uebersee-Wbsatz
der Vorkriegszeit . Die Preise im Ueberseegsschäft sind aller¬
dings unbefriedigend geblieben . Die Nachfrage nach Zement
war in einzelnen Monaten des Jahres stürmisch.

Schlachtviehmarlt Berli« am 27. Marz
Austrieb : 1617 Rinder ; darunter 253 Ochsen , 286 Bullen, 936

Kühe , 148 Färsen ; 2423 Kälber ; 3979 Schafe einschl . 15 Ziegen;
11345 Schweine. Marktverkauf : Bei Rindern glatt ; Spitzen¬tiere über Notiz . Bei Kälbern ruhig. Bei Schafen ziemlich
glatt . Bei Schweinen verteilt. — 1. Rinder : A. Ochsen : a 44,
b 40. c 35 ; B . Bullen : a 42, b 38, c 33 ; C. Kühe : a 41, b 37,
c 32 , d 22—24 ; D . Färsen: a 43 . b 39 , c 34, d 27 . 2. Kälber :
A. Sonderklasse : 85—106 ; B . Andere Kälber a 67—73, L 55—65 ,
c 42—52, d 36—40. 3. Lämmer , Hammel und Schafe : A. Läm¬
mer und Hammel : al 49—51, bl 45—48, c 40—44, d 32—39 ;B. Schafe : e 38—40 f 35—37 , g 22—33. 4 . Schweine : al 54,5,
«2 53,5. L 52,5. c 50,5. d 48.5, gl 53,5, g2 48.5.
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Der Zigar-ttenderbrauch steigt an
Am Jahre 1935 wurden in Deutschland mehr ZigäreNen

« raucht als jemals in der Nachkriegszeit. Gegenüber 1931
wurde mehr als die Hälfte mehr an Zigaretten verbraucht,
während der Zigarrenverbrauch nur um etwa ein Drittel
« inahm . Gleichzeitig zeigt sich auch seit 1934 eine Abwande-
iuna zu den besseren Sorten . Noch immer werden zwar
meistens 3 ,̂ -Ps .-Zigaretten geraucht, aber -hr Ant-il am
Gesämtverbrauch ist schon stark zugunsten der 4.Ps .Zlgarette
zurückgegangsn. Die Zigarettentabake kommen fast über-
wiegend aus dem Auslande , und vom gesamten Tabak-
verbrauch wird nur etwa ein Fünftel im ^ nlande erzeugt.
Ein weiteres Ansteigen des Zigarettenverbrauchs würde also
eine ganz beträchtlich- Steigerung Pes Dev - Erdrauchs
mit sich Seingen und ist d-WiW» dvlrswittjHaMch gesehen.
Nicht begrüßenswett.

Hendrik Fisser Aktien -Kesellschaft
Franziska Hendrik Fisser am 28 . 3. von Königsberg in

Methil angekommen.
Fisser und van Doornum . Lina Fisser 26. 3. in Stettin .
Hamburg-Amerika-Linte. Hamburg 28. 3. Bishop Rock

passiert nach Neuyork. Deutschland 28 . 3. in Neuyork. Tacoma
27. 3. von San Franziska nach Vancouver . Syra 27. 3.
Vlissingen passiert nach Trinidad . Orinoco 26 . 3. in Ant¬
werpen . Phrygia 26 . 3. von La Guayra nach Trinidad.
Kyphissta 27. 3. von Puerto Barrios nach Mexiko. Staßfurt
27. 3. in Melbourne. Cassel 27. 3. von Port Elizabeth nach
East London . Naumburg 26. 3. in Bahia Bianca. Sauer¬
land 27. 3. in Schanghai . Burgenland 26. 3 . in Hongkong.
Preußen 27. 3 . von Penang nach Colombo . Leverkusen 28 . 3.Gibraltar passiert nach Rotterdam.

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .General Artigas 28. 3. in Santos . General San Martin
28. 3. Fernando Noronha passiert. General Osorio 28. 3. in
Bremerhaven. Madrid 27. 3. von Vigo nach Hamburg . Monte
Sarmiento 28. 3 . in Bahia. Vigo 26. 8. von Leixoes nach
Brasilien. Amassia 28. 3. Fernando Noronha passiert. Beren¬
gar 27. 3. Quessant passiert. Riederwald 28. 3. Kap Finisterre
passiert. Rapot 28. 3. in Antwerpen. Nienburg 27. 3. Ma¬
deira passiert. Steigerwald 27 . 3. Kap Finisterre passiert.
Witell 28. 8. Fernando Noronha passiert. Monte Rosa 28. 3.
Quessant passiert.

Deutsche Afrika-Linie«. Wahehe 26. 3. von Takoradi .
Wakama 27. 3 . von Freetown. Ingo 28. 3 . in Freetown.
Jlmar 27. 3. von Dakar . Wolfram 26 . 3 . von Pointe Nokre.
llsambara 26 . 8. von Durban. Muanfa 26 . 8 . in Durban.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Phoebus 26. 3. in
AruLa. Eeo W . McKniaht 26. 3 . in Aruba. Peter Hurll
27. 3. von Talara nach Fawley. Elhe 28. 3. von Rendsburg
nach Hamburg .

Oldenburg -Portugiesisch« Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Tanger 26. 3. in Danzig . Ceuta 27. 3. in Leixoes. Hochsee
27. 3. in Larache. Sevilla 27 . 3- in Bilbao. Oldenburg
27. 3. in Port Lyautey . Pasajes 27. 3. Finisterre passiert.

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa". Freienfels
25. 3 . in Port Said . Geierfels 26. 3. in Masulipatam. Lahneck
26 . 3. Quessant passiert, Laüterfels 26. 3. von RotterdHNt.
Lichtenfels 28. 3. in Bombay . Marienfels LS. 3. Perim »aff.
Rauenfel , 26. 3. in ÄntwerPen. Rheinfel» 36. 3. von Kanke-
santurai, Eoneck 26. 3. i» Bonmrza. Stolzenfels 26. 8. in

Kaltutta . Trautenfels 26. 3 . von Rangoon nach Akyab.
Treuenfels 26. 3. in Suez . Weißenfels 25 . 3. von Rangoon
nach Hamburg . Wolfsburg 27. 3 . von Karachi .Reederei F . Laeisz GmbH. Puma 27 . 3. Kap Finisterre
passiert. Panther 27 . 3. Quessant passiert. Poseidon 27. 3.von Nordenham nach Hamburg . Priwall 27 . 3 . auf 53 Grad
Nord 4 Grad Ost gemeldet.

Deutsche Levante -Linie GmbH. Adana 28 . 3 . Gibraltar
passiert. Chios 27. 3. Quessant passiert. Galilea 27 . 3. vonOran nach Piräus . Kiel 27. 3. Gibraltar passiert. Macedonia
28. 3. Quessant passiert. Morea 28. 3. in Braila . Smyrna27. 3. in Jaffa . Sofia 27 . 3 . von Antwerpen nach Hamburg .Star 27. 3. in Rotterdam.

Rob . M. Sloman jr . Alicante 25 . 3. von Malaga nach
Hamburg . Capri 26. 3. von Spezia nach Barcelona. Carta¬
gena 26 . 3. von Palermo nach Valencia f. O. Catania 2s. 3 .Gibraltar passiert nach Catania . Genua 25. 3. von Barcelona
nach Genua. Livorno 26. 3. Finisterre passiert nach Valencia.Casiellon 26. 3. in Messina. Palermo 24 . 3. von Gandia nachSpezia. Eavona 23. 3. von Gandia nach London. Spezia25. 3. von Bona nach Alicante. Tarragona 24. 3. von Palermo" **^ ,^ Eburg . Valencia 26. 3. Gibraltar pass, nach Savona.Mathies Reederei A.-E . Bernhard 26. 3. Brunsbüttel
passiert nach Kalmar. Gerhard 27. 3. von Memel nach Ham¬
burg. Gertrud 28 . 3. Brunsbüttel passiert nach Liban.Maggie 26 . 3. in Helfingborg. Memel 28. 3. Holtenau passiert
nach Königsberg. Rudolf 27. 3 . Holtenau pass , nach Stockholm.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. Ansgir 27. 3. Quessantpassiert nach Rotterdam. Askania 27. 3. Quessant passiert nachLe Havre . Bremen 26. 3 . von Bremerhaven. Crefeld 26. 3.in Rotterdam. Düsseldorf 27 . 3. in Antwerpen. Este 26 . 3
von San Diego nach Los Angeles . General von Steuden
26 . 3. von Haifa nach Alexandrien. Ingram 25 . 3. Fayal pass
nach Havanna . Köln 26 . 3. Las Palmas passiert nach Swan-
sech Lippe 27. 3. in Cebu. Neckar 24 . 3. von Marseille nachOran. Osnabrück 27. 3. Quessant passiert nach Crisiobal .Porta 24. 3- von Neuorleans nach Eulfport . Potsdam 27 8
von Southampton nach Barcelona. Scharnhorst 27 3 von
Hongkong nach Manila . Schisfbek 26. 3 . von Para nach demJnselgebiet. Weser 26 . 3. von Crisiobal nach Antwerpen.

Lutzhqveuer MschtzaMpferbewegunge« vom 27^28. Marz
Bo« Ees : Fd. Gisela. Marion. Nach See : Fd. Stralsund.Bürgermeister Nönckeberg. Cuxhaven, Celle.



M MsiMMiiiiijeii «es Ilms- uns VNTdekönIen
Emden

Auszahlung für Kleinrentner in Emden u . Emden -Wolthusenam Donnerstag , dem 2. April 1936 , und für Sozialrentner amFreitag , dem 3. April 1936 , an beiden Tagen vormittags 9'/-bis 12 llhr , in der Kämmereikasse — Rathaus —.In Emden -Borssum werden die Unterstützungen in der städ¬tischen Verwaltungsstelle gezahlt .
Emden , den 26 . März 1936 .

Städtisches Wohlfahrtsamt .

Leer
Das genehmigte

Artsstatut detr. dle EntwiWrimg der Stadt Leer
und die Erhebung von KanatbettrSgea

für die Stadt Leer hängt im Aushangkasten des Rathauses zuröffentlichen Einsicht aus .
Leer , den 26 . März 1936 .

Der Bürgermeister der Stadt Leer. Drescher .

Gemäß 8 4 des Eemeindefinanzgesetzes 15. 12. 1933 wird hier¬mit zur öffentlichen Kenntnis gegeben, daß der Entwurf der zweitenNachtragssatzung des Kreises Leer über den ordentlichen Haushalts¬plan für das Rechnungsjahr 1935 in der Zeit vom 39 . März bis14 . April 1936 auf Zimmer Nr . 21 im Ländralsamt zur Einsichtöffentlich ausliegt .
Leer, den 27 . März 1928 .

Der Landrat . Lonring .

Kmclltst
'
ctze SellMtrimlunigen

AurtA
Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des

Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlags aufgehoben :
1. für die Ehefrau Lottchen van Mark , geb . Blumhoff , in Theene(Lw . E. 121 K .) am 18. März 1936,2. für den Eilert E . Rotzmüller in Votzbarg (Lw . E. 117 K .)am 19. März 1936 ,3. für den Landwirt Friedrich I . Klüver in Akelsbarg (Lw. E.73 K .) am 19. März 1936,4 . für den Arbeiter Rolf G . Wienekamp in Moordorf (Lw . E.85 K .) am 19 . März 1936 ,5. für die Eheleute Lüttmer Hinrichs Aden und Wibke, geb .Adena , in Dietrichsfeld (Lw. E . 99 K .) am 19. März 1936 ,6. für den Bauern Elke Janssen in Middelburg (Lw . E. 292)am 24 . März 1936 ,7. für den Landwirt Johann Ludwig Sendemeer in Plaqgenburq(Lw . E . 9 K.) am 24 . März 1936 ,8. für den Heinrich Janssen Eckhoff in Schnapp (Lw. E. 477 K.)am 24. März 1936 ,9 . für den Landwirt Frerich Stöter in Akelsbarg (Lw. E. 164 K .)am 24 . März 1936 ,
19 . für den Bauern Ludwig Staal in Borgholt (Lw . E . 563)am 24 . März 1936 .

Entschuldungsamt Aurich.

Herr Wessel Meints ,
eftereude , läht wegen

Wegzugs am
Freitag, deu 3. Avril,

nachmittags 2 llhr ,
bei seinem Hause folgende ge¬
brauchte , aber gut erhaltene

Möbel «sw.
im Wege freiwilliger Versteige
rung öffentlich auf dreimonatige
Zahlungsfrist verkaufen :
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank ,1 Vertiko. 1 Plüschsofa mit 2
Sesseln, 1 Plüschsofa mit 1 Ses¬
sel, 1 gr . Küchentisch » 1 Sofa¬
tisch und sonstige Tische » dio.
Stühle , 3 Bettstelle » mit Matr .,1 Garderobenständer » 1 Wasch¬
tisch , 1 fast neue» Küchenherd,2 Stnbenöfe «, »ersch. Spiegel , 1
Gartenbank , 1 Damenfahrrad , 1
Wanduhr » 1 Dezimalwaage , 1
Düngerkarre , Gartengeräte ,
Milchkannen , 2 trag . Stamm -
schase , und anderes mehr.
Ferner verschied . Haufen Heu,
Hafer - u. Roggenstroh , und für
dritte Rechnung : 2 Sofas , mehr.
Stühle » 1 Bett mit Matr ., 2
Tische» 1 Kleiderschrank, 1 junge
tragende Ziege usw.

Besichtigung zwei Stunden
vor Beginn der Auktion.

Hage, den 28 . März 1936.
Schmidt , Preutz . Auktionator .

Weener
Zwangsweise soll das im Grundbuch von Weener Band 42Blatt 108 > eingetragene Grundstück , Hofraum an der Holthuierstratze,8,96 Ar, am 8. April 1936 , vormiltags 19 Uhr an der GerichtsstelleZimmer Nr . 1 versteigert werden. Als Eigentümer ist der Bahn -arbeiter Friedrich Mülder in Weener eingetragen . Kaufliebhaberhaben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Amtsgericht Weener , 5. 2. 1936 .

Norden
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 18. April 1936 ,19 Uhr, an der Eerichtsstelle, Fräuleinshof Nr . 13, Zimmer Nr 10,versteigert werden das im Grundbuch von Upgant -Schott Band 32 VBlatt Nr . 1 seingetragener Eigentümer am 25. Oktober 1935 , demTage der Einträgung des Versteigerungsoermerks : Arbeiter CorneliusBetten in Upgant -Schott) eingetragene Grundstück : Wohnhaus mit
Hofraum, Hausgarten und Acker, Dorf Upgant , Gemarkung Upgant-Schott . Kartenblatt 18. Parzellen 117 , 118 und 119 . groß 42 s11 gm , Grundsteuerreinertag 2 .71 Taler , ErundsteuermutierrolleArt . 77. Gebäudesteuernutzungswert 66 M .» GebäudefteuerroüeNr . 79a .

Norden, deu 19. Februar 1936.
Das Amtsgericht .

Kraft Auftrages habe ich
nachstehende

MiWrmaWnea
als :

1 kompl. Kühlanlage (System
Riedinger ) mit Motor u.
Pumpe ,

1 Viehwaage
mit sämtl . Zubehör u . Gew.
(Tragkraft 2909 Pfund ) ,r gr . Fleischwolf,

1 5-PS .- Elektro -Motor
mit Anlasser , kompl.,

1 Transmission mit Lager¬
böcken und Riemenscheiben,

1 Schnellwaage »
10 Kg. Wiegekraft ,

unter der Hand auf Zahlungs¬
frist zu verkaufen .

Leer . Fernsprecher 2062 .
L. Winckelbach , Auktionator

Schwerer vierjähriger

Wallach
mit Fehler verkäuflich.
Wehrend Redenius ,
Münkeboe.

Kuhkalb
zu verkaufen.
Brune H . Meyer ,
W -Warsingsfehn .

Kraft Auftrags werde ich am
Dienstag , den 7. April,

nachmittags 2 Uhr,
beim Hause des Herrn Johann
Harms in Arle folgende der
Witwe Hinnerina Jderhoff ,
geb . Bruns , gehörende , sehr gut
erhaltene

Möbel «sw.
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich auf dreimonatrge
Zahlungsfrist verkaufen :
i SchlMubenetnrichtung

bestehend aus 1 Bettstelle , 1
Kleiderschrank, 1 Waschkom¬
mode u . Nachttisch (mit Mar¬
morplatten ) und 2 Stühlen ,

1 eich. Eckschrank, 2 sonst. Schriin
ke, 1 Kommode (Eiche m. Maha
goni aufgelegt ) , 2 Nipptische, 1
eich. Ausziehtisch, 1 eich. Sessel,6 Polsterftühle , 2 Halbkasten-
Wanduhre », 2 Gestell Bettzeug ,
1 Steppdecke, Waschgeschirr » 1
weiß emaill . Kochherd, 1 Treppe ,
Kleiderrackje, 1 Blumenständer ,
1 kupf . Wasserkessel , 1 kupf . Asch¬
kessel, 1 kupf. Wärmflasche, 1 eis.
Feldbett » Gardine « m. Messing¬
stangen, Rouleaus » Bett - «nd
Kiffenbezüge, Leinenlake «, Woll¬
decken, Bilder , Porzellan «nd
Steingut , Töpfe usw .

Besichtigung zwei Stunden
vor Beginn der Auktion .

Hage, den 28 . März 1936.
Schmidt, Preutz . Auktionator .

Im Aufträge habe ich das hierselbst Am Delft unter Nr . 16
belegene, sehr geräumige

Haus
der ..Ember Zeitung"

unter der Hand zu verkaufen .
Ein Teil des Kaufpreises kan« dem Käufer hypothekarischbelassen bleiben . Der Antritt kann nach Uebereinkunft erfolgen .
Emden , den 28 . März 1936.

Reimmann . Auktionator.
Die Ww . des Gastwirts Ktee -

man« z« Nesse läßt wegen Ein-
fchränkung des landwirtschaftlichen
Betriebes
am Freitag, dem 3. MN 1936,

nachmittags 3 Uhr,bei der Besitzung

Z beite abgekalbte
Stamm- und
LMuagskDe

1 eiajähr. Rind
«nd

4 Kälber
öffentlich meistbietend auf Vffährl.
Zahlungsirist verkaufen.

Besichtigung vorher.
Dornum . ^
Schweindorf ,

de» 28. Marz. 1936
Eoemann » Janssen»
Aukiionatoren.

Nach der Ww . Kleemannschen
Biehanttio » in Nesse am
WlM «M z. MI IW

nachmittags S llhr »
werden wir für Rechnung des
Eigentümers im Skall der Burg -
stäire zu Nesse auf Zahlungsfrist
verkaufen:
1. Die reelle schwere Herdemutter

»Dora «, durchichniul. Jahres¬
leistung >79 I-A Feit .
Die Vor akren stamme » aus
der Herde Meier, Herrenhof ;

2. Die edle frischmelke Leistungs
kuh „Lieba " , 5jähr . Durch,chmtt
156 kg Fett ;

3. „Doras "-Urenkelin,
hochtragendes
Siammenter ;

4. „Doras " -Enkel.
schwerer 2jähriger
Stammstier

Besichtigung vorher.

Sch^ öo - f .
de» 28 . März 1936 .

Goemonn , Janssen,
Auklionaioren.

Ich beabsichtige, mein

Motvrscgelschjss
— 54 Tonnen — unter der
Hand zu verkaufen .
s . SrnniiM ,
Spetzerfehn.

mit
guten

Leistungen

Aeltere hochtragende
rotbunte DLG. -Kuh

verkauft
R. Saathoff , Hüllenerfehn .

Forstamt Aurich
verkauft am Donnerstag , dem
2. April , 1v Uhr , in der Gast¬
wirtschaft Rademacher in Sand -
Horst, aus der Revierförsterei
Sandhorst , Jagen 191, 106, 169,
117, 119- 123 , 128, 129 , 134 :

59 fm Eiche « 1 .—4. ; 499 eich.
Weidepsähle «. Bnhnenpfiihle ;
5 fm Esche» 1., 3. ; 39 fm
Kiefern 1b—3b ; 89 fm Fich¬
te» 1b—3b ; 909 Fichtenstan¬
gen I/III . ; 199 fm Richelholz»
Scheit, Knüppel und Reisig.

Schwerer lljähriger

Wallach
zu verkaufen .
K. Behrends , v. Lingenshof
bei Upleward .

Zu verkaufen 1 erstklassiger

Sagdhund
im vierten Felde .
Remmers, Twixlum .

Beste junge flotte

stab
zu verkaufen .
I . H. Buseman« Mw .,
Langehans. Terborg.

Herr Bauer und Gastwirt
Heye Hardy in Spetzer¬
fehn läßt
Freitag » den 3. Avril,

nachmittags 3 Uhr,
in seiner Wirtschaft die
zum Nachlasse des Menne Hardy
in Spetzerfehn gehörende

Besitzung
Saus mit etwa 13 Diem.

Land
öffentlich auf mehrere Jahre
verpachten .

Aurich.
Pape ,

Preuhischer Auktionator .

Verkaufe mehrere weiße,
garantiert gut rufendeTurteltauben
E . Mühlenbrock , Emden ,
Appinga -Eang Nr . 1.
Zn verkaufen

2 LSuferschweiae
Stürenburg ,

steermoor.

in SpEndors,
Platzgebüude mit etwa

öS Hektar Land
auf ca. 10 Jahre zum alsbaldigen
Antritt zu verpachten. Das Platz¬
gebäude ist neu. massiv gebaut
und sehr geräumig. Es würde
auch Platz jür zwei verwandle
Familien bieten. Die Ländereien
sind zum größten Teil in den letztenl4 Jahren kultiviert. Der Voven
ist sandig resp . anmoorig.

Reflektanten wollen sich , auch
wegen Besichtigung, mit mir in
Verbindung setzen .

Pächter mutz reichlich Betriebs¬
kapital Nachweisen.

Aurich.
vr . Schapp,

Rechtsanwalt uns Notar .

Gut erhaltenes BMW .-

Motorrad
250 ccm, hat billig abzugeben
W . de Beer , Bagband .
Telefon Nr . 19.

Gut erhaltener

Kinderwagen
preiswert zu verkaufen .
Emde«, Kranstratze 67.

EMrtosselu
verkäuflich. D. Dirkse» , Upende.

Zlrka Z»oo M . Kater
und Gerttentutterslroh

zu verkaufen .
Gebrüder Bleeker,
Suurhusen .

i Kunstdangerstreuer ,
1 komvt. Drillmaschine
i EttenbobrmaWne und
1 rransmWonswelle

mit Lager und Riemenscheibe
dazu zu verkaufen.
Jan Harringa ,
Schmiedemeister, Rysum.

Im Aufträge habe ich
tu Boekzetelertedu

2 Wohnungen
nebst Gartenland zu ver¬
mieten .
Andr . Dojen , Ayenwolde.

Zu mieten gesucht :

4 -Zimmerwvbnuag
mit Küche und Garte « zum
1. Mai in Norden .
Angebote unter A H 15 an
die OTZ .» Norde».

Ich bin beauftragt , unterhändig
den

Wir suchen junge , schwere,
tragende

Mo «nb Rinder
kalbend April od. Anfang Mai,u. Litten um sofortige Angebote.

Viedverwertungs-
geuostenschast e.G .m.bL.»

Aurich.
Telefon 311 und 649.

Verloren eine

MimaWne
von Gandersum bis Wester¬
sander. Nachricht gegen Be¬
lohnung.

Fritz Jantzen, Ihlowerfehn .

Schmiebegesellrn
können zu dem am 1. Mai be¬
ginnenden Lehrgang noch an¬
genommen werden . Gesuche sind

sofort zu richten an die

LandeshutbMlagschule
Aldenburg i. S.

Suche änzukaufen

Serbbuch-
Miberinbrr

von Januar bis Ende März
belegt .
Offerten an

C. Süttiug , Coldam .
Telefon Leer 2053 .

BiebverkausSvmiliSornum
Für die am 18. April in
Aurich stattfindende

HMlMM
W MM «
werden Anmeldungen von
hochtragenden «nd ab¬
gekalbte« Kühen «nd
Rinder « sofort erbeten an

M. NW , VMM «
Fernruf Dornum 29.

Anmeldungen von frisch
abgekalbten sowie tragenden

Men und Rindern
für die am 18. April in Aurich

stattfindende
Zucht- Md Nutzvieh-

verstetserung des WA.
erbitten sofort

Z. Driever, Simonswolde.
§. Eaatdosf, Norden,

Feldstratze 16.
Fernsprecher Norden 2301.

Suche anzukaufe«

eine größere Anzahl schwerer Kühe
mit besten Milchanlagen , Mai . Juni und Juli kalbend. Abnahme
15. April . Eefl . Angebote erbeten an Lenhard Plagge , Bingum,
Fernruf Leer 2682 . Anmeldungen auch bei M. Hagen, Osterfand« .

BorkumerKleinbahn u. Jamvffchiffahri
Aktiengesellschaft , Emden.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag , den 17. April 1936, 15.30 Uhr. im Hotel „Weißes
Haus " in Emden eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht, Genehmigung der Bilanz und der Ge¬

winn - und Verlustrechnung für das Betriebsjahr 1935.
Auskunft über die Aufsichtsprüfung .

2. Beschlußfassung über evtl . Verteilung einer Dividende.
3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates .

Aktionärs , welche an der ordentlichen Generalversammlung
teilnehmen wollen , erhalten gegen Hinterlegung der Aktien Lzw-
Einsendung eines Bankdepotscheines bis spätestens am Dienstag ,dem 14. April 1936 , Eintrittskarten und Stimmzettel im Büro
unserer Gesellschaft in Emden , Am Delft 32.

Emden , den 26. März 1936.
Der Vorsitzende des Anfsichtsrats.

Dr . Klasen .
Bo « kebendfrlscherneuer Zufuhr :
Feinster Kochschellfisch

per Pj und 20 und 25 Pfg
Großer Nordsee -Portions - u. Vrat -
chellfisch , Vratichollen, Butt , Rot -
barjchfilet , Fischfilet , Rotdarich ohne
Kops, Rotzungen. Seezungen .Stein -
butt, frischer Flutzlachs , lebende
Karpfen und Schleie. Außerdem
Schellfisch ohne Kopf 16 Pfg .
Täglich feinste irischeRäucherwaren ,Marinaden , Fischkonjerven .

Emden, Zw . bd . Sreien 12, Tei. 2941

! Morgen früh auf dem
Markte ab 8Uhrlebendsr.

CrnSHerinse
5 bis 6 auf 1 Psd.
W . nuriLHSfg .

Johann Dnif , «Kinde «

Nein « «»»
« » uv « «

Ng « i>N <el LröLteAuswahl
V L Ll . Ä«

llimckvn , lloktentorstr . Zl/32

I



Wo -io Minister des Reiches »Wien
Ein prachtvoller Frühlingshimmel lacht Wer der Reichshaupt¬stadt. Wahltag — Festtag ! Die Berliner wurden schon

frühzeitig aus den Betten getrieben . Seit 7 Uhr klingt Marsch¬
musik durch die in vollem Fahnenschmuck stehenden Straßen .Heller Liedersang schallt , Trommelwirbel tönt auf , Fanfaren¬schmettern und Rufen , lleberall find die Gliederungen der SA .,SS . , des NSKK . , der Politischen Organisationen , der HI . und
anderer NS .-Gliederungen unterwegs . Appellieren noch einmal
an Pflicht und Gewissen, rütteln auch den letzten Saumseligen
wach. Eine belebende , glückhafte Stimmung beherrscht die Stadt ,die in dem Bewußtsein ihrer Berufung und dem untrüglichen
Gefühl , eine einzige Gemeinschaft zu sein, in diesen herrlichen,verheißungsvollen Morgen hineinschaut.

Bald setzt zu den mehr als 2000 Wahllokalen eine wahre
Völkerwanderung ein . Bereits lange vor S Uhr haben
sich die gewissenhaften Frühaufsteher eingefunden , wohl jeder mit
dem. stillen Ehrgeiz , heute unbedingt erster zu sein, wer seineStimme dem Führer gibt . Bei Wahlbeginn stehen lange Men¬
schenschlangen vor den Wahllokalen bis weit auf die Straßehinaus . Der Wahlvorgang wickelt sich mit erstaunlicher Schnel¬
ligkeit ab . Innerhalb einer knappen Viertelstunde waren rund
dreißig Personen abgefertigt . Vis zwölf Uhr mittags dürften
schon viele Hunderttausende Berliner gewühlt haben .

Zahlreiche Wühler aus dem Reiche hatten sich Stimmscheine
besorgt, um in der Reichshauvtstadt wählen zu können und da¬
bei die seltene Möglichkeit zu haben , die engsten Mitarbeiter des
Führers aus nächster Nähe

'
zu begrüßen . Zu beiden Seiten des

liebevoll ausgeschmückten Ausganges des Restaurants „Fürst
Bismarck" in der Jägerstraße , dem zuständigen Wahllokal für
die Minister , staute sich schon gegen 8 Uhr eine große Menge.
Als einer der ersten erschien kurz rtach 9 Uhr Reichsminister
des Aeußern , Freiherr von Neurath , mit seiner Gattin ,
Herzlich von der Menge begrüßt , und gaben aus Listennummern
21 und 22 ihre Stimmen ab . Einige Minuten später wählten
Reichsminister Dr . Eürtner und seine Gattin .

Um 19 Uhr gibt eine 86jährige Frau ihre Stimme ab . Sie
wird von einem Polizeibeamten und einem Politischen Leiter
Hinausgeführt in dem Augenblick, als Reichsminister Dr . Goe b«
oels mit seiner Gattin , jubelnd begrüßt , vor dem Wahllokal
einrrifft . Er war unmittelbar vom Potsdamer Bahnhof , aus
Köln eintresfend , nach seinem zuständigen Wahllokal gefahren .
Stumm drückt er der alten Frau , die trotz ihres Gebrechens
ihrer Pflicht Genüge leistet, d̂ankend die Hand , als er das
Wahlzimmer betritt . Der Vorsitzende verkündet mit lauter
Stimme : „Es wählen jetzt Reichsminister Dr . Goebbels und
Frau auf Nr . 646 und 647. Wieder flammen Jupiterlampen
auf. Auf die Bitte des Tonfilmoperateurs , einige Worte für
Re Wochenschau zu sprechen , antwortet der Minister : „Der

Führer hat gestern alles gesagt ; ich habe dem nichts mehr
hinzuzufügen . Aber ich bin der festen Ueberzeuaung , daß das
deutsche Volk einmütig hinter dem Führer steht/ Heilrufe be¬
gleiten den Eroberer von Berlin auf die Straße hinaus , wo
ihn wieder die Menschenmauern zujubeln .

Die Geduld und Ausdauer der harrenden Menge vor dem
Wahllokal in der Jägerstraße wurde mehrfach belohnt . Kurz
nach V-11 Uhr erschien Reichsinneuminister Dr . Frick mit sei¬
ner Gattin zu Fug im „Fürst Bismarck"

, um die Wahlpflicht
abzuleisten. Wieder rollt der Filmstreifen für die Wochenschauund hielt des Ministers Worte fest. „Jeder deutsche Mann und
jede deutsche Frau setzen sich heute für Deutschlands Ehre und
Deutschlands Frieden ein/ ' Um die gleiche Zeit erfüllten auch
die Staatssekretäre Üammers und Meisner ihre Wahlpflicht .
Eine halbe Stunde später - wählt der persönliche Adjutant des
Führers , Obergruppenführer Brückner . Der außerordent¬
liche Gesandte des Reiches für Oesterreich, von Papen , und
seine Gattin wählten in der Reichshauptstadt . Um V-12 Uhr
gaben sie im Ministerwahllokal ihre Stimme ab . Punkt 12 Uhr
übergibt der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Hetz , dem die Menschenmenge herzlich zujubelt , seinen Wahl¬
schein dem Wahlvorsteher . Viele Hände strecken sich ihm voll
Dankbarkeit entgegen , als er das Wahlzimmer verläßt . Für
jeden hat er ein freundliches Wort , für jeden einen Händedruck.
Reichsminister Kerrl wählte im zuständigen Wahllokal seines
Wohnbezirks in Spandau , während Reichsminister von Elz -
Rübenach und seine Gattin in der Taubenstraße abstimmteu .

Ein Teil der engsten Mitarbeiter des Führers weilte noch
von ihren großen Wahlreisen im Reich. Ministerpräsident
Reichsminister General der Flieger Göring wählte auf
Stimmschein in Weimar , Reichsarbeitsminister Seldte in
Magdeburg , Reichsernährungsminister Darr « in Schlesien.Da der Reichserziehungsminister Rust am Sonntag in Han¬nover weilte , erfüllt « er dort aus Stimmschein sein« Pflicht .
Reichsminister von Schwerin - Krosigk gab seine Stimm «
in der Thiel -Allee in Zehlendorf ab , während Reichsminister
Reichsbankpräsident Dr. Schacht in Dahlem zur Wahlurne
ging . Stabschef Lutze ging in Dahlem zur Wahlurne . Reichs«

Führer SS . Himmler und Korpsführer Hühnlein , die
erst Sonntag früh mit dem Führer von Köln aus in der Reichs¬
hauptstadt eingetrosfen waren, wählten hier auf Stimmschein .
Reichsleiter Rosenberg wurde bei seiner Wahl in der
Tiergartenstraße schnell erkannt und gefeiert . Reichsorgani -
sationsleiter Dr. Len wählte im Reich, der Erbauer der Reichs¬
autobahnen , Eeneralinspektor Dr. To dt , in München. Der
Bischof von Berlin , Gras von Piepst ng , wählte gegenMittag in der Französischen Straße im Lokal „Zum Rochus".

VWWtt AMkWdMhWgen Ms Mtt M !t!
Die WahlvMigMg der Reichsdeutschen im Wsland

Jn Aachen trafen schon am Sonnabend abend die erste«
Reichsdeutschen aus . Belgien zur Teilnahme an der Neichstags -
wcchl ein. In den frühen Morgenstunden kamen aus Brüssel,
Antwerpen und Lüttich 569 Reichsdeutsche. Den ganzen Sonn¬
tag über brachten die Auslandszllae , sowie Autobusse und Last¬
wagen weitere Trupps heran . Sogar aus England waren
Wähler eingetroffen . Man sah manchen alten Mann und
manches alte Mütterchen , die schon ein Menschenalter drüben
leben und jetzt in die alte Heimat geeilt sind . Besonders zahl¬
reich kamen die Wähler , naturgemäß auch aus dem holländischen
Erenzstrich. Noch nie war der Einsatz aller Kräfte bei einer
Wahl so stark wie diesmal .

In Trier wählten über 4999 Ausländsdeutsche , lleberall
wurden die Gaste auss herzlichste begrüßt .

An Bord des Motorschiffes „Preuße n" wurden für den
Führer abgegeben 7129 Stimmen , gegen die Liste 54 Stimmen .
Von den Dänziger Reichsdeutschen haben sich also 99' /« v. H .
mm Führer bekannt . Etwa 1309 weitere Reichsdeutsche aus
Danzig stimmten in deutschen Grenzorten ab . Die Wahlbe¬
teiligung der Dänziger Reichsdeutschen betrug 199 v . H . Die
Fahrten des Seedienstschiffes „Preußen "

, das den 150. Stettiner
Wahlbezirk bildete , wurden von der begeisterten Anteilnahme
der Dänziger und Zoppoter Bevölkerung begleitet . Auf dem
Schiff selbst spielte während des ganzen Nachmittags , die
Kapelle der Dänziger SS .

In Tilsit wählten 1709 Reichsdeutsche aus dem Memel¬
gebiet und aus Lettland . Mit Blumen geschmückt, wurden sie
bei ihrem Eintreffen unter Vorantritt eines Musikzuges durch
die Straßen geführt . In geschloffenem .Zuge ging es ins Licht¬
spielhaus , wo der große Parteitagfilm „Triumph des Willens "
aufgesuhrt wurde . Die Wahl wurde in einem besonderen
Stimmlokal vorgenommen .

Die Deutschen Rumäniens aus allen Teilen des Landes
wählten an Bord des deutschen Dampfers „Alimnia " vor
dem Hafen von Constanza . Von 1967 abgegebenen Stimmen
wurden 1052 für den Führer abgegeben . Die Wahlhandlung
fand bei herrlichem Wetter und spiegelglatter See statt . Unter
allen Teilnehmern herrschte ganz außerordentliche Begeisterung .
Die rumänischen Behörden hatten in musterhafter Weise alles
zur Erleichterung der Wahlhandlung getan . Die Züge wurden
bis zum Anlegeplatz des Dampfers durchgeführt und die Kon¬
trolle zur Erleichterung an Bord selber vorgenommen .

In Waldshut wählten mehr als 3009 Ausländsdeutsche
aus der Schweiz. Nach den Mitteilungen des deutschen Kon¬
suls aus Zürich sind in Zürich über 2909 Stimmscheine ausge¬
stellt worden , das heißt 609 mehr als bei der letzten Wahl . In
Lörrach haben über 2009 Ausländsdeutsche gewählt .

Die in Jugoslawien wohnhaften Reichsdeutschen wählten
auf dem Dampfer „Erik Larse n". Aus Belgrad waren 79
Reichsdeutsche in achtzshnstllndiger Bahnfahrt an die Küste ge¬
eilt. Ihnen schlossen sich unterwegs die Deutschen aus Kroatien
und Bosnien an .

Die Deutschen Jstambuls , sowie einige deutsche Volksgenoffen
aus Ankara und Jsmit gingen zur Wahl an Bord des Dampfers
„Milos ". Der Dampfer kreuzte fünf Stunden auf dem
Schwarzen Meer . Trotz Kälte und stürmischen Wetters -.herrschte
große Begeisterung . Den Wahlakt beschloß eine Ansprache des
deutschen Botschafters und der gemeinsame Gesang der deut-

Da den Deutschen in Schanghai kein Schiff zur Ver¬
fügung stand, um außerhalb der Hoheitsgrenze zu wählen , ver¬
anstalteten sie in der Kaiser -Wilhelm -Schule einen den heimat¬
lichen Vorschriften nachgebildeten Wahlakt . Er ergab 1165
gültige Stimmen . Elf Stimmen waren gegen die Liste und
damit ungültig . Sogar aus kleinen weit im Innern Chinas
liegenden Plätzen trafen Zustimmungserklärungen auf tele-
graphischem Wege ein. Generalkonsul Knebel wies in einer
Ansprache auf die Bedeutung der Stunde hin .

Die Mitglieder der reichsdeutschen Kolonien von Tokio,
Yokohama , Kobe und Osaku verließen auf den Hapag -Dampfern
„Sch e er " und „Namses " dis Häfen von Yokohama und
Kobe , um außerhalb der Dreimeilenzone ihrer Wahlpflicht zu
genügen. .

Von 889 Ausländsdeutschen aus Tokio und Yokohama
stimmten 386 für den Führer und ein freies Deutschland. Von
den aus Kobe und Osaka kommenden Reichsdeutschen gaben
260 ihre Stimme dem Führer . Das glänzend« Ergebnis
wurde stürmisch gefeiert .

Nach einer Mitteilung des Presseamtes der Auslands -Or¬
ganisation der NSDAP , war es wegen der kurzen Zeit der
Wahlvorbereitung nicht möglich, allen Reichsdeutschen in dprWelt Eelegeuheit zu schaffen an der Wahl teikzunehmen. Be¬
kanntlich kann eine solche Abstimmung zur Reichstagswahl « ur
auf reichsdeutschen , Boden erfolgen . Für die Aus¬
ländsdeutschen in Uebersee mußte daher die Gelegenheit ge¬
schaffen werden , auf deutschen Schiffen abzustimmen , die jenseits
der Hoheitszone der betreffenden Länder - reich- deutschen Boden
darstellen . In den Häfen , in denen, sich am Tage der Reichs¬
tagswahl reichsdeutsche Schiffe befanden , . konnte " somit abge¬
stimmt werden . In zahlreichen Häfen aber waren am Wahltag
keine deutschen Schiffe anwesend. Aber auch die Reichsdeutschen,die nicht wählen konnten, stehen in gleicher Geschlossenheit und
Einmütigkeit hinter dem Führer . Sie wollte» hinter de»
übrigen Reichsdeutschen nicht zurückstehen und gaben deshalb
in Treuokundgebungen ihrer Meinung Ausdruck.

Wie in Rom versammelten sich auch in Neapel zahlreiche
deutsche Volksgenossen, denen die technischen Voraussetzungen
zur Wahl fehlten . Sie erneuerten feierlich ihr Treuegelöbnts
zu Führer und Reich .

Da den Deutschen in Palästina die Wahlbeteiligung
unmöglich war , so hatten die Ausländsdeutschen ganz Palä¬
stinas in einmütiger Geschlossenheit eine Treueadresfe an den
Führer und das Vaterland unterschrieben .

Auch inLissabon versammelte sich die deutsche Kolonie ,die bedauerte , nicht mitwählen zü können. Sie telegraphierte,
daß sie in unverbrüchlicher Treue und aufrichtiger Dankbarkeit
zu ihrem Führer stehe.

Aus Havanna wurde von den Reichsdeutschen an die
Auslandsorganisation der NSDAP , kurz und bündig telegra¬
phiert : „Dem Führer begeistertes Ja !"

zlendiiis Ausfälle
Der außenpolitische Teil der Rede, die Außen¬

minister Flandin im französischen Rundfunk von
seinem Wahlkreis Vezelay aus am Sonntag abend hielt ,enthält scharfe Ausfälle gegen Deutschland, die sich stellen¬
weise zu Gehässigkeiten steigern und in denen die Frie¬
densliebe des Führers angezweifelt wird .

Seitdem Deutschland den Locarno -Pakt oerleugnete , so
führte Flandin u. a. aus , habe Reichskanzler Hitler seine
Ansprachen und Aufrufs für den neuen Frieden immer
wiederholt , der er der Welt zum Ausgleich bieten wolle.
Er , Flandin , habe im Namen der Regierung erklärt , daß
Frankreich nach Wiederherstellung der Achtung des inter¬
nationalen Gesetzes zu jeder Verhandlung bereit sei, die
geeignet wäre , den Frieden zu festigen. Aber die Grund¬
lage dieser Regelung müßte natürlich bestimmt und ernst
zu nehmen sein.

Man hatte hoffen können, daß Reichskanzler Hitler
durch seine Kommentare das Unbestimmte ( ?) in seinen an¬
fänglichen Vorschlägen verbessern mürbe. Der Führer habe
dies aber leider nicht getan . Welchen Wert werde morgen
ein Vertrag habe», so frage er sich , wenn Deutschland sich
das Recht Vorbehalt«, ihn M Namen der „ewigen Moral
und des Lebensrechts" des deutschen Volkes zu ver¬
leugnen ?

Weiterhin müsse man die Frage stellest : Mer solle
morgen hinsichtlich eines neuen Vertrages mit Deutschland
unabhängiger und unparteiischer Richter sein, den Deutsch¬
land anerkenne, dessen Entscheidungen es sich unterwerfe ?
Wenn Reichskanzler Hitler es mit seinen Friedens¬
beteuerungen aufrichtig mein«, so müsse er unbedingt
seine Gedanken hinsichtlich der Bestimmung des Lebens-
rechts des deutschen Volkes und der Gleichberechtigung
näher bestimm« .

Unter obiger Ueberschrift schreibt Alfred Rosenberg im
Völkischen Beobachter :

Das , was sich am Sonntag in , der stillen und unerschütter¬
lichen Bejahung in Deutschland abgespielt hat , ist geradezu
phänomowal in der Geschichte aller Zeiten und Völker und
zeigt nunmehr wohl auch der gesamten übrigen Welt , daß
irgend welche Versuche , das deutsche Volk zu spalten oder es
durch Einschüchterungsversuche nach Versailler Methoden zu
zermürben , heute vergeblich geworden sind . Ganz Deutschlmid
wird heute getragen von einem einzigen alles beherrschenden
Lebensgefühl / Der höchste Wert — die nationale Ehre
— ist nicht nur Vermächtnis der großen Menschen der deutschen
Geschichte gewesen, nicht nur der Leitstern des Kampfes der
nationalsozialistischen Bewegung in ihrer Kampfzeit , sondern ist
nunmehr unmittelbar lebensgsstaltendes und staatenbildendes
Gemeingut aller . Deutschen geworden . Das ist vielleicht der
tiefste Sinn des 29 . März 1938 !

Ganz Deutschland kann heute froh und stolz sein, daß es sich
einer großen Stund « würdig gezeigt hat ; würdig auch jenes
Lebenskampfes , den der Führer mit seinem Soldatensein bis auf
den heutigen Tag für das freie Dasein und die Ehre seines Vol¬
kes geführt hat . Mit den Phänomen einer stahlharten Einheit
von 66 Millionen hat nunmehr die Welt als mit einem
politischen Faktor zu rechnen , und kein einziger Ver¬
treter eines anderen Staates kann sich mit auch nur annähernd
soviel Recht als Vertreter und Be-vollmächtigter seines Volkes
fühlen wie Adolf Hitler als Erwählter der deutschen Gesamt¬
nation . Vielleicht wird dieser 29 . März auch lo manchen Skep¬
tiker des Auslandes zum Nachdenken bringen , ob diese seine
bisherige Kritik an Deutschland eine Berechtigung gehabt
hat . Jedenfalls wird dieser 29 . März1936mitzu den
Gründertagen oes deutschen Führer st aat es als
Ablösung des Kaisevstaates und der demokratischen Republik in
der Weltgeschichte erscheinen.

Der deutschen Nation kommender Zeiten aber wird von dem
heutigen kämpferischen Geschlecht dis Pflicht übergeben , jenen
Geist von haute weitsrzutragen , ihn an Kinder und Kindes -
klnssr weiter zu vererben in der Erkenntnis , daß nur er allein
dem ewigen Deutschland entspricht und nur er allein auch befä¬
higt , dem deutschen Volke das ihm gebührende Recht auf Ehr«
und Freiheit uud gestaltende ArLeitsmögtichkeit auf dieser Welt
zu sichern . Der Führer hat das deutsche Volk gerufen . Es ist
gekommen und hat gesprochen ! Jetzt hat wieder der
Staat zu handeln .

Fraukreich :
„Deutschland stimmt für seinen Führer " Werschreibt der Ber¬

liner Berichterstatter des „Papis Soir " seinen Bericht über den
Wahlkampf in Berlin .

Die Abendpress« veröffentlicht auf der erste» Seite spalten «
lange Bericht « über den Wahltag in Deutschland und zahl¬
reiche funktelegraphisch übermittelte Bilder von einzelnen
Szenen. Die Berichterstatter können sich des ungeheuren Ein¬
drucks der freudigen Geschlossenheit und der Disziplin des deut¬
schen Volkes nicht verwehren . „Niemals ist eine Wahl von
einer so ausgezeichneten Organisation unterstützt worden "

, mel¬
det Havas in seinen Lzs ins einzelne gehenden Berichten .

Die Sonderberichterstatter des „Jntransigeant " schreiben, der
Wahltag habe di « Formen eines Volksfestes ange¬
nommen . Eine Tatsache müsse man seststellen und immer
wiederholen :. „Hitler hat Deutschland erobert , gauz,Deutschland".

-Es muß. aber gesagt werdchr^ haßs.die .Pariser MiMat -Re-dak-
i teure i zahlreiche ' Versuche -'machen, . irt ihren Kommentaren. die
sachlichen und objektiven - Berichte ihrer Berliner Vertreter zu
verdrehen oder abzuschwächen - *

Spanien :
Die spanischen Zeitungen werden beherrscht von Nachrichten

und begeisterten Kommentaren über den deutschen Mahlgang .
In zahlreichen Bildern wird dem spanischen Leser die Größe
der Kundgebungen des Führers veranschaulicht. In Stimmungs -
berichten wird versucht, die- feierliche Veschließung der Wahl¬
vorbereitungen und den gewaltigen Eindruck zu schildern, den
das von 67 Millionen gesungene Niederländische Dankgobet auf
jeden , der den Volkstag miterleben d̂urfte , ausgeübt hat .

Der Berliner Berichterstatter der Zeitung „ÄBE ." schildert
begeistert das Erlebnis der Kölner Feierstunden und schließt
seine Ausführungen unter Hinweis auf dis das spanische
Vaterland bedrohende bolschewistisch« Gefahr mit den Worten :
„ Herr , befreie auch Spanien von der marxi¬
stischen Pest ! "

Auch in Madrid scharten sich deutsche Volksgenossen um
den Lautsprecher , um den Führer zu hören . Beim Klange deut¬
scher Glocken sangen sie ergriffen das Niederländisch« Dankgebet
mit.

Diesen Ausführungen , die augenscheinlich von dem Wun¬
sche getragen wurden , propagandistisch aufdiefranzö -
sischenWSHlermüssenzuwirken , fügte Flandin
einige Schlußbetrachtungen über die Friedensliebe des
französischen Volkes an , das ebenso wie das deutsche Volk
von der Notwendigkeit überzeugt fei, für Europa den Frie¬den auf festen und dauerhaften Grundlagen zu organi¬
sieren. Er sei sogar davon überzeugt , daß die Franzosen
sich nicht einen zeitlich oder räumlich begrenzten Frieden
vorstellen, der da und dort zeitweise die Kriegs¬
drohung wiederaufkommen lasten würde . Wenn Reichs¬
kanzler Hitler zu einer allgemeinen vorbehaltlosen und
rückhaltlosen Auseinandersetzung bereit sei , möge er auf
diese Fragen antworten und sich im Angesicht seines Volkes
nicht Lurch unbestimmte Reden , sondern durch kategorische
und bestimmte Erklärungen aussprechen. Frankreichs Ziel
sei die Vermehrung der kollektiven Kräfte , die in den
Dienst des Rechts und der internattonalen Gerechtigkeit
gestellt werden und die Verminderung der Kräfte , die zum
Nutzen dieses oder jenes Imperialismus verwendet werden
könnten.
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Johanne , geb . Wlz .

Emden, Sonntag , den 29 . März 1936.
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Max ü. Fisaii
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Ihre Vermählung geben
bekannt

geb de Vrres

Barge , den 26. März 1936

SeffmtMr

Dmlkgottesdimlt
Am Montag, 30 . März, abends 8 Llhr
in der Aula des Gymnasiums in Aurich
Es predigt : LanbeSpropst Meyer

Lieöerzettel werden verteilt i

Krtegerkameradschllst

Avrich
Unser liebes Ehrenmitglied ,

Kamerad

MMM »VN SkM
Veteran von 1870/71

ist sanft entschlafen.
Ehre seinem Andenken.

Ser KameradschastsMrer.
Antreten zur Beerdigung

am Dienstag , 14.30 Uhr ;
(Eewehrgruppe 14.10 Uhr ).

Moordorf ,
den 27. März 1936.

Infolge eines Unglücks-
falles verstarb heute plötz¬
lich unsere liebe Schülerin
und Mitschülerin

Stnrlkr Mljer
im 12. Lebensjahre .

Wir werden ihr stets ein
ehrendes Andenken be¬
wahren .

Sie MlllM ms Mm
ser WlsWm zu Mmm .

MM
lamMWt
VrookmerloO
MllMNSM

im Kyffhäuierbund

Wir erfüllen hiermtt die
traurige Pflicht , die Mit¬
glieder von dem Ableben
des treuen Kameraden, des
Ehrenmitgliedes

aus Rechtsupweg
Felvzuqsteilnehmer von

1866 und 1870/71
in Kenntnis zu setzen.

Ehr« seinem Andenken !

Stk SMMSWMVM.
Antreten zur Beerdigung

am Mittwoch , dem 1 . Aprii .
nachmittags 1 .45 Uhr, beim
Vereinslokal .

Erscheinen ist Pflicht .

Die keerckigung meines verstarb , blannes fotmou Doreui
Lncket am Dienstag nachmittag um 4 Dbr vom Irsuerbause ,
bienbahnstralle 46 , aus statt . Irauerteier Vs 8tuocke vorher

Umckou. krau AI. Doreni .

black schwerer Krankheit wurcke am kreitsg einer
unserer Kesten ,

cker 8augesbr « cker

I -orvILL
aus unserer blitte gerissen .

30 Jabre lang bat er in bingebencker ^ eu « unck mit
Heike « Herren seine Kraft unck sein Können kür ckie
Aels unseres Vereins eingesetrt . Durch sein aufgeräumtes
Wesen unck seine glükencks liebe rum ckeutscben Decke
war er uns allen ei» leucktenckss Vorbilck .

Das ^ nckenken an ihm auch über ckas 6rsb hinaus
ru bewahren , ist uns ckaruw heilige küicbt .

Im Damen ckes
Aläunergesaugvvreios » krobsiuu « Bmckeu

W . Kämpen , Vereinsführer .

Rurich , kensberg , cken 28. blärr 1936.
8t »1t Karte » !

Deuts entschlief plötrlick im 86. lebensIakre mein
lieber blann , unser guter Vater , 8cbwiegcrvater unck
6rokvater , cker

Apotheker

» lerinsmn vsn Ssmrren
Veteran von 1870^ 71

In tiefer Iraner
klise vau 8e » ckeu, geh . Qerbsrcks
Alargaretke Küster , geb . vau 8encken
Dertda Alaass , geh . van 8«ncken
Oebbarck Alaass unck 6 LnkeUckncker

Dis keerckigung Lncket sw Dienstag , ckem 31 . blärr ,
nacbw . 3 Ohr vom Irsuerkause , Olrickstr . 14, aus statt .
Von keileicksbesucken bitten wir abseken ru wollen .

bloorckork , cken 28. blärr 1936.
8tatt besouckorer Alitteilung .

Der unerbittliche lock entrik uns gestern ckurcb
einen Onglückstail unsere ioni '

gstgeliebte Hehler ,
8chwester , Laote , 8chwsgerio unck blichte

I ^ innke k .ött ) er

im 12. Lebensjahre .
In tiefstem 8chmerr

ü/iemert költjer unck ? «-su l 'lieäL, «-ei» Silken
unck ckie nächsten Angehörige » .

Du warst so gut , cku starbst so früh ,
vergessen werckev wir ckicb nie

Dis keerckigung Lncket am blontag , ckem 30 . blärr ,
14 Ohr vom Lrsuerhause aus statt .

kogum , cken 29 . blärr 1936.

8t3tt )e6er besonderen ^ ftteilunF !
Dach langem , mit groLer Osckulck ertragenem leicken

nahm cker Derr gestern abenck weinen liehen blann ,
unsereo herrensgute » Vater , Qrokvater , 8chwiegervater ,
krucker , 8chwager unck Onkel , cken

Osslwirt

ISlW IM U » M
im 76. Lebensjahre ru sich in ckie ewige Deimst .

Om stille Leilnalune bitten

/^.nns Oreesmsnn
geb . Oosting

Annette Oreesmann
Cornelius 6i !Ier un6 brsu

Logelins , geb . Dreesman »

I^eiirer V^iciiert Oreesmsnn üv6 k^rsu
Okka , geb . 8onnenberg

V^enöeline Oreesmann
l ^obms Oreesmann

unck acht Lnkelkincker .

Die keerckigung Lncket am Donnerstag , 2. ^ pril ,
nachmittags 2 Obr , von kogum sus in OIckenckorp statt .
Lrauerkeier eine halbe 8tuncke vorher in kogum .

Mit LIM

Sri- BW md Frau
Hiemke geb . Janjse »
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Oer Wahlsonntag in Leer
otz. Der gestrige Tag und auch die beiden Tage vorher, an

<denen der Mhrer zum deutschen Volke sprach , waren ein Er-
ilsbnis, und lösten eine Begeisterung in Leer aus, wie wir sie
kaum vorher gekannt haben.

' Am Sonnabend versammelten sich , die Einwohner Leers
«och einmal in der Markthalle, um im

Gemeinschaftsempsang
' die Rede des Führers zu hören. Schon dort merkte man, dag
, am nächsten Tage ein Sieg errungen werden würde. Denn die
'Begeisterung, die allen aus den Äugen leuchtete , hatte ihren
/Grund in dem unerschütterlichen Glauben an den Führer .
(Wuchtig erklang das Niederländische Dankgebet , das qleich-
^zeitig von den 67 Millionen Volksgenossen im ganzen Reich
/ gesungen wurde.
! Am Sonutaqmorgen lachte vom Himmel die Sonne, als
sßreute auch sie sich dieses Tages. Die HI . zog schon in früher
Morgenstunde durch die Stadt und übernahm

das Werken
Der SA -Sturm 9/l veranstaltete um 8 Uhr einen Propa -

ltdamrsch durch die Stadt . Voraus marschierte die Stan -
ctenkapelle und der Spielmannszug .

Die WM
Als um 9 Uhr die Wahlhandlung begann, da fanden sich

auch schon die ersten Wähler ein . Den ganzen Vormittag hin¬
durch herrschte in den Wahllokalen ein Kaminen und Gehen .

.Die NSKK. stand schon in den Vormittagsstunden bereit , um
^Kranke und alte Leute , die doch auch gern dem Führer ihre
Stimmen geben wollten, mittels ihrer Kraftwagen zu den
Wahllokalen zu holen. Auch hier zeigt sich der große Um¬
bruch unserer Zeit . Früher standen auch vor den Wahlloka¬
len Autos, um Alte und Kranke zu befördern. Damals
hatte dieser Dienst seinen rechten Namen : Schlepperdienst .
Der Ausdruck - war am Platze . Denn jede Partei versuchte
-Möglichst viele Personen , die sie für ihre Anhänger hielt , an
die Wahlurne zu schleppen , damit ihre Partei einen Vorteil

.davon hätte. Jetzt ist es anders . Unsere Bewegung hätte
den Zahlen nach die Stimmen der alten und kranken Volks¬
genossen , die den Weg zum Wahllokal nicht zu Fiiß machen
^konnten, entbehren können , ohne daß der Sieg >n Frag ? ge¬
istellt worden wäre . Hier aalt es aber, dem Wunsche dieser
Volksgenossen , auch dabei gewesen sein zu wollen , Rebnung
zu tragen . Es war kein Schleppdienst , es war e:n Wahl-
Wlfsdienst. Wir bringen ein Bild der Ww. Bnltmann . die
M 93. Lebensjahr steht und auch Adolf Hitler ihre Stimme
/geben wollte , wie sie sorgsam wieder zum Auto gebracht wird .
Wo. Bultmann ist eine Mutter von 12 Kindern.

In und vor den Wahllokalen das bekannce Bild . Ter
Wahldienst wies den Unkundigen den Weg , sah nach, wer noch
nicht gewählt hatte und gab der NSKK den Auftrag , welche
Personen zur Wahl geholt werden müßten. Vor den Wahl-
Malen wurde die Rede des Führers vom 7 . März verkamt

- gegen Mittag hatten schon 76—80 A gewählt .

/Einige Ortschaften vom Lande konnten schon ein - ioo «6ige
Beteiligung melden.

! r 156 Wähler aus Holland

trafen hier am Vormittag ein , um den Führer ihre Stimme
zu geben . Fünf große Omnibusse hatten sie nach hier ge¬
bracht. , wo sie herzlich von dem Gauinspektenr, osr Kreisle :-
tuna und der Ortsgruppenleitung empfangen wurden. Nach¬
dem sie ihre Wahlpflicht genügt hatten , sahen sie nch die Se¬
henswürdigkeiten unserer Stadt an und unternahmen nach¬
mittags einen Ausflug nach Logabirum. Auch sie standen

/völlig unter dem Bann dieses denkwürdigen Tages.

Unser WMdierM
Wie auch bei den früheren Wahlen hatte die OTZ einen

.Wahldienst eingerichtet, der gegen Mittag damit begann , ein¬

zelne Nachrichten durch Aushang bekanntzugeben . Gegen
fünf Uhr sammelten sich die Volksgenossen vor unserm Ge¬
schäftslokal in der Brunnenstraße , um der Musik zu lauschen ,
die aus dem Lautsprecher über die Straße ertönte, in der
stillen Hoffnung, bald auch wichtige Nachrichten zu hören.
Die Polizei hatte die Brunnenstraße für den Durchgangsver¬
kehr gesperrt. Er wurde durch den reformierten Kirchgang
bzw. Harderwykenfteg umgeleitet. Als dann die ersten Mel¬
dungen über den Wahlsvnntaa im Reich durch das Mikrophon
gegeben wurden, herrschte wieder das gewohnte Bild , wie
wir es von den früheren Jahren kennen : Die Straße dichl -
gedräual voll erwartungsfreudiger Menschen .

Um 6 .61 Uhr lag das erste Ergebnis
aus dem Kreise vor.

Besonders gespannt war man natürlich auf das Ergebnis
aus der Stadt selbst . Die ersten Wahlergebnisse lagen aus
den Bezirken 1 und 8 vor . Dann kam bald Meldung auf
Meldung. Der Kreis meldete die Ziffern aus den Dörfern .
Ueberall ein geroße Beteiligung . In vielen Ortschaften des
K ; eiies waren alle Stimmen für den Führer abgegeben .
Auch die ersten Ergebnisse aus dem Reich liefen ein und zeig¬
ten , daß überall eine starke Wahlbeteiligung geherrscht hatte
und daß fast alle Stimmen für den Führer abgegeben waren.

Durch den Lautsprecher vernahm die Menge vor umarm
Geschäitslokal die begeisterte Stimmung , die in Berlin vor
der ReichSkguzlei herrschte, und erlebte diese Stimmung mit .

Ein großer Faüelzug
Aus dieser Begeisterung heraus war der Wunsch laut ge¬

worden, durch einen großen Fackelzug der Freude übcr das
gute Wahlergebnis Ausdruck zu geben . Die Kreisleitung setzte
für alle NS -Formationen Dienst an und forderte die Bevöl¬
kerung Leers auf , sich an dem Zuge zu beteiligen. -Innerhalb
einer knappen Stunde gelang es, diese Nachricht durch die
Stadt zu verbreiten. Wir gäöen die Nachricht dur h das Mi¬
krophon bekannt und baten die Volksgenossen , für die Ver¬
breitung zu sorgen . Die Feuerwehr blies Alarm
und gab die Zeit des Antretens bekannt . Angetreten wurde
vor der OTZ.

Die HI hatte sich schon versammelt. Sie hatte im Einver¬
ständnis mit dem Gauinspekteur gebeten , die Gäste aus Hol¬
land zur Stadtgrenze begleiten zu dürfen

Der Unteröaun Leer sowie das Jungvolk hatten sich mit
Fahnen und Spielmannszügen um 22 Uhr vor dem "Haus
Hinderiburg" ausgestellt . Die Gäste wurden bald von der HI
in die Mitte genommen , und so wurde rasch eine enge Ge¬
meinschaft hergestellt . Dem Zuge der HI schlossen sich sämt¬
liche andere Formationen sowie die gesamte Bevölkerung
Leers an , die sich inzwischen zum Fackelzuge versammelt hat¬
ten . Der Manch ging durch die Hindenourg- und Adolf Hit¬
lerstraße bis zum Bahnübergang , wo die holländischen Gäste
sich eigentlich hätten verabschieden wollen . Da aber die Gäste
sich noch nicht trennen konnten , marschierte man im Gegenzug
zurück durch Adolf Hitler- und Hindenburgstraße und gelangte
durch die Hsisf-elder - und Wilhelmstratze zum Platz vor dem
Postamt, wo der Zug in vier Säulen ausmarschierte und sich
eins große Menschenmenge einfand. Vom Balkon des Post¬
amtes sprach Unterbannführer Doden zu den holländischen
Gästen und betonte , gerade die Jugend freue sich darüber , daß
Deutsche aus dem Ausland zu uns gekommen seien, um ein
freudiges Bekenntnis zum Führer abzulegen. Denn nicht
Staatsgrenzen spielten die entscheidende Rolle, sondern das
gemeinsame Blut , das alle zu gemeinsamem Kampf zwingt.
Die Jugend kühle sich besonders mit den Kämpfern für Volk
und Führer außerhalb der Reichsgrenzen verbunden. Uni
dieser Verbundenheit sichtbaren Ausdruck zu verleihen, über¬
gab Unterbannführer Doden dem Führer der Deutsch-Hollän¬
der ein großes Führerbild mit der Widmung:

„Alles Große muß errungen und der Weg zur Freiheit hart
erkämpft werden. (Adolf Hitler .) — 560 Leeraner Hitlerjun -

Eine Schsyrige , Mutter von >2 liinäerii , gibt Hitler ihre Stimme.
( VTZ-Bilä , Aufnahme: Unne-Liess Zopfs.)

gen zur Erinnerung an den Tag des erhabenen Bekenntnisses
zu Führer und Volk. Der Führer des Unteröanns IIU191 .

*
Durch Händedruck dankte der Deutsch-Holländer für das

sinnige Geschenk . Anschließend sprach Ortsgruppenleiter '
Briel im Namen der gesamten Bevölkerung zu den Gästen
noch einige herzliche Abschiedsworte . Diese wurden von der«
Deutsch-Holländer mit dem Hinweis erwidert , es sei für sie
eine selbstverständliche Pflicht gewesen, dem Führer ihre
Stimme zu geben , und er forderte alle ehrlichen Deutschen ans,
weiterhin dem Führer treu zur Seite zu stehen.

Mit einem begeisterten Siegheil aus den Führer . verab¬
schiedete man sich von den Gästen . Durch Adressenaustausch
soll die Verbindung zwischen der Leeraner Hitlerjugend und
den Demschen aus Groningen weiterhin ausrecht erhalten
werden , um so ein enges Band zu knüpfen und wirkliche Volks*
deutsche Arbeit zu leistem Dann setzte sich der Zug wieder in
Bewegung und nahm beim Denkmalsplatz Äusstellung . Dort
sprach von einem Fenster des Katasteramtes aus " reisleiter
Pg . Schümann . Er hob die Bedeutung des heutigen Ta¬
ges hervor und stellte heraus , daß heute das deutt -d? Volk wie
ein Alaun aufgestanden sei, uni für Ehre, Freiheit , Frieden
und Gleichberechtigung einzutreten. Das deutsche Volk sei
znsammengeiügt wie ein Block , den keine Gewalt mehr treu -'
nen könne. Ter Kreisleiter schloß seine begeisternden Ausfüh¬
rungen mit einem Treuegelöbnis zum Führer . Spontan sang
die Menge die Nationalhymnen . Gegen 11 .30 Uhr rückten die
Formationen wieder ab .

Die ersten Geiamtzählungen aus dem Reich
bewiesen mit ihren Zahlen , daß ein ungeheurer Erfolg der
Wahl feststand. Die Menge vor unserem Geschäftslokal wuchs
nach dem Fackelzug immer mehr an und verfolgte mit
gespannter Aufmerksamkeit das Steigen der Zahlen , bis wir
um 12 .30 Uhr unsern Wahldienst abbrachen, da die bis da¬
hin vorliegenden Ziffern ein durchaus klares Bild von der
gesamten Wahl gaben .

Auch aus dem Kreise liegen Stimmungsberichte aus de«
einzelnen Ortschaften vor, auf deren Wiedergabe wir verzich¬
ten, da sie alle übereinstimmen. Aus dem Lande mid in der
Stadt das gleiche Bild : Eine riesige Freude Über das schöne!
Wahlergebnis!

Vor der Geschäftsstelle
der ..0T3"

am WaWonnlag
Bilä links:

3n Erwartung äsr Wahlergebnis!«.

Diiä rechts :
Die Bruuueastraß« mußt« polizeilich
gesperrt weräea.

(2 OTZ.>BS6ar. Loftshmm : Arme-Lele Zopfs)
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Lehrgang mr SpMaffesr -Angeffellte
in Aurich eröffnet

otz . Nach einer Unterbrechung von 5 Jahren hat d ' s ? eut-
fche Sparkassenj

'
chnls Hannover

'
den zw-nten nebendienlluch^n

Lehrgang für Sparkaffeuangestellte mit dein Ziel der Ab¬
legung der ersten Nachprüfung eingerichtet. Der Lehrgang
sinder im Sitzunssaal der Kreissparkasse Aurich statt. Am
letzten Mittwoch wurde der Kursus vom Direktor der Deut¬
schen Sparkassenschule Hannover . Dr . Weidner , in An¬
wesenheit des Sparkaffeudirektors F r er k se n - Aurich als
Vertreter der öffentlichen Sparkassen Ostfrieslands eröffnet .
Der Schulleiter Dr . Weidner entwickelte in seiner Eröff¬
nungsansprache Bedeutung und Ziele des Lehrgangs . Es find
insgesamt 350 Unterrichtsstunden vorgesehen, und zwar 8
Stunden wöchentlich (Mittwochs und Sonnabends nachmit¬
tags ), so daß der Lehrgang sich in einen ! Jahr abwickeln wird.
Anschließend versammelten sich die Lehrer zu einer Bespre-

, chung - Unterrichtsfächer sind Betriebswirtschaft der Spar -
1 kaffen, kaufmännische Betriebswirtschaft, Recht und Volks¬

wirtschaft. Den Teilnehmern des Lehrgangs wird zunächst
eine gründliche Kenntnis der Betriebstechnik vermittelt . Weit¬
gehende Berücksichtigung finden die Facher Buchführung,"Sparkassenbuchführung,

'
Rechnen, Scheck- und Givogeschäst,

^Geschäftsführung , Schriftverkehr, Börsen - und Wertpapier -
- künde . In Grundzügen weiden Fragen des Hypotheken- und
' Aktivgeschäfts behandelt . Neben dem Unterricht wird stiste-
§ malisch die Hausarbeit eingeschaltet, da sonst das Ziel des
Unterrichts nicht erreicht wird.

Die Frage der Fachschnlung und Berufserziehuug des'
Nachwuchses ist heute zum Hauptfaktor unserer Wirtschasts-

" ordnuna geworden . Das Leistungsprinzip gehört mit zu den
- Grundpfeilern unserer nationalsozialistischen Weltanschau-
. ung . Es ist deshalb zu begrüßen, daß es den jungen Spar¬
kassenangestellten Ostfrieslands ermöglicht wird , ohne Unter-

/ Lrechuug ihrer Berufstätigkeit ihre Fachkeuntnisse zu vervoll -
. kvnimnen

Die Störche sind zurückgekehrt .
otz. Nachdem bereits vor wenigen Tagen einzelne Störche

' gemeldet, die wohl als Quartiermacher vorausgeschickt , ist am
gestrigen Tage eine große Schar unserer größten Zugvögel

. aus dem fernen Süden in die Emslandschaft zurückgekehrt .
Weite Wege über Land und Meer haben die gern gesehenen

^ Vögel zurücklegen müssen , um ihre eigentliche Heimat wieder
- zu finden . Auf beiden Seiten der Emsufer sieht man eine
. große Zahl der idyllischen Nester, die nun wieder besetzt sind .
. Besonders von der Jugend werden die Störche mit Freude'
empfangen , die durch lautes Geklapper und Flügepchwingen
ihre Ankunft melden . Gern sieht man dem munteren Treiben

- der Störche zu , die sich sehr oft in menschlicher Nähe auf Wie-
, s«n und aus Weiden herumtummeln . Mit der Rückkehr der
Störche ist auch der schöne Frühling wieder ins Land gezogen,
der überall seine grünende Kraft in Feld und Wald geltend

Emacht . Bunte Blumen schmücken bald die heimische Land-
. schüft und mit frohem Mut wandert der Mensch wieder hin¬
aus in Gottes freie Natur , sich an allen Wundern zu erfreuen ,

- die ein neuer Frühling wieder ins Land getragen.

' otz. . Bestandene Prüfung . Fräulein Marie -Luns Möh -
ring hat an der Hochschule für Lehrerinnenbildung in
Hannover ihre erste Prüfung bestanden.

' otz . Gehilfenprüfung . Fräulein Hildegard Gesrdes ( ( Buch¬
handlung W. I . Leendertz ) bestand , nach den « vierwöchigen

f Besuch der Reichsschule des deutschen Buchhandels zu Leipzig, .
in Bremen die buchhändlerische Gehikfenpvüfung mit dem'
Prädikat „Gut ".

otz. Ein neues arisches Unternehmen hat sich im Hause
, Hindenburglstraßs 69 niedergelassen. Der Kaufmann Lscht- ^
reck hat die Warenbestände des bisherigen Manusakturwaren - s

jgeschästs übernommen . Das Geschäft wird am Dienstag
nachmittag eröffnet.

otz. Unfall. Als ein Einwohner seine Dachrinne reinigen
«wollte , glitt ihm die Leiter, da er sich zu weit zur Seite
, beugte , aus . Es gelang ihm nicht mehr, sich an der Rinne
j festzuhalten, so daß er zu Boden stürzte ; er verletzte sich nicht
unerheblich am Kopf, außerdem erlitt er eine Verstauchung

' -des Armes .
otz . Ein Verwundetenabzeichen gefunden. Ein Verwun¬

detenabzeichen wurde in der Markthalle gefunden . Der Ver¬
lierer kann es bei der „OTZ " in Empfang nehmen.

Von der Industrie - und Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg wird uns folgendes geschrieben :

Da die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse und die
Fortschritte der Meßtechnik eine Aenderung der bisherigen
Bestimmungen des Maß - und Gewichtswesens erforderlich
machten, ist am 13. Dezember 1935 ein neues Maß - und
Gewichtsgesetz erlassen worden . Das neue Gesetz umfaßt
neben allen wichtigen Bestimmungen des Maß- und Ge¬
wichtswesens auch die bisher im Fieberthermometer - und
Schankgefäßgesetz enthaltenen Vorschriften, so daß nunmehr
die diese Materie regelnden Bestimmungen in einem Ge¬
setz zusammengefaßt find .

Nach dem neuen Maß- und Gewichtsgesetz dürfen nach dem
1 . April 1936 , dem Zeitpunkt, an dem das Gesetz in Kraft
tritt , im gewerblichen und amtlichen Verkehr nur noch die
in dem genannten Gesetz enthaltenen Begriffsbestimmungen
und Abkürzungen gebraucht und alle Leistungen nach Maß
oder Gewicht nur nach den neuen gesetzlichen Einheiten ver¬
kauft und berechnet werden . Aus den zahlreichen Vorschrif¬
ten ist hervorzuheben, daß in Zukunft die Gewichtsbe -
zeichnung „Pfund " nicht mehr anerkannt wird . Die
Einheit des Gewichtes ist vielmehr in Zukunft das Kilo -

ramm , das in Gramm , den tausendsten Teil , und in
ektogramm, den zehnten Teil des Kilogramms eingeteikt

wird . Zu erwähnen ist, daß ebenfalls die Bezeichnung
„Zentner " nicht mehr statthaft und dafür der Doppel -,

otz . Esclum . Landung eines Freiballons .
Gestern nachmittag gegen 430 Uhr ging in der Feldmark
Esclum unterhalb des Dorfes in der Nähe des Sieltiefs ein
Freiballon , aus Düsseldorf kommend, nieder . Der Ballon war
mit 4 Herren besetzt. Der Aufstieg erfolgte um 10 Uhr von
Düsseldorf aus , hat also bis Esclum ca - 6 )4 Stunden geflogen.
Die Führer des Ballons erklärten, daß sie eine Höchsthöhe
von 2600 Meter erreicht hätten . Bis zum Abgang unter Es¬
clum letzter Niedrigstflug 1400 Meter . Der Ballon entleerte
Plötzlich seine Gase und ging in einigen Minuten nieder . Die
Sandfäcke wurden bei der Landung ausgeschüttet, die Luft
durchwehte eine gelbe Sandmasse . Das Fangseil wurde her-
abgelasseu. Alles , was Beine hatte, rannte zur Laudungs¬
stelle . Eine Wanderung von Menschenmaffen von allen Rich¬
tungen her strömte der Landungsstelle zu . Interessant war
die Landung auzusehen. Beinahe wäre der Ballon im Siel¬
tief gelandet , aber durch schnelles Ausschütten einiger Saud¬
säcke erfolgte die Landung ca . 100 Meter weiter vom Sieltief
entfernt auf glatter Erde. Die Schleifung des Führer - bzw .
Tragkorbs war deutlich durch völliges Aüsreißen der Gras¬
narbe zu sehen . , Auf vielen Stellen war der Führerkorb sogar
tief in die Erde emgeschlägen- Biele Hände fanden sich bereit,
den Ballon zusammen zu

'
stauen. Für die Jugend waren es

einige freudige Stunden , einen Freiballon in Esclum landen
zu sehen und Helsen zu dürfen . Der Abtransport wurde mit¬
tels Lastauto des Fuhrunternehmers Weelborg in Leer be¬
werkstelligt, so daß die vier Führer ihre Heimreise nach Düs¬
seldorf gestern abend wieder autreten konnten nach einer schön
verlaufenen Luftfahrt.

otz . Remels . Letzter Gang . Am Sonnabend wurde der
Parteigenosse Tamme Gerdes aus Selverde zu Grabe getra¬
gen . Mit ihm ging einer der treuesten Kämpfer des Führers
dahin . Seit dem 1 . Dezember 1982 gshönc er der NSDAP
als Mitglied an und war auch seitdem Blockleiter in der
Zells Selverde Dieses Amt wurde von dem Verstorbenen
in treuester Pflichterfüllung verwaltet und er scheute keine
Schwierigkeiten . Bis zuletzt arbeitete er für die national¬
sozialistische Bewegung , bis ihn ein schweres Leiden auf das
Krankenlager warf , das er nicht wieder verlassen sollt? Am
letzten Sonnabend gaben ihm seine Parteigenossen und seine
Kameraden der SÄ das letzte Geleit . Unter den ernsten
Klängen der Musik bewegte sich der lange Zug zum neuen
Friedhof , wo der getreue Mikkänrpfer zur letzten Ruhe be¬
stattet wurde M ' t dem Liede vom „guten Kameraden"
wurde ihm der letzte Gruß gebracht . Der Sturmbannfüh¬
rer Janssen legte namens der SA -Reserve einen Kranz nie¬
der und gedachte in kurzen Worten des treuen Kamerodm .
Ortgruppenleiter Hinrichs gedachte des lieben Parteigenos¬
sen und seiner Treue . Auch von der SA und von dem
BDM wurden Kränze niedergelegt . Mit den Klängen des
Liedes „Wie sie so sauft ruhn" nahmen alle bewegt Abschied
von dem Mitkämpfer für die Idee des Führers .

otz . Remels . Bautätigkeit . Der Bauer Jan Frcmzen
läßt eine neue große Scheune errichten. Nachdem kürzlich
das Richtfest gefeiert wurde, schreiten die Arbeiten jetzt
schnell vorwärts .

otz . Stiekelkamperfehn. Mütter s ch ulunqskurs u s .
Vom 16 . bis 27 . März wurde hier ein Mütterfchulnngskur-
fus abgehalten , an dem 38 Frauen aus Stiekelkamperfehn
und umliegenden Ortschaften teilnahmen . In vielfacher Hin¬
sicht wußte Schwester Marie Schürmann auf die Pflichten
der Frau und Mutter , die im neuen Staate wieder die ihr
gebührende Stellung eingenommen hat , hinzuweisen . Im
Mittelpunkte des Lehrganges stand die häusliche Kranken¬
pflege , mit welcher Säuglingspflege in Theorie und Praris
verbunden war . Allen Bortragsthemen und praktischen
Uebuugen wurde großes Interesse entgegengebracht, so daß
wirklich von einem Erfolg die Rede sein kann . Die Erwar¬
tungen aller Teilnehmerinnen wurden übertroffen . Wäh¬
rend einer gemütlichen und frohen Schlußfeier wurde jeder'Kursusteilnehmerin eine Bescheinigung der Teilnahme aus¬
gehändigt , die zum Empfang des Ehestandsdarlehens be¬
rechtigt. Besonderer Dank gebührt der NS -Frauenichast, die
zum Zustandekommen des Kursus alle Vorbereitungen traf
und während der Dauer des Lehrganges ihr Heim zur Ver¬
fügung stellte .

otz. Stickhausen-Velde. Hohes Alter . Am 31 . März
wird der Fehnmeister und Moorvogt i . R . Theodor van
Dieken in Stickhausen-Velde 70 Jahre alt . Wenn ein¬
mal die Geschichte der Ausschließung und Besiedelung des ost¬
friesischen Hochmoores geschrieben werden sollte, wird man
auch dieses Mannes gedenken müssen. Fehnmeister van Dis¬
ken stammt aus der bekannten Lehrevsamilie van Dieken, die
seit vielen Jahren zur nationalsozialistischen Bewegung

zentner als Gewichtseinheit eingeführt ist . — Bei den
Längenmaßen ist die Einheit das Meter , der 40milli -
ouste Teil des Erdumfanges . Das Meter zerfällt wiederum
in zehn Dezimeter . Die übrigen Einteilungen in Zentimeter
und Millimeter sind beibehalten . Weiterhin sind bei den
Längenmaßen das Mikron, der tausendste Teil des Milli¬
meters und das Millimikron , der tausendste Teil des Mikron,als gesetzliche Maße neu eingeführt worden . — Bei den
Flächenmaßen ist wie bisher vom Quadratmeter aus¬
zugehen, das wiederum in Quadratdszimeter , Quadratzen-
timcter und Ouadratmillimeter unterteil wird.

Bei den Körpermaßen ist vom Liter, dem Raum ,den ein Liter reines Wasser bei seiner größten Dichte unter
dem Druck von einer Atmosphäre einnimmt , auszugehen .
Für den hundertsten Teil des Liters ist der Begriff des Zen¬
tiliters neu eingeführt worden . Bei den übrigen Körper¬
maßen . dem Kubikmeter, Kubikdezimeter, Kubikzentimeter
und Kubikmillimeter ist eine Aenderung nicht eingetreten .

Hervorzuheben sind weiterhin die neuen Vorschriften über
die Größe der Flaschen . Die seit vielen Jahren zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs angestrebte Ord¬
nung der Flaschengrößen ist damit zum erstenmal in An¬
griff genommen worden . Danach find die neu festgesetzten
Maßgrößen der Flaschen am Flaschenboden oder am Zy¬
lindermantel in der Nähe des Bodens durch Aetzung oder
auf einem mechanischen Wege in deutlich sichtbarer Schrift
anzubringen ..

Für den Sl. Mürz;
Sonnenaufgang 6 .08 Uhr Monäaufgang 12 .13 Uhr
Sonnenuntergang 19.04 Uhr Monäuntsrgsng 3.39 Uhr

Hochwasser
Borkum . 5 .05 null 17 .33 Uhr
Noräernsg . 5 .25 nnä 17.53 Uhr
Leer, Hasen . 7 .57 nnä 20.25 Uhr
Weener . 8 .47 nnä 21 .15 Uhr
Westrhauderfehn . . 9 .21 nnä 21 .49 Uhr
Papenburg , Schleuse 9.2S nnä 21,54 Uhr

Gedenktage.
1795 : Abzug der Emigranten und Engländer aus Ostfries-.

laud , Hannoveraner rücken ein.
1811 : Der Chemiker Robert Wilhelm Bansen in Göttinger?

geboren.
1814 : Einzug der Verbündeten in Paris .
1923 : Die Franzosen ermorden bei Krupp in Essen 13 deut-

sche Arbeiter .
1933 : Die Reichsregierung verabschiedet ein Gesetz zur Gleich«

schaltung der Länder mit dem Reich .

Wetterbericht des ReichSwetterbienfteS
Nusgaveort Bremen :

Auch am Sonntau blieb unser Bezirk in der Grenzlage Mischen
dem östlichen Hoch und dom atlantischen Tief . Die Witterung zeigt»
daher keinen einheitliche^ Charakter . Während am Boden bei süd¬
östlicher Windrichtung noch verhältnismäßig kühle Luft einftrömte ,
herrschten schon in geringer Höhe Sädwsst - bis Westwinde mit höhe¬
ren Temperaturen . So kam es am Sonntagvormittag im Westen
des Bezirks bis über die Weser zu Regenfällen , während weiter nach
Osten zeitweise heiteres Wetter herrschte. Auch für di« kommende
Zeit ist noch mit recht unbeständigem Wetter zu rechnen, so daß
Weder ausgesprochenes Rogenivetter , noch durchaus heiter « Witterung
zu erwarten ist.

Vorhersage sür den 30 . : Schwache bis mäßige Winde zwischen Süd¬
ost und Süd , wechselnd bewölkt, vereinzelt Regenfälle , Temperatur
langsam ansteigend .

Aussichten für den 31 . : Schwache bis mäßige Winde um Süd , wech¬
selnd bewölkt, zeitweise Regen , Temperatur unverändert .

steht . Als 1894 eine behördliche Besichtigung der ungeheu¬
ren Moorfläche stattfand, die sich von Neudorf bis Marcards«
moor erstreckte, wies van Dieken den Vertreter des Ministe¬
riums auf die Notwendigkeit der Urbarmachung zu Sied¬
lungszwecken hin , erhielt aber zur Antwort : „Ach was , wir
»vollen bas Moor lieber verschenken "

. Daraufhin wandte
er sich an die für Ostfriesland gewählten preußischen Land¬
tagsmitglieder Lotz und Jderhoff . die sich im Abgeordneten¬
haus nachdrücklich und mit Erfolg für die Erschließung des
Hochmoores einsetzten . Fehnmeister van Dieken führte die
ersten Vermessungsarbeiten nördlich von Nendorf durch, die
infolge des pfadlosen sumpfigen Geländes sehr schwierig
waren . Damals wurde dort, wo heute Wiesmoor liegt , in
einsamer Wildnis Mittagsrast gehalten . Auch im Süd -
georgsfehnermoor , Stapelermoor , Königsmoor und Over-
ledinger Dominialmoor hat van Dieken sich betätigt und sich
für d' " der a ' t »n staatlichen Siedlungen Nord¬
georgsfehn , Südgeorgsfehn und Holterfehn ständig einge¬
setzt . Eine ganze Reihe von Bauten im Kreise Leer sind nach
seinen Entwürfen fertiggestellt. Seit Jahren ist er Mitglied
des Kirchenvorstandes zu Detern und des Kreiskirchenvor¬
st andes zu Potshausen . Seiner Ehe mit Rewine des Vries ,
Tochter des Gemeindevorstehers Harm de Vries zu Nord¬
georgsfehn , entsprossen zehn Kinder, von denen noch acht
leben . Der Siebzigjährige hat noch Uns lebende Geschwi¬
ster , die alle älter sind als er. Möchte ihm ein sonniger;
Lebensabend beschieden sein !

otz . Aus Uplengen . Von der Landwirtschaft - In
der Witterung trat seit einigen Tagen eine merkliche Abküh¬
lung ein ; immerhin war das Wetter im März für die Land¬
wirtschaft recht vorteilhaft . Es blieb vorwiegend trocken ; die
neun Sommertage haben sich sür die Abtrocknung des Bodens
vorteilhaft ausgewirkt . Nach einer alten Bauernregel bringt
Märzenstaub Korn und Laub. Die BestelluugZarbeiteu wur¬
den überall in Angriff genommen und rasch weiter gefördert.
Der Roggen zeigt größtenteils einen guten Stand . Bei dev
völligen Abtrocknung des Bodens können Felder , auf denen
die Saat zurückgeblieben' war , mit Hafer durchgesät und mit
einer reichlichen Stickstoffmenge durchgeeggt werden. Me
Wege zu den Torfmooren sind soweit abgetrocknet , daß der
dort noch verbliebene Torf abgefahren werden kann . Stellen¬
weise ist schon allerlei Streutorf gegraben worden .

Die Wahl im Kreise Aschenvorf-Hiimmling .
otz . Papenburg . Im Kreise Aschendorf-Hümmliug nahm

der Wahlsonutag nach den eindrucksvollen Aufmärschen in
Papenburg , die am Sonnabend in den Abendstunden unter
Fackelbeleuchtung am Untenende und am Obenende durch¬
geführt werden konnten, einen überraschend erfolgreichen
Verlauf . Ueberall wurde bereits von der ersten Wahlstunde
ab mit starker Beteiligung gewählt , so daß für die Nachmit-
tagsstunden durch den vorzüglich funktionierenden Wahl¬
schleppdienst fast ausnahmslos nur noch Säumige und Ge¬
brechliche hevbeigehvlt zu werden brauchten. In den Vor¬
mittagsstunden herrschte in einem Wahllokal am Untenende
zeitweise ein so großer Andrang von Wählern , däff die Volks¬
genossen Schlange stehen mußten- Die Wahlergebnisse, die sehr
früh bekannt gemacht werden konnten, zeigten bezüglich der
Beteiligung wie auch im Hinblick auf die für den Führer ab¬
gegebenen Stimmen ein ganz außerordentlich hervorragendes
Bild von der Einsatzbereitschaftder gesamten Bevölkerung 'des
Kreises Aschendorf-Hümmling .

otz. Papenburg . In den Kanal gefallen . Am Sonn¬
abend -Nachmittag fiel das sechsjährige Söhnchen des Kauf¬
manns Hnmtemann . das mit Angeln beschäftigt war , in dev
Nähe von Meyers Holzlager in den Kanal . Der Unfall
wurde nicht sofort bemerkt . Das Kind war schon dem Er¬
trinken nahe , als Schlächtermeister W . Frerichs es aus dem
Wasser rettete. Wiederbelebungsversuche waren erst nach! '
1 )4 Stunden Son Erfolg . Dem Umständen entsprechend'
geht es dem Kind wieder gut . das wohl wenige Minuten
später nur noch als Leiche hätte geborgen werden können« -

Neue Veftimmuugeu über Matz- uud GewichlseiuhMen



Weener , den 30. Mörz 1036.

Sie Wahl im Reiderland
otz . Unter dem unvergeßlichen Eindruck der Führerrsde

aus den Messehallen in Köln begann um Sonntag an allen
Orten des Reiderlandes die Wahl bereits zu Beginn der fest¬
gesetzten Wahlzeit unter noch nie dagewesener reger Betei¬
ligung der gesamten Bevölkerung. Jeder einzelne Volksge¬
nosse. der die dcnk>vnrdige Fnhrerkundgebung am Sonn¬
abend aus Köln am Rundfunk miterlebt hatte , wollte es sich
nicht nehmen lassen , mit zu den ersten Wählern zu gehören .
In Weener , dem Hauptort des Reiderlandes , führten die
Mitglieder der NSKOV . und der Kriegerlameradschaft in
den frühen Morgenstunden ein Wecken durch und beteiligten
sich anschließend geschlossen an der Wahl. Infolge des star¬
ken Zustroms der Wähler in dm frühen Vormittagsstunden
war in dm 3 Wahlbezirken der Stadt Wemer und auch im
Krankenhaus Reiderland , das einen Wahlbezirk für sich bil¬
dete . der größte Teil der wahlberechtigten Volksgenossen be¬
reits vor Mittag an der Wahlurne gewesen und hatte der
Pflicht gegenüber dem Führer genügt. Ganz hervorragend
klappte an allen Orten der von dem NS -KK . organisierte
und durchgeführte Wahlschleppdienst , durch den auch der
letzte gebrechliche und kranke Volksgenosse in sorgsamster
Weise nach dem Wahllokal gebracht wurde, um hier zur
eigenen großen Freude dem Führer die Stimme geben zu
können . In Bunde führten dis Formationen der NSDAP ,
und die Verbände mit der HI -Bannkapelle und der Kapelle
der Kriegerkameradschaft Bunde ab 7 Uhr früh einen Auf¬
marsch durch die Straßen des Ortes durch und in den Mit¬
tagsstunden erfreute die HI -Bannkapelle die Volksgenossen
vor dem Wahllokal mit flotten Marschweisen . Wie in
Wemer und Bunde , so wurden auch an anderen Orten des
Reiderlandes in der Frühe des Wahlsonntags Ummärsche
durchgeführt, die mit durch ihre eindrucksvolle Geschlossen¬
heit dazu beigetragxn haben, auch dm letzten unschlüssigen
oder säumigen Volksgenossen an keine Dankespflicht gegen¬
über dem Führer zu erinnern . Da in den letzten Wahl-
stnnden durchweg nur noch wenige Volksgenossen iha er
Wahlpflicht zu genügen hatten , war es möglich, schon inner¬
halb kürzester Zeit nach Schluß der Wahl die Ergebnisse

, überall festzustellen. Schon die ersten Ergebnisse ließen er¬
kennen . daß die Wahl ein Erfolg werden mußte, wie ihn die

. Welt noch nicht erlebt hat . Mit sedem neuen Wahlergebnis
wuchs auch die Beisterung der Volksgenossen , und wie ein
Lauffeuer ging es in der Stadt Weener durch die Ein¬
wohnerschaft , das; um 9 Uhr abends ein Fackelzug veran¬
staltet werden sollte. Pünktlich zur festgesetzten Stunde ver¬
sammelte sich eine riesige Menge Volksgenossen a» s dem
Marktplatz, um von hier aus unter Vorantritt von zwei
Spielmannszügen und eingesäumt von Fackelträgern einen
Marsch durch die Straßen der Stadt zum Häsin und zuruck

' zum Marktplatz durchzu-fnhren. Dem Kackelzuge, der von den
Politischen Leitern Ortsgruppe Weener der NSDAP angs-

' führt wurde, und in dem die gesamten Iuaendorganisatio -
«nen . Vereine und Verbände mitmarschierten, schlossen sich in

spontaner Begeisterung zahlreiche Volksgenossen an , die an
diesem Abend mit dabei sein wollten und mußten aus Dank¬
barkeit und Freude Wer den herrlichen Wahlerfolg. Auf
dem Marktplatz hielt der Parteigenosse Pundt - Weener an
die frohbswegte Menge eine auf die Bedeutung her Stunde
eingehende Ansprache und mit' dem gemeinsamen

"
Gesang der

Nationalhymnen klang die Kundgebung würdig aus.
Wer von den Volksgenossen im Verlaufe des Abends bis

nach Mitternacht die zu immer neuer Begeisterung anfeiieru-
den Wahleregebnisse nicht durch den Rundfunk abhörte, der
erwartete die neuesten Ergebnisse durch die Zeitungen. Die
Geschäftsstelle Weener der „OTZ .

" konnte kurz nach der Be¬
endigung der Wahl die ersten Zahlen aus dem Reiderlande
Mitteilen und den Wahldierrst bis um die Mitlernachtsstunde
fortfiihren. da bis dahin immer noch begeisterte Volksge¬
nossen möglichst das ungefähre Endergebnis aus dem Reime
mit nach Hause nehmen wollten . Ueber die einzelnen Ergeb¬
nisse wird an anderer Stelle ausführlich berichtet

Eröffnung eines IungvolkMree-Kurius
otz . In der Bäuerlichen Werkschule ZN Weener wurde am

vergangenen Sonnabend ein Führer -Kursus des Deutschen
Jungvolks Stamm V/3/191 Reiderland eröffnet, an dem sich
50 Iungvolkführer beteiligen. Da am 20 . April viele Juno¬
volkführer und auch Pimpfe des DJ . in die Hitler-Jugend
übertreten, soll durch einen solchen Kursus das geeignete
Führermaterial für das DJ . ausgesucht werden und darüber
hinaus dient der Kursus dazu , die vorhandenen Iungvolk -
führer weiter auszubilden. >Den teilnehmenden Jungen wird
ferner auf diesem Kursus die Gelegenheit gewährt, das DJ .-
Leistung-sabzeichen zu erwerben, denn sie werden nicht nur in
Geländekunde und weltanschaulich geschult, sondern auch vor
allem im Sport durchgebildet . Dis Eltern der an dem Kursus
teilnehmenden Jungen haben die Gewähr dafür , daß ihre
Söhne die Kenntnisse und Fähigkeiten erwerben, die für jeden
deutschen Jungen und insbesondere für jeden Jung -oolkführer
erforderlich sind , — Der gesamte Lehrgang machte am gestri¬
gen Wahlsonntag auf einem Lastkraftwagen eins Propganda -
fahrt durch das Reiderlnd, und zwar fuhren die Teilnehmer
zunächst von Weener über Bingum , Jemgum . Midlum nnd
Hatzum nach Ditzum . In den einzelnen Ortschaften wurde
gehalten und die Jungen führten Sprechchöre zur Wahl auf,
während der Spielmanszug des Fähnleins Weener vom DJ .
flotte Märsche aufspielte . Die Jungen wurden überall mit
viel Begeisterung begrüßt. Nachdem in Ditzum kurze Rast ge¬
macht worden war , ging die Rückfahrt über Ditzumerverlaat,
Bunderhammrich, Bimderhee, Bunde , Tichelwarf und Holt¬
husen nach Weener zurück . — Ueber den Verlauf des Fnhrer -
kursus des Stammes und über die Ergebnisse des Lehrganges
soll noch nach dem Abschluß des Lehrganges berichtet werden .

otz. Aufführung »es Filmwerkes „Friesennot" . Für die
Volksgenossen von Weener und Umgebung gelangte am ver¬
gangenen- Freitag abend, am Sonnabend nachmittag in einer
Sondervorstellung und am Sonnabend abend das gewaltige
Filmwerk „Friesennot" bei starkem Besuch zur Aufführung.
Vor der ersten Aufführung hielt der Ortswalter der Deutschen
AroeitSsront, Parteigenosse K o r t e - Weener , eine kurze An¬
sprache an die erschienenen Volksgenossen , in der vom Redner
unter anderm auch aus die Bedeutung der Wahl lnngewiesen
wurde. DaZ Filmwerk .Friesennot" wurde allen Besuchern
der drei Aufführungen zu einem besonderen Erlebnis .

l Der Kirchenvorstand Holt-
/ land läßt die der Kirchen¬
gemeinde Holtland ge -

, hörenden
Meed -

LönörveiLN
am Donnerstag , dem 2 . Mil.

l nachmittags 3 Uhr,
in der Busboomschen Gast¬
wirtschaft auf mehrere

, Jahre zum sofortigen Antritt
' freiwillig öffentl . verpachten .
i Stickhausen.
j B . Grünefeld»
! Preußischer Auktionator.

Verkaufe einen Posten

Roggenlangstroh
Mt Harders , Großwolde.

, Geschwister Wegerhofs beauf¬
tragten mich , das von ihrer ver¬
storbenen Mutter bewohnt ge¬
wesene

Saus
. in Holterfehn zum 1 . Wal d. Z.
mit oder ohne Ländereien zu ver¬
pachten. Eventuell können auch
zwei Wohnungen vermietet
werden .

2ch bitte um Angebote bis zum
2. April d. Zs.

< Westrhauderfehn .
Eonrack Graspel ,

- Nechtsbeistand.

MMMWWMW
srMwklALA

zu verkaufen .
L « Weinsrs , Logs .
Fernruf Leer 2725 .

i« 1
zu verkaufen .
Gerh . Frey . Veenhusen .

Ferkelzuverkaufen
W . Meyer , Nortmoor .

lZlegel -
stroh )

zu verkaufen . H . Rampen ,
Nüttermoorer -Mooräcker .

Guterhaltener AinckerwSgsn
billig zu verkaufen .

Leer , Wilhelmstrape 13 — 15.

Zu vermieten per 1 . Mai eine
freunäliche

WMN-MIjMW
nebst Ruche unä Zubehör. Ab-
geschl. Etage (Neubau ).

Zu erfragen bei äer , VTZ ." Leer

Assessor sucht zum 1 . 4.

möblierter Zimmer.
Ang . u . ». 28» a . ä . VTZ. . Leer .

auf sofort gesucht .
Ang. u . I. 28« s . ä . . OTZ"

. Leer

Line kleine Anzeige
in äer VTZ. hat stets großen
Erfolg .

Für einen jungen Mann

.LBkMgM !
gesucht .

Angebote an Heisfelderstr . 14/IS.

2n Leer , Loga oäer Heisfeläe
3 4 Zimmer -Wohnung

gesucht von 2 Damen .
Angeb: m . Preis unter i- 288
an äie VTZ. Leer .

(Steuer -
M LMMUflU Nr 101 ).

Gegen Veloknung abzugebsu l
bei Fiscl er , Leer , Großstr . 54 . ,

Leer , den 28 . März 1936
Heute morgen entschlief

nach kurzer , heftiger Rrank -
heit unsere liebe Tochter,
meine liebe Schwester

Arsrila
im zarten Alter von 2 ' h
Monaten .

Die tiefbetrübtsn Eltern
Johann Ehrenders , u . Fran

Hanne , geb . Horst.

Dis Bssräigung finäet
statt am Dienstag , äsm 31 .
März 1936 , nachm. 3 Uhr,
vom Trauerhause Wilhelm-
straßs 9 aus .

Gesucht zum 1 . Mai

SwlllWei!
Frau Hsrm . Harms
Leer , Aäolf - Hitler 22

» IMS MW »
nicht unter 18 Zähren, zu sofort
gesucht .
Frau Srmgarö Boß. SeisWe.
Luchs

über 18 Zähren
Diötor ,

Tammingaburg bei Nsttelburg .

Am Lonnabenä
wuräe unsere
liebe Rsmeraäin

Dini Melder
ans Neermoor
nach kurzer hef¬
tiger Rrankheit

aus unserer Mitte gerissen.
2hr sonniges , heiteres

Wesen war uns stets ein
Vorbild . Wir werden sie
nie vergessen.
BDM . Schar Neermoor .
BDM . Gruppe 45/191 L

Warsingsfehn . A

kur äie vielen Ueveise ker^lictier Teilnahme
beim ssinsckeiäen unserer lieben Lntscklskenen
ssZen vir sllen suk diesem Wege unseren
innigsten Dank .

SuUsrdsrg . lsesrl Lmickl
unä /lngekörige .

otz - Bingum. Sie a Ile kamen zur Wahl . Tin 78-
jähriger Rentenempfänger aus Bingum fühlte sich am Wahl-
tage wegen seines Bruchleidens nicht so kräfti, daß er zu Fuß
zum Wahllokal gehen konnte . In letzter Minute wurde er mit
einem Auto von seiner Wohnung zum Wahllokal gebracht . Er
äußerte sich den SA -Männern , die den Schlepperdienst ver¬
sahen, gegenüber: „Ick harrchit as ein Beleidigung ankeken,
wenn ji mi neit holt Harn .

" Kurz vorher hatte eine 83jährige
Witwe, die schwer krank zu Bett liegt, durch ihre Angehörigen
Bescheid sagen lassen, daß sie ihre Stimme abgebeu wollte . Sie
wurde auch mit einein Auto zumWahllokal gebracht . Zwei
über 80jährige Männer ans Coldam beiraten nachmittags das
Wahllokal in Bingum mit den Worten : „Dwee olle „ Schim¬
mels" wulln hör Stimm ok woll ossgeben.

" Nachdem sie ge¬
wählt hatten , bestiegen sie ihren Wagen wieder, und der eine
meinte : „Nu lat uns man eben overt Siel fahren, bi Mün -
tinga mut wi uns hierup erst een „lütje" kosten .

" Das Wahl¬
ergebnis war vortrefflich. Abgesehen von Behinderten
(Schwerkrankcn ) wurde zu 100 Prozent gewählt.

otz . Ditzumer -Vertaat . Der Wahl schlepperdienstwurde innerhalb der hiesigen Ortsgruppe von der Freiwillig
gen Feuerwehr Ditznmer -Berlaat und Umgebung auHgeführt .

Leerer Filmbühnen
„Der Dschungel ruft ."

boli - L i cht fp i ele zeigen einen spannenden HarryPrel-silm . Der ewig junge Harry Viel überrascht durch seine Me-
MAu.E vrrs hält d-ie Zuschauer in atemloser Sha -rvmmcr durch seins
tollkühnen artistischen Leistungen . Er bleibt jung, frisch, kraftvoll

und das übrige ausgezeichnete Ensemble (Paul
Genckels , Gerda Maurus , Ursula Gmbleh, Alexander Galling) ist
Wauspielerisch durchaus auf der Höh- und chm gleichwertig . HarryViel zeigt einen erstaunlichen Mut , als er mit dem Tiger ringt , wie
man es nicht einmal von einem Berufsdompteur zu sehen bekommt.

ist nach dem Roman „Die Bufchhexe" von GeorgMuhlen-Schulte gedreht worden .

Emder Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : MS Dorothea Weiber, Kapt , Weber , Makler

Frachtkonor , Zungenkai ; MS Even . Kapt. Slof , Makler Herm. C.
v . Jindelt . Neuer Hasen : D Elise Schulte, Kapt. Schröder , Makler
Schulte L Bruns , Neu- r Hafen : SL R .. Kapt. Beckmann , Makler
Schulte L Bruns . Neuer Hafen ; SL S .. Kapt. Kromminsa. Makler
Schulte L Bruns , Neuer Hafen ; D Driebergen, Kapt. de Graaf.Makler Haeger L Schmidt , Neuer Hafen . — Abgeganaene SeeschifferMS Ransel, Kapt . Teerliug, Mäkler Frachtkontor ; D Elbing I,Kapt. Schmeer , Makler Frachtkontor : D Bugsee , Kapt. Bahl. Makler
Schulte L Bruns ; D Wilhelm Kunstmann , Kapt. Sankowsky , Mäkler
Frachtkontor ; MS Evato. Kapt. Gehle. Makler Frachtkontor.

Papenvurgcr Hafen .
Angekommene Schiffe : MS 2 Gebrüder, Möhlmann-Holterfehnmit Geflügelsutteijp von Düsseldorf ; abgegangene Schiffe : MS

2 Gebrüder, Möhlmann-Holterfehn , nach Teillöschung nach Weener .

Barometerstand am 30 . 3 .. morgens 8 Uhr : . . . . . 763,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : L -j- 12"
Niedrigster . .. . 24 , L -p S°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . 4,6

Mitgeteilt von B . Fokubl , Optiker , Leer.

HwciaaekchiMsüclle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnknftraße 28 Fernruf S8«L.

D . A . II. W36 : Hanptansgabe 22 868, davon Mit Heimat -Beilage
„Leer und Reiderland" 9535 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14
für die Hanptansgabe und die Helmatbeilag « Leer und Reiderland"
gültig . Nachlakstaffel A für die Helmatbeilage „Leer und Reiderland" ; '
B iür die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Neiderland : Fritz Brorkhoff, Verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohnüruck: D. L . Zopfs
L Sohn . 6) . m b . H., Leer .

Leer , den 28 . Närr 1935.
Heute morgen 9 Ubr entscchliek xanlt und rukig , jedock

nach langem, 8ck « erem, mit groüer Oedulcl ertragenem
lleicien meine liehe brau , un8srs liebe, gute Nulter ,
Schwiegermutter , Qrokmuttsr , 8ck « e8ter, Zckwägsrin
uncl Tante

klw MM « WM kMer
geb. tiunts

lm 62 . l.eben8jskre.
Ois8 reizt iielbetrübten tterrens an

Zok . kircker ,
neb8i Rindern , Iiinds8kindern u . AngskdrIZen .

Oie öeerdißung lindst am Nittlvock nachmittag um
3 (Ihr vom 8terbsksu8e Aarnp8tra1le 1l SU8 8tstt.

Neermoor , den 28. Närr 1936.
Zlatt cksr Lnragsnr !

Heule morgen lOVs tlkr ent8cklie! nack kurrer Krankheit
im ie8ten (Rauben an ikren Heiland unasre deiügelisbts
Tochter , 8ck «e8ter, Zckwägerin und Tante

im blühenden Alter von 15 fahren ,
ln unnahbarem 8cbmerr

Isscicls u . ? rsu
geb. öuh ,
nebnt Kindern und Verwandten .

Keerdigung am Mittwoch, dem 1 . April , mittsZn 1 blkr,
vom Trauerksune sun.

Tür dis vielen Keweins herrlicher Teilnahme bei dem
schweren Verlust meiner lieben Tochter und Zckwsnter
sprechen wir hierdurch unnern innigsten Dank aus .
t.esr . Wyve. / ^nns Ullis » u . Kinäer .



. . V ^ ir » Iislßsn Uinsn trsim « sus, » TZßL
"

I

Lutnokmor -L0, - .4Ü, - .35, - .25, -.15
voknortiicbsr . . . - .40, - .32 , -.20
Lbrsittücksr -.28, -.25, - .22. - . 15, ..10
Usubtücbsr . . -.30, - .22, -.20, -.15
l.säsrtiirtisi ' 1 .30, 1 .-, - .75, - 50 , -.35
«üto ganro kslls . . . . nur 1.75

SsißsssHlisu

Lbkoilbüriton -.65 , - .35, - 30,- 18, -.10
l.ouwsq «n - .50, - .40, - .30, - .25, -.18
Xokorbsrsn . . - .65, - .60, - .40 , -.30
piarravsbsion . - .65 -.45
kohbaardoron 3 -, 2 -, 1 .25, 1 -, -.50
leppicbbürrlsn . . . 1 -, - .50, 25

s , Itasnss

ItrsFuIavorlogsr . . - 75 , -.54, -.32
LsIutumILulor scböns 1Uu8t ., m -.85
Kokorvorlsgsr . I -, -.70 , - .50, -.40
Isppi -bkloptor . I -, - .85 , -.65. - .50
Vta <ck,»u<ckNster2^ 0,1 .80 . 1 .65,1 .25

I - SSIN , ttinä .

5cbronkpspi «r, Rolle 5m . . -.20
5<ckrankrpitzo , Rolle 10 m . . -.20
Reitrwockon , Oo8s 144 8t . . - .10
0 « «cksnblltt1. (tzus8t.) 3.- ,2 .- , 1 .-, -.75
Piniol in allen Qröü . von 1 .40bl8 -.15
ps Nilsrwsichsr 1 .80, 1 .-, - .85, -.50

rnburgrlrshs 24 , kckre

koknorwactu , Io8 » . pld . -.60, -.45
Okonrobrlack, 8ilb . - .38 , scksrarr -.25
kuhbocitznlschlarbs
. . 1 Kg-Oo8s 1 .20» '/, kg-Oo8L -.85

knwiiis -tVsitzla»
. '/, Kg-Oo8e -.50, '/«-Kg-Oo8e -.50

» » » , , » üielerung Irei blsu8
r 3 °h Rabatt i . ivisrk.

sssvssssssssssss
z liker

I^ sußß
ab visarlag bsi i.srktrscil

Suis cioutrcbs Qualitälrwsrsn . rirong roslis
variisnung unci nsursitlicbsr Kunäonrüsnrl » inä
«iis Sruncipkoilor dar l.s !»1ung, Konto un«i tür
alle Lsil . iturr — immer ksukt man giinilig

v
v

z

Ztecktrecli WlleiilMil- 4H
» K

^

SGGVGS

t !
<u );r »>»>cl »«LÜ

Damen - k'riZierZsIon un 6 parkümerie
>UseI « > ingius

sk lieute UmekSnIrurgrlrshe 44, irüker „ OH

ksösn ^ iillwoLk

l.svr » tt«1olk-i1itler-5trah« 2

Empfehle sämtliche

NlMII- ». 8 kM !lUk!l
sowie

8 llIS- MÜ Ms « «
in frischer keimfähigerWare

Z. B, tziilskdiis.

Empfehle ab heute
nachm. 5 Uhr und
Dienstag pr . lebenäfr . 2 —4pfiinä .
Rochschellfischs , Psund nur t5 nnä
20 Pfg ., feinstes Goläbsrschfilet,
Pfd . 40 Pfg . KI6. Direkt v. Fang -
platz großf . tsb . Emsbutt , Pfd . nur
IS u . 20 Pfg ., springlebdfr . Ems¬
heringe . 2 Pfä .2S Pfg . ,ff.Räucherw .
W. Stumps , Wörde. Tel. 2316
Empfehle in „
blutfrisch. Ware
2 — 4pfünä . Rochschsllfische , Pfunä
20 Pfg , im Anschnitt 25 Pfg .,
Vratfchellfische, 25 Pfg ., Norstern .
Bratfchollen , Stint , 15 Pfg ., Ems -
Heringe . 15 Pfg . , Fischfilet , 30 Pfg .,
Doldbarschfilet, 40 Pfg ., Räucher -
waren nnä Marinaden .

ZlllhWkzr . «mle. AMmrltr. S ""

Koben kinös ^nisrsntslg
tsgllok 1 ri 8 ck , 8o« ie

surgelsttsnen 7s >g
unri rücken » leiten Zpsck

empiieklt billigst
Usrmsnn Kötter , L.eer
LVörde 2b. kernruk 2563.

IlM «
- l .m e . v .

am iVlittwoob , dem 1 . April,
20 .30 Ukr , im Dsknkoks - biotel
loben !. vor Vorslnrlsitor

Empfehle prima
._ _ lebenäfr . 2 — 4pfä.

Rochschsllfische . Pfä . I S u . 20 Pfg .,
o . Äopf2SPfg .. Bratschellf.. 2SPfg ..
Schollen , 25 u . 30Pfg ., ff. 2 - Spfä.
Larbutt , gr . Rotz .. ls Fischf .,30Pfg .
ff . Goläbarschf. , Lmsher . u . Stinte ,
tägl. fr . Räucherst u . groß . Granat ,
ff . Her .- u . Fleischst,pr . gef . Herings .

RllNM ^ iSLZ

öMWimeilMUm
Gasthof Lammen
Mittwoch nachmittags .

Or . Bruns ,
Weener . Rechtsanwalt.

lob erbielt eine Partiebilliger
N »r>«0 in lommorklaiäorn
ltnchtn u. 5ckürrsnrtotton
« elcke leb preisveeri verkante
2sble !ür alte ge « . ge8tr . LLo >I-
sscken äie böckaten Preise.
kambortui Voopvn , i-oor
IVörde 31 . Amtl.Vollsnnskmestelle

i^ olle« deutsche Schlote
V rauchen, lei das oberste
Gebot, deutsche Ware nur
verbrauchen . Arbeit schaffst
du dann und Brot.
OGOGOOOOOG

ZMlchfchafzuchtverein
für den Ureis Leer

MWeteiMsliiiiiiillm
am Donnerstag , äem 2 . April ,
nachmittags 2 '

,̂ Uhr , im Fentrsl -
Hotel, van Mark , in Leer .

Lagssoränung :
1 . Rechnungslegung
2. Wahlen
3 . Dortrag äes HerrnDr . Mühl¬

berg v. Tierzuchtamt Noräen
4 . Sonstiges .

Der Dorstsnä .

l

Zurück !
Ir. W « . Almsrrl
kesr

» s «

voMplSlS
Klsiistei '
Koslüme
KÖvlLS
Musen

tvik. 13.- - IVlk, 17.50 Nk . 21 — 1VIK.
28.— Nk. 34.— Mk . 42.50 Nk. 54.— 1V1K. 88 — Nk .

. . . 1 ».- lVlk. 25.50 lVlk. 35 .— lVlk .- Nk. 42.— üilk . 45.— Ü4K.
10.— lVlk . 12.- IVlk . 15.50 Nk. 15.50 Nk.

. . . - - 23.— LIK. 28.50 IKK. 34 .— Nk. 37 — IVlk.
. 22.— lVlk. 24 .- - lVlk . 28.— Lik . 32.— IVlk .. - - . 43.— 1UK . 54.- - LIK. 83 .— Nk. 72 .— iVtk .

. 2 .50 Nk. 3.50 lVlk. 4.50 Nk. 5.25 Nk. 8.75 Nk .

. 7.50 Nk. 8 .50 lUK. 5.75 1UK . 11 .50 Nk. 13 .— IVlk .
. 2.75 li/ik. 3.50 Nk. 4.25 lVlk. 4 .50 Nk .

'
5 .50 IVlk .

- 2»— lVik. 8 .50 Nk. 11 .- 1V1K. 13.50 Lik. 18.— lVlk .

Lü.-8itlor
zststze 2

Dein een

».eei' M »eisselcler Äi: 1^16

8 k 77

^ « ltlMNÄE

Drückt Ihr Schuh?
3ch weite nnä längs auf äer neuesten Streckmaschin«
bis zu 2 Nummern
Beachten Sie bitte äen Apparat in meinem Schaufenster .

Hermann Brüning
Länäl. lanäwirtschaftlichs BetriebsinhaberV48 irlA » äss Libbg -Milchgebistes (Bingum , Riech«

borgum nnä Holtgastes weräsn zu einer Dsrsammlung auf
Mittwoch , 1 . April ä . Is ., abenäs 6 .30 Uhr, nach äem
Schröäsrschsn Lokale in Bingum eingslaäeu .

Referenten : Dr . Mühlbsrg -Noräen . HAL 1 , E . Bauer -Weener .
Rreisbauernschaft Leer.

Grotzes Preisschietzen rIpril sinschl.
31 Baxpreise » insgesamt RM . 110 .—
1 . Preis RW . 25 — 2. Preis AM . 20 . - 3. Preis RM . 1S.-
4. Preis RM . 12. — S. Preis RM . 10 . - usw.

Gasthof zum Schinken. Detern.
Dier - unä sechseckiges

Drahtgeflecht
in allen Breiten ,

Stachel- und Lvalzdraht
Krampen, Drahtstifte

ferner

Ml - llllS 8 illlk!WM
sehr preiswert .

Z. B. MkW . Mlmie

Losa.
Am Mittwoch . I . April , nach¬
mittags 3 bis 6 Uhr , findet im
reformierten Gemeindehaus « die
zweite Hebung der

Airchensteuev
(zweite Rate 1935/36) statt . Dis
Steuerbescheids sind mitzu
bringen.

Der reformierte Rirchenrat .
Dr . Buurman ,
Rirchmeister.

ä«

kür Lisi
ver prükfastn -
msntsl wie er
sein rollt
Llegskitu . doeb

äiersa Llxrki
»ckakten wird
er Nmen be¬

stimmt xekallen. äaru nocd
so preiswert .

WM -AllkllMMI
32 .- Z- .- 47.- . ZZ.- HZ,-

unLsre I.SLer!
Oie OH . veröilentliciü nur Anreigen
rein srisob er Unternekmen . feder,
der beim Hinksuk die In8erenten der
0T2 . bsrück8ic :ktlgt, bst dis OevviÜkeit,
in einem deut8cksn Oexobält bedient ru
« erden .

ffsalt llikdl bk! laffkn. lllkiaot 8ik !
Me Illükst 8W Mer vffff« !
staust bol ffeu bisorklstku üor M.!
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